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Hierzu zwei Beilagen.
Tagesrundschau.

Der Kaiser ist gestern abend von seiner Nordlandsreise zurückgekehrt.»
Die Zahl der Opfer bei der Pariser Katastrophe wird aus 92 an¬

gegeben, während die offiziellen Berichte nur von 84 Leichen sprechen.

Der Papst wurde nach dem Lesen der Messe in der Paulinischen
Kapelle von einer Ohnmacht befallen.

* * *
Der Stadtrat hat in seiner gestrigen Sitzung die Entsendung des

Oberbürgermeisters und des Stadtbaumeisters zum Städtetag in
Dresden beschlossen. *

Heute findet die Prämienverteilung an Pfcrdezüchter statt.
*

In Varel hat in der Baumwollwebcrei von Sporkhorst und
Fischer, vormals Tameling und Stöve , ein Schadenfeuer stattgefunden.

Kurzschluß.
* Oldenburg , 12 . Aug.

Man schreibt uns von sachverständiger Seite:
Das furchtbare Unglück auf der elektrischen

Untergrundbahn in Paris ist , wie von mehreren
Seiten übereinstimmend gemeldetwird, durch „ Kurzschluß"
entstanden. Eine Anzahl von Theaterbränden in Deutsch¬
land , deren Ursache keine genügende Aufklärung fand, dürste
auf dieselbe Tücke der Elektrizität zurückzuführen sein . Kürz¬
lich wurde in Berlin ein Haus vom Feuer ergriffen, Kunst¬
schätze im Werte von Hunderttausenden fielen dem verheeren¬
den Element zum Opfer . Auch da war die einzige wahr¬
scheinliche Vermutung „ Kurzschluß ". Es muß angesichts
dieser großen Gefahr verwundern , daß nicht in ganz anderem
Umfang, als dies bisher geschehen , und mit ganz anderer
Energie auf Mstttel zur Beseitigung Bedacht ge¬
nommen wird . Wir sehen die Technik unserer Tage vielen
Zielen zustreben, die weiter abliegen. Die drahtlose Tele¬
graphie , die ja durch die gegenwärtig in Berlin stattfindende
Konferenz in den Vordergrund des Interesses gerückt ist, die
Schnelltelegraphie und noch manches andere sind sicherlich
staunenswerte Resultate des menschlichen Forschergeistes.
Aber mag die Nutzwirkung und nicht zuletzt auch der
materielle Gewinn , den solche Erfindungen versprechen, ein
noch so beträchtlicher sein »— schwerer wiegt das , was zur
Abwendung von Katastrophen geschehen kann, welche viele
Menschenleben einem entsetzlichen Tode weihen. Uns scheint,
daß die Gefahren des Kurzschlusses gerade von den
Elektrizitätsgesellschaften noch unter¬
schätzt werden. Wir hörten einmal die Aeußerung
eines Elektrotechnikers: „ Wenn man sonst nichts ver¬
antwortlich zu machen weiß, dann macht man den
Kurzschluß verantwortlich .

" Das ist doch nicht die
richtige Auffassung einer sehr ernsten und folgenschweren
Sache . Solche Probleme , wie dasjenige der unbedingten
Verhütung von Kurzschluß müßten zum Gegenstand eines
mit bedeutenden Mitteln aus gestatteten Preisaus¬
schreibens gemacht werden, um den Erfindern einen
Ansporn zu geben und um sie für die aufgewendeten Arbeiten
und Kosten schadlos zu halten . Beiläufig , ebenso steht es
mit dem Mangel einer wirklich sicher funktionierenden
Blitzschutz - Vorrichtung an den Fernsprechern;
nur allzu häufig sind die Fälle , wo die Sicherung den
Dienst versagt, und infolgedessen schwere Gesundheitsschädi¬
gungen, sei es bei den Beamten , oder bei einem Teilnehmer
eintreten. Wie gesagt, die Technik hat hier zwar äußerlich
nicht so glänzende Aufgaben, aber jedenfalls solche von der
segensreichsten Wirkung , wenn die Lösung gelingt.

Es ist natürlich alsbald nach dem Pariser Unglück die
Frage aufgeworfen worden, ob eine ähnliche Katastrophe
auch auf der Berliner Hoch- und Untergrundbahn
möglich sei? Das ist eine Frage , die außer den Bewohnern
auch die Besucher der Reichshauptstadt angeht . Zwei ganz
verschieden lautende Antworten liegen heute abend in der
Presse vor. Nach dem „ Lokalanz.

" ist die Leitung der
Berliner Hoch - und Untergrundbahn „ nach sorgfältiger Er¬
wägung aller gemeinsamen und differierenden Umstände zu
der sicheren Ueberzeugung gelangt "

, daß eine derartige
Katastrophe in Berlin zu den Unmöglichkeiten ge¬
hört . Uns scheint die folgende Bemerkung des „ Berl.
Tageblatt " die richtigere vorsichtigere Auffassung zu erhalten:
„Diese Frage kann , da Kurzschlußbrände immer zu den
Möglichkeiten gehören, nicht v er nein t werden!
Selbst die kräftigsten Ventilationseinrichtungen würden in
einem solchen Falle machtlos sein. " . . .

Das Untergruudbahnuuglück in Paris.
Die nunmehr bekannt gewordenen Einzelheiten des

Unglücks auf der Pariser Untergrundbahn, das wir
gestern in Anbetracht der Wichtigkeit des Ereignisses
durch Extrablatt bekannt gaben, sind noch weit schreck¬
licher , als man anfangs erwarten konnte. Ein Augenzeuge
hat den Ausspruch getan : wenn er hundert Jahre alt würde,
müßte ihm dieser Anblick unvergeßlich bleiben, so grausig
wirkten die z . T . schrecklich entstellten Leichen , von denen
jetzt 92 , nach anderer Lesart 84 geborgen sind, auf ihn ein.
Die meisten Verunglückten hielten, als man ihre Leichenfand,
noch krampfhaft das Taschentuch in der Hand , mit dem
sie den Mund vor dem Eindringen des Rauches hatten
schützen wollen. Ihre Gesichter waren rot aufgedunsen
und von der Hitze versengt, die auch noch in den Morgen¬
stunden den Tunnel erfüllte und das Arbeiten der Feuerwehr
sehr erschwerte . Im Winkel des Bahnhofes lagen über-
einandergestapelt ganze Haufen verkohlter Leichname.

Die 92 Särge mit Leichen wurden schließlich an einem
durch Polizeimannschaften abgesperrten Platze auf Ambulanz¬
wagen verladen. „ Hohläugig und verzweifelnd" heißt es in
einem Bericht, „blicken Väter und Mütter , Brüder und
Schwestern diesen fortrollenden Wagen nach . "

*

Der Hergang der Katastrophe
wird dem „B . T ." folgendermaßen geschildert:

Paris , 10. Mg.
Ein furchtbaresBrandun glück hat sich gestern

abend aus der Metropolitain -llntergrundbahn ereignet
und ganz Paris in Aufregung versetzt. Der Verlauf der
Katastrophe war folgender : Gegen 8 Uhr erhält der Zug¬
führer Chauvin den Auftrag , seinen beschädigten
leeren Zug an Linen anderen leeren Zug anzuhängen
und so zum Bahnhofe unter der Place de la Nation
zu dirigieren . Er handelt demgemäß , bemerkt aber unter¬
wegs , daß unter dem Wagen bisweilen kleine Flammen
aufschlagen ; er hofft , noch die Station zu erreichen , aber
zwischen den Bahnhöfen Minilmontant und Couronnes
schlägt Plötzlich, offenbar infolge Kurzschlusses, eine
meterhohe Flamme empor . Im selben Augenblick
erlischt im Tunnel das elektrische Licht, und dichter Rauch
hüllt alles ein . Das Personal der beiden leeren Züge stürzt
zum Ausgang des Bahnhofs Menilmontant , entkommt
halb erstickt und schlägt Alarm.

Inzwischen ist aus der entgegengesetzten Seite auf dem
anderen Geleise ein Zug gekommen , der dicht mit Fahr-
gästen vollgepfropft war . Der Führer dieses Zu¬
ges bemerkt vor sich das Feuer und den Rauch und stoppt.
Die Fahrgäste springen hinaus und suchen den Ausgang
des Bahnhofes Couronnes zu erreichen . Der Qualm , der
zuerst wie eine Wolke über den Boden kriecht, erfüllt jetzt
bereits den ganzen Tunnel . Schon brennt das ganze Ge¬
wölbe . Tastend , kriechend und dränget kommen die Fahr¬
gäste zur Ausgangstreppe . Mehrere sind betäubt und müs¬
sen in eine Apotheke getragen werden . Andere halten sich
vor dem Billetschalter auf , fordern drohend ihr Geld zu¬
rück Und versperren so den Nachdrängenden den Weg.
Nach wenigen Minuten ist die Treppe so mit Rauch ĝe¬
füllt , daß es unmöglich wird , hinabzusteigen . Niemand
weiß , ob noch Personen unten zurückgeblieben sind . Die
Feuerwehr eilt herbei , Polizei und berittene Gardisten
sperren die Straße in weitem Umkreise ab . Man befürch¬
tet das Einstürzen der brennenden Gewölbe.
Der Polizeipräfekt Lepine versucht zweimal , mit meh¬
reren Beamten die Treppe hinabzusteigen , und muß jedes¬
mal um kehren. Man rechnet , daß der Zug 240 I n¬
sassen gehabt hat , aber nur 50 haben sich gemeldet . Ein
Arbeiter kommt weinend und erzählt , er vermisse seine
Frau . Ein Feuerwehrmann mit Rauchhelm wird
hinabgelassen , gibt aber sofort das Notzeichen .und wird
wieder hinaufgezogen. Die hinabgesandten Wasser¬
strahlen sind wirkungslos . Um 3 Uhr morgens entschließt
man sich, die Straße und das Bahngewölbe zu
sprengen und eine Oesfnung zu schaffen. Man hört un¬
ter der Erde das Geräusch der einstürzenden Eisenbogen.
Um 3,15 Uhr findet ein Feuerwehrmann , der durch die
Oesfnung eingedrungen ist, .einen perkohlten Leichnam.
Der Feuerwehrmann selbst wird fast leblos herausgezogen
und ins Hospital geschasst. Um 3,30 Uhr werden am Fuße
der Treppe des Bahnhofes Menilmontant sieben Lei¬
chen gefunden . Zwei Leichen älterer , zwei jüngerer Män¬
ner und dreier Frauen.

Die sieben Leichen sind diejenigen von Personen , die
gerade ihre Billette lösen wollten und von der anstürmen¬
den Menge umgerannt wurden . Eine Dame hatte sich
in das Billettbureau geflüchtet und wurde dort tot vor-

gefunöen . In diesem Augenblick glaubt man , daß wei¬
tere Tote sich nicht im Tunnel befänden , aber bald zeigt
sich , daß diese Annahme irrig ist. Dicht am Bahnhof Cou¬
ronnes werden drei andere Leichen entdeckt, und gleich
daraus folgt noch eine weit furchtbarere Entdeckung . Im
Winkel des Bahnhofes liegen übereinander gestapelt ganze
Haufen verkohlter Leichname. Viele Tote hal¬
ten ihre Taschentücher in den Händen . Die Gesichter sind
tiefrot , wie geröstet . Um 6 Uhr morgens sind 4 5 Lei¬
chen ans Licht gefördert , um 7 Uhr bereits 84. Me
Toten gehören Meistens dem Arb eit erstände an , Loch
findet man auch Leichen einiger elegant gekleide¬
ter Damen. Sehr zahlreich sind die Kind er lei -,
ch e n ; drei liegen dicht bei einander und scheinen Ge¬
schwister zu sein . Alle diese Leichen werden aus dem .qual¬
menden Tunnel heraufbefördert und auf die Ambulanz-
Wagen geladen , während weit hinten an der Wsperrungs-
kette eine dichte Menge steht, und die Frauen nach ihren
vermißten Männern schreien. In der ganzen Stadt rufen
Camelots Extrablätter aus.

Schilderungen von Augenzeuge «.
Ich komme soeben — berichtet ein Augenzeuge dem

„ L . A. " — von Menil -Montant , wo ich trotz der ange»
sammmelten ungeheueren Menschenmenge bis zum Tunnelein¬
gang gelangen konnte. Ich sprach einen der Pompiers , der unter
den ersten gewesen war , welche die nächst dem Ausgange der
Rue des Couronnes angehäuften Leichen fanden. Der Mann
sagte : „Herr , wenn ich hundert Jahre alt würde,
dieser grausige Anblick muß mir unvergeßlich
bleiben. Unsere Acetylenlampen beleuchteten ein entsetzliches
Bild . Rings alles finster, denn die elektrischen Lampen waren
sofort erloschen ." Während der Pompier noch sprach, wurden
abermals Leichen vorbeigetragen, zwei Mädchen rin Alter
von etwa zehn und sechzehn Jahren . Die Wangen der
Toten waren gerötet , die Haut zeigte breite Sprünge.
Eines der Mädchen hielt ein Rosenbukett krampfhaft fest.
Der Pompier fuhr fort : „Ich bin der Meinung , daß alle die
Unglücklichen einer Person folgten, welche dem Ausgang zu»
strebte. Kämpfe wie damals bei dem großen Basarbrande
scheint es nicht gegeben zu haben. Die Aermsten muffen alle
binnen wenigen Sekunden niedergesunken sein ."

Von dem Unglück gibt ein anderer Reisender, der sichmit seiner Frau retten konnte, folgende Schilderung : Inder Nähe der Station Boulevard Barbes brach in dem Motor¬
wagen des von uns benutzten Zuges ein Fußbodenbrand
aus , dessen man mit Löschgranaten rasch Herr wurde. Die
Reisenden mußten jedoch aussteigen, und der leere Zug Nr . 11
setzte die Fahrt langsam fort. Wir stiegen in den nächsten
Zug , doch mußten wir in der Nähe der Station Belleoille
abermals aussteigen, da man denZug brauchte, um den
ersten leeren Zug vorwärts zu bringen. Wir stiegen nun in
einen dritten Zug , der bald daraus eingetroffen war . Es
war eine verhängnisvolle Unvorsichtigkeit von der Eisenbahn¬
verwaltung , diesen Zug hinter dem brennenden Zug
abgehen zu lassen . Auf der Station Couronne blieb der Zugetwas länger als gewöhnlich stehen . Die Reisenden wurden
ungeduldig. Niemand aber hatte eine Ahnung von der
drohenden Gefahr. Der Stationschef wollte schon dem Zugedas Abfahrrszeichen geben , als zwei Bahnbedienstete herbei¬
stürzten und riefen : „Rette sich wer kann . " Noch aber
glaubte niemand an eine ernste Gefahr . Die Reisenden
stürzten die Stiege hinaus, viele von ihnen blieben beim
Schalter stehen und verlangten den Fahrpreis von 15 Cents
zurück. Das Gedränge wurde immer furchtbarer, so daß
zahlreiche Personen, welche von dem Unfall noch nichts
wußten, die Treppe hinabliefen, um den Zug zu erreichen.
Die ganze Menge staute sich nun unterhalb der Treppe. In
demselben Augenblicke kam von der Station Mönilmontant
eine dichte Rauchwolke. An ein Vorwärtskommen war
mcht mehr zu denken . Ich eilte nun mit meiner Frau und
zehn anderen Personen unter dem Tunnel in der Richtung
nach der Station Belleville. Ein Bahnbediensteter zeigte
uns mit einer roten Laterne den Weg. Mühsam erreichten
wir die Station . Aber auch hier war die Halle trotz des
Rauches von Leuten angefüllt , welche ihr Fahrgeld zurück¬
verlangten . Wir mußten uns mit den Fäusten den Ausweg
erkämpfen.

Der Bahnhof Menilmontant,
wo die beiden Züge in Brand gerieten, ist fast vollständig
zerstört, die Träger sind verbogen. Die Bahnhofsuhr ist
auf 9 Uhr 25 Minuten stehen geblieben. Die beiden Züge
bilden einen Trümmerhaufen von verbogenen und zerbrochenen
Eisenteilen. Die Fensterscheiben sind zerschmolzen und zu
großen Glasplatten geworden. Die Drähte der elektrischen
Leitung hängen über die Mauer herab. Die Feuerwehr wirft
immer noch Wasserfluten auf das Trümmerfeld . Merkwürdiger¬
weise ist die Hitze an den Stellen , wo das Feuer besonders
heftig war , weniger groß, als an der Station , wo es nicht
eigentlich zum Ausbruch kam . Nach der Meinung der In¬
genieure hat der Lustzug die ganze Hitze nach dieser Station
getragen. *

Es ist noch immer nicht möglich, zu dem vervrannten
Zuge zu gelangen. Nur Feuerwehrleute haben sich demselben
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genähert, und diese erklären, daß sich vor und hinter der
Station Couronnes keine Leichen mehr befinden.

Die Leichenschau
hatte gleichfalls schreckliche Szenen im Gefolge, über di^
man dem „ L.-A." berichtet: Der Revierchef der Wachtstub^
in der Rue Pasteur diktierte ruhig und geschäftsmäßig
die Liste der dort eingelieserten Leichen . Die ent¬
setzliche Registrierung dauerte über eine Stunde . Nicht
beirrt von dem Jammer der gewaltsam eindringenden
Angehörigen der Opfer arbeitete der Mann . „Nr . 15 " —
ries er — „ eine Dame in Trauerkleidung, Geldbörse,
20 Frank 40 Centimes, Augen ausgebrannt . Nr . 18 : Etwa
lOjähriges Mädchen, Beine verkohlt, Gesichtunverändert,
wie im Schlafe. Nr . 40 : Dame mit sehr eleganten
Dessous , linker Arm verkoblt, Nase fehlt."

Wir können der Aufzählung nicht länger folgen und
kehren zum Tunnelausgang zurück , wo seit gestern abend das
elektrische Geklingel als unheimliches Totengeläute fortdauert.
Von den beiden Waggons sind nur die Holzteile verbrannt.
Die ausgerisscnen Polster deuten daraus hin, daß die Menschen
hier gegen die Erstickung Schutz suchten, indem sie sich die
Polster vor den Muno hielten.

Die meisten Verunglückten
wohnten in Paris oder innerhalb der Bannmeile von Paris;
nur einige wenige waren aus der Provinz . — Minister¬
präsident C o m b e s besichtigte auch den Bahnhos Msnilmontant
und besonders die Stelle , wo die Leichen gesunden und
geborgen werden. (S . unten .)

Trauer in Paris.
Die Fahne auf dem Stadthause weht aufHalbmast.

Die Leichen der bei dem Unglück umgekommenen Personen
sind, soweit sie rekognosziert wurden, im Laufe des Vormittags
nach ihren Wohnungen geschafft worden. Die Direktion der
Stadtbahngesellschaft behauptet , die zur Fahrt benutzten
Wagen seien feuersicher imprägniert gewesen . Sie könne nicht
begreifen, wie die Wagen so schnell hätten Feuer sangen
können.

Das Begräbnis der Toten

soll übermorgen aus Kosten der Stadt Paris stattfinden.
Man entdeckte an der Wand des Tunnels zahlreiche Blut¬
slocken sind an einer Stelle unweit des Waggons eine Blut¬
lache. Mehrere Personen müssen versucht haben , sich den
Hals durchzuschneiden.

Die Behörden.
Der Staatsanwalt leitete vormittags mit den

Ingenieuren der Stadtbahn eine Untersuchung üher
das Unglück ein . Nach amtlicher Feststellung beträgt die
Zahl der ans Tageslicht geschassten Opfer 84 . Der Minister
der ' öffentlichen Arbeiten , Marusjouls, traf auf der
Station Msnilmontant ein , um die Unglücksstätte zu be¬
sichtigen . Auf der Station Couronnes , wo die Reisenden
in der Dunkelheit in dem von der Bahnhofsmauer gebil¬
deten Engpaß eingeschlossen waren , befindet sich eine
große Blutlache , in welcher Schirme und Hüte liegen.
Der Zug , welcher dort gebliebxn ist, ist nur angeschwelt
Die Scheiben find zerbrochen . Die Wände und Bänke am
Tiensträum des Stationsvorstehers haben sich durch die
noch immer herrschende große Hitze verbogen und haben
ebenfalls zu schwelen angefangen . — Präsident Loubet
richtete an die Stadtvertretung ein Telegramm , worin er
seiner Erschütterung Ausdruck gibt und seiner Teilnahme
an der Trauer der Pariser Bevölkerung . Um 10 Uhr be¬
suchte Ministerpräsident Combes in Begleitung des Polizei¬
präfekten Lspine die Morgue , die Cits -Kaserne und die
beiden Bahnhöfe und ließ sich von Lspine über das Un¬
glück eingehend berichten . (S . oben . ) Ebenso erschien der
Bautenminister aus der Unglücksstelle zur Besichtigung.

Mußrand und die Unruhen in Mazedonien.
lieber die Unruhen in Mazedonien findet an¬

dauernd ein lebhafter Meinungsaustausch zwischen
Petersburg und Wien statt . Es ist von Wert , daß
durch das Balkanabkommen eine beständige Fühlung der
Diplomatie Rußlands und Oesterreichs in den Orient¬
fragen gewährleistet ist. , Das gemeinsame Beraten und
Handeln verleiht den Entschließungen eine ganz an¬
dere Autorität , als wenn eine einzelne Macht ihren Willen
durchzusetzen sich bemühte , wobei zudem häufig Jnteressen-
kollisionen -eintreten würden.

Wenn Man aufRußlands Mäßigungim Orient
hinweist , so ist dabei nicht zu übersehen , daß die rus¬
sische Politik kein „Niemals " kennt . Aufgeschoben ist auch
bei ihr nicht aufgehoben , und alle noch so bündigen Er¬
klärungen über den unerschütterlichen Willen russischer
Nichteinmischung verfliegen wie Spreu im Winde , sobald
man in Petersburg den Moment für günstig hält , das
Erbe des russischen Volkes zu vergrößern . Die gegenwär¬
tige Zurückhaltung und Friedensliebe um jeden Preis ent¬
springt weniger der Tugend , als der Berücksichtigung des
Zweckmäßigen. Rußland kann zur Zeit keinen Krieg
im Orient brauchen , weil es alle Hände voll zu tun hat,
um seinen Gewinn in Astasien in Sicherheit zu bringen.
Aus der Mandschurei ist mehr herauszuholen , und vor
allem mit viel geringerem Risiko herauszuholen , als bei
einer Einmischung in fiie mazedonischen Wirren . Ja,
wenn England noch in Südafrika abgelenkt wäre ! Wer
jetzt beobachtete es mit dem schärfsten Argwohn jeden
Schritt Rußlands im Orient . Premierminister Balfour
hat deutlich genug im britischen Unterhause zu erkennen
gegeben , daß eine Intervention der Mächte von England
nicht ruhig hingenommen würde . „Das ist nicht die Po¬
litik , welche die britische Regierung erfolgreich zu sehen
wünscht ." Für Rußland ist die Frucht im Orient noch
nicht schüttelreif , Die Geldbeschaffung für kriegerische Un¬
ternehmungen spielt eine untergeordnete Rolle . Das
Geld ist immer da gewesen, so oft es für Rußlands aus¬
wärtige Unternehmungen erforderlich war . Und nötigen¬
falls Muß Frankreich dem Verbündeten einen neuen Be¬
weis der Treue geben . Das ist die geringste Sorge . Die
„Friedensliebe des Zaren" ist für die russische
Diplomatie ein treffliches Aushilfsmittel , solange die Zu¬
rückhaltung das bessere Teil ist. Rußland erscheint dann
im schönen Licht weiser Mäßigung und Uneigennützig¬
keit. Der Tag wird kommen, an dem in Petersburg die
Schalmei Ms der Hand gelegt wird . Und der Verkündiger
des Abrüstungsmanifestes wird dies beklagen — aber nicht
Zindern.

Folgende Telegramme liegen vor:
LArrLa» trsstzgl« 11- Tug, In Monastirist das

Standgericht zusammengetreten , um den Mörder
und seine Komplizen abzuurteilen . Der zum interimi¬
stischen Vali von Monastir ernannte Generalinspekteur
Hussein Hilmi Pascha wird seine Stellung als General¬
inspekteur beibehalten.

Nach Berichten aus Saloniki verlautet daselbst, daß
sich die Telegraphen - und Eisenbahnbeschädigun¬
gen wiederholt haben , und daß die mit der Reparatur
beschäftigten Arbeiter bedroht werden . Der Zuzug zu den
Insurgenten dauert fort ; viele junge Bulgaren werden
vermißt . Die Banden äschern die Ernte ein.
Hilmi Pascha und der Oberbefehlshaber Omar Rudschi
Pascha haben Saloniki in der Richtung nach Monastir
passiert.

Die mazedonischen Insurgenten konzentrie¬
ren sich in großen Massen an der türkischen Grenze , um
die türkischen Verstärkungen abzufangen. Der
Inspektor der orientalischen Eisenbahnen bestätigt , daß er
einen Brief erhielt mit der Warnung , keine Fahrkarten
mehr auszugeben , da die Bahn zerstört werden würde und
Unschuldige nicht umkommen sollten.

*

In Konstantinopel fanden in den letzten drei
Wochen zahlreiche Verhaftungen von Offizieren
der Armee und der Marine , Beamten und Zivilpersonen
statt . Mehrere der Verhafteten , die durchweg Mohamme¬
daner sind , wurden nach einer peinlichen Untersuchung
wieder in Freiheit gesetzt . Irgend eine politische Bedeu¬
tung kommt diesen Verhaftungen nicht zu, allem Anschein
nach sind sie auf das Treiben des maßlosen Spitzelw -esens
und allerlei Jntriguen zurückzuführen.

*

Der „Franks . Ztg " wird aus Konstantinopel gemeldet:
Ein kaiserliches Jrade sanktionierte die vom Ministerrate
beschlossene Bestellung von 96 Kruppschen Schnell¬
feuer g es ch ütz en.

Aoliüscher Tagesbericht
Deutsches Reich.

— Die Jacht „ Hohenzollern " mit dem Kaiser an
Bord und die Begleitschiffe „ Nymphe " und „Sleipner " sind
gestern abend in Swinemünde eingetroffen. Der Kaiser fuhr
alsbald weiter und traf abends im Neuen Palais zu Pots¬
dam ein.

Der Reichskanzler und die in der Sommerfrische wei¬
lenden Minister unterbrechen ihren Urlaub , um an der
Kronratssitzung am Donnerstag teilzunehmen. Die
Einberufung des letztem ist vornehmlich durch die Hoch-
wasserkatastrophen in Schlesien veranlaßt worden,
was selbstverständlich nicht die Erörterungen anderer wich¬
tiger Materien ausschließt. Die „ Nat .-lib. Korr .

" rechnet
zu diesen die anscheinende Gärung unter der Berg¬
arbeiter - Bevölkerung der Kohlenreviere, die
der größten Aufmerksamkeit der Staatsbehörden bedürfe.

Gegenüber der Nachricht von einer Reise des
Kaisers in das Ueberschwemmungsgebiet wird
der „ Nordd . Allg . Ztg .

" telegraphisch von zuständiger Seite
in Breslau mitgeteilt, daß die Nachricht, die Kaiserin habe
ein Telegramm des Kaisers erhalten , wonach auch der
Kaiser nach Schlesien kommen wolle, unrichtig ist.

— Die Kaiserin ist gestern nach Posen abgereist und
dort eingetroffen.

— Prinzgemahl Heinrich der Nieder¬
lande reiste nach Mecklenburg, um seine Mutter zu be¬
suchen und den Festlichkeiten in Wismar beizuwohnen, die
aus Anlaß der endgültigen Wiedervereinigung dieser Stadt
mit Mecklenburg-Schwerin und dem deutschen Reiche statt¬
finden.

— Vorgestern begingen nicht weniger als sechs preußi¬
sche Generale die 60. Wiederkehr des Tages , an dem sie
in das Heer eingetreten waren . Es sind dies die General¬
leutnants z. D . v. Rauch , Dunin v . Przychowski,
v. Oppeln - Vronikowski und die Generalmajore Schulz,
v . Olszewski und Liebe. General v . Ranch ist ein Sohn
des Generaladjutanten Friedrich Wilhelms IV . und befehligte
1870 die Braunschweiger Husaren , mit denen er an der Schlacht
von Mars -la -Tour teilnahm , und hatte später die 14. Kavallerie¬
brigade in Düsseldorf. General v . Oppeln-Bronikowski war
von 1866— 70 Artillerieoffizier vom Platz in Mainz , erhielt
dann das 11 . Feldartillerie -Regiment und 1874 die 7 . Feld¬
artillerie -Brigade . General v . Olszewskikam 1865 als Haupt¬
mann in das Infanterie -Regiment 68, dessen Füsilierbataiüon
er 1870 im Krieg führte , und kommandierte später das Regi¬
ment 53. Generalmajor Schulz hat beim 8. und 7. Jäger¬
bataillon gestanden, trat dann zur Gendarmerie über und war
von 1873 bis 1890 Brigadier in Elsaß -Lothringen.

— Aus Hamm i. W . wird der „Voss . Ztg . " gemeldet:
Der sämtliche evangelische Arbeitervereine umfassende
Verband der Stadt und des Kreises Hamm erklärte sich
gegen jede Verkümmerung des Reichtagswahlrechts.

— Nach den bisher eingegangenen Anmeldungen und
allen weiteren Anzeichen nach verspricht der national¬
liberale Delegiertentag in Hannover die lebhafteste
Teilnahme aus allen preußischen Wahlkreisen.

— In dem durch den Tod Richard Rösickes verwaisten
Reichstagswahlkreise Dessau - Zerbst haben sich jetzt, dem
„B . T ." zufolge, die Liberalen über die Kandidatur für die
Neuwahl geeinigt. In der Vertrauensmännerversammlung
des Kreises Dessau wurde einstimmig als Kandidat der
Eisenbahndirektor a . D . Karl Schräder aufgestellt. Herr
Schräder gilt als Vorsitzender des liberalen Wahlvereins und
als alter Parlamentarier für die Nachfolge Rösickes für be¬
sonders geeignet.

Am 16 . Juni erhielten Rösicke 11416 , der Sozialdemokrat
Käppler 12268 , der Nationalliberale Rhode 5704 Stim¬
men ; in der Stichwahl siegte Rösicke mit 16211 gegen
12 919 Stimmen . Nach der „Voss . Ztg, " darf mit Sicherheit
erwartet werden, daß Schiader das Mandat behauptet.

— Wie die „Voss . Ztg '" ebenfalls mitteilt , haben die
National -liberalen die Kandidatur im 1 . anhaltschen
Wahlkreise dem Kommerzienrate Burdenwerper in Dessau
angeboten, der sich jedoch die Entscheidung noch Vorbehalten
hat.

— Die Einstellung eines Zweijährig - Freiwilligen ist
wegen seines jüdischen Glaubens vor einiger Zeit in einem
schlesischen Grenadier -Regiment beanstandet worden. Auf
die hiergegen erhobeneBeschwerde hat der Kriegsminister nach

der „ Voss . Ztg ." dem Zentralverein deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens geantwortet , „ daß das Verfahren der
10 . Kompagnie des Grenadier -Regiments König Friedrich lll.
(2 . Schlesischen ) Nr . 11 bezüglich Abweisung des Handlungs¬
kommis Ludwig Hans Hauptmann als Freiwilliger durchaus
nicht gebilligt werden kann. Das Generalkommando des
6 . Armeekorps hat das Erforderliche veranlaßt.

Der Bescheid lautet:
Aus die Eingabe vom 19. Mai d. I . wird dem

Zentralverein ergebenst erwidert, daß das Verfahren der
10 . Kompagnie Grenadier -Regiments König Friedrich III.
(2. Schlesischen ) Nr . 11 bezüglichAbweisung des Hand¬
lungskommis Ludwig Hans Haupt mann als Freiwilliger
durchaus nicht gebilligt werden kann. Das General¬
kommando VI . Armeekorps hat das Erforderliche veranlaßt.
Eine von hier ausgehende allgemeine Verfügung ist nicht
erforderlich. Allerhöchstmit der Vertretung des Kriegs¬
ministers beauftragt gez. v. Einem.

— Der Verein der deutschen Kaufleute hält
seit Sonntag seinen Delegiertentag in Stettin ab. Nach
einem Vortrag des Abg. Dr . Max Hirsch wurde einstimmig
eine von ihm empfohlene Resolution angenommen, welche die
Angriffe auf den Handel, als sei derselbe unproduktiv, über¬
flüssig oder gar schädlich , zurückweist , vollständige Sonntags¬
ruhe und spätestens Achtuhrladenschluß für die Handlungs¬
gehilfen und Lehrlinge, erhöhten Schutz und gesicherte Aus¬
bildung der Lehrlinge, Kaufmannsgerichte im Anschluß an die
Gewerbegerichte nsw. fordert und den Beitritt in den Verein
der deutichett Kaufleute warm befürwortet . Die Einführung
von Handelsinspektoren empfahl Redakteur Träger-
Berlin . Auf seinen Vorschlag wurde eine Resolution an¬
genommen, welche es als geboten erachtet, die im Z 193b der
Gewerbeordnung vorgesehene Aufsicht über die Durchführung
der gesetzlichen Schutzbeslimmungen für die gewerblichen Ar¬
beiter dahin auszudehnen, daß eine Aufsichtsbehörde mit
gleichen Vollmachten und Befugnissen, wie sie bisher gemäß
ß 193b besteht , auch für das Handelsgewerbe geschaffen werde.
Hierzu sollen Handlungsgehilfen als Handlungsmspektoren
hinzugezogenwerden.

— Der Erste Deutsche Abstinententag ist am
Montagabend in Berlin mit einem Feste geschlossen worden.

Ausland.
Oesterreich-Ungar ».

* Wien , 10. Aug. (Der Lodesmarsch bei dem
österreichischen Manöver .) Die „Polit . Korresp. " meldet:
Die auf Grund der Erhebungen des Kommandeurs des
15 . Korps, Baron Appel, vorliegenden Berichte über den
bekannten Marsch des 12 . Infanterie - Regiments
nach Bilek besagen: Der Marsch ist bei Einhaltung der
durch besonderebindendeVorschriften geregelten Marschordnung
für das Karstterrain eine von jeder Truppe anstandslos zu
bewältigende, wiederholt zu jeder Jahreszeit durchgeführte
Leistung. Im gegebenen Fall aber kamen insbesondere die
Anordnungen bezüglich der Wasserversorgung nicht
in ausreichender Weise zur Durchführung . Insbesondere ist
es mehrfachenMängeln in der Befehlsgebung, welche geahndet
werden, zuzu >chreiben , daß die Einhaltung längerer Ruhe¬
pausen sowie die Wasserversorgung während des Weiter¬
marsches nicht in angemessener Weise erfolgten. Diese
Umstände, verbunden mir einer Temperatur von 37 Grad R .,
führten die bekannte Katastrophe herbei. Die Heeresleitung
zog vorläufig durch die Enthebung der verantwortlichen
Personen von dem K o mm a n d opo st en die Konsequenzen
aus den Geschehnissen , und tras Vorsorge, daß derartige
bedauerliche Vorkommnisse sich nicht wiederholen.

Italien.
* Rom , 11 . Aug. (Unwohlsein des Papstes .) Als

der Papst heute morgen vor einer großen Zahl Andächtiger
die Messe zelebrierte, wurde er infolge der schlechten Luft,
die in der ungenügend gelüfteten Kapelle herrschte, von einem
leichten Unwohlsein befallen, konnte jedoch nach einer
kurzen Ruhe die Kapelle verlassenund in seine Gemächer zurück¬
kehren . Ein Arzt aus Venedig, welcher zugegen war , stellte
fest, daß es sich nur -um vorübergehendes Unwohlsein handle.
Las von den Anstrengungen währeüo der letzten Tage herrühre.'Ler Papst hat sich von seinem leichten Ohnmachtsansall
wieder erholt und konnte sich zu Fuß in seine Gemächer
zurückbegeben . Die für heute festgesetztenEmpfänge, näm¬
lich der des österreichisch -ungarischen Botschafters zur Ueber-
reichung des Beglaubigungsschreibens, und des gesamten
Korps der Nobelgarde zur Beglückwünschungsind verschoben
worden, wie verlautet , bis zum Donnerstag , da Toktor
Lapponi dem Papst auch für morgen Ruhe empfohlen hat.
Der Papst wird sich auch heute nachmittag in den Garten des
Vatikans begeben.

Amerika.
* Roosevelt und die Lynchjustiz . Präsident

Roosevelt hat in einem öffentlichen Schreiben, wie der
,,Frks - Ztg . " aus Newyork gemeldet wird, entschieden gegen
d >e Lynchjustiz Stellung genommen, welche er als eine Ab¬
art der Anarchie verurteilt . Allerdings sei die Umständlichkeit
und Langsamkeit des amerikanischen Gerichtsverfahrens teil¬
weise dafür verantwortlich . Der Präsident apelliert an das
Volk, es solle den Lynchungen Einhalt gebieten. Daß bissen
Gewaltakten der Volksjustiz hauptsächlich Neger zum Opfer
fallen, ist bekannt, und unter diesem Gesichtspunkt ist die
Meinungsäußerung des Präsidenten als grundsätzliche Miß¬
billigung der gegen die schwarzen Bürger der Vereinigten
Staaten gerichteten Aeußerungen des Volkshaffes von ganz
besonderer Bedeutung.

Von 1885 bis 1900 sind nicht weniger als 2516 Lynch¬
morde vorgekommen, denen 1678 Neger, 801 Weiße,
21 Indianer , 9 Chinesen und 7 Mexikaner zum Opfer fielen.
Unter den Ermordeten befanden sich 50 Frauen . In diesem
Jahre sind seit dem 1 . Januar bereits 45 Lynchmorde
gezählt worden . Bekanntlich wird beim Lynchen mit der
ausgesuchtesten Grausamkeit verfahren . Von
mehreren Fällen Ms der letzten Zeit ist bekannt , daß die
armen Opfer langsam über einem Petroleumfeuer zu
Tode geröstet wurden , während eins johlende Menge von
Männern , Weibern und Kindern sich um sie drängte . Ist
Delaware zählte man kürzlich über 2000 Zuschauer . Das
Bild dieser Statistik ist so gräßlich -, daß man es zu¬
sammen mit den jüngst von Uns mitgeteilten amerika¬
nischen Grausamkeiten nie vergessen sollte , wenn von
dem „Fortschritt " der Kultur in den Bereinigten Staaten
die Rede ist.
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* Oldenburg , 12 . August.
* Vom Hofe. Von befreundeter Seite wird uns aus

Eckernförde, 10 . Aug., über den Verlauf der Geburts¬
tagsfeier der Großherzogin geschrieben:

Vor Eckernsörde liegen die „ Lensahn " und das Schul,
schiff Großherzogin Elisabeth" nahe bei einander,
beide in schönstem Flaggenschmuck. Um 9 Uhr spielte die
Kapelle an Bord des Schulschiffes „ Heil dir o Oldenburg
und sodann „Heil dir im Siegerkranz" . Nach dem Mittag¬
essen wurden die dienstfreien Mannschaften und sämtliche
Schiffsjungen des Schulschiffes nach dem herrlichenAltenhos
bei Eckernsörde befördert, um hier bei festlicher Bewirtung und
fröhlichem Spiel den Geburtstag der Frau Großherzogin
zu feiern. Gegen 4 Uhr traf der Großherzog mit dem
Erbgroßherzog Nico laus ein . Die Schiffsjungen machten
Tauziehen, Sacklaufen und verschiedene andere Spiele und
die Sieger wurden mit Preisen bedacht. Die drolligsten
Szenen ereigneten sich beim Apfelhaschen, wobei jedesmal
6 Mann aus einem mit Wasser gefüllten Bottich mit dem
Munde einen Apfel zu fassen versuchten. — In leutseligster
Weise gab Se . Kgl. Hoheit sein Interesse an den Sprelen
kund . Nach einem Grütze-Essen auf dem Bahnhofe fuhren
die Mannschaften wieder an Bord . — Am Mittwoch fährt
das Schulschiff nach Christiania.

* I « der Stadtratsfitzung , die gestern abend von 6 Uhr
an stattsand , wurde zunächst bekannt gegeben , daß Ober¬
bibliothekar vr . Mosen seinen Dank ausgesprochen hat für
die dem Andenken seines verstorbenen Vaters genndmeten
Ehrungen . — Nach Erledigung einiger nebensächlicher Punkte
wurde beschlossen , den Oberbürgermeister und Stadtbaumeister
im Aufträge der Stadt zur Städteausstellung in
Dresden zu entsenden. An der Ausstellung ist unsere Stadt
bekanntlich nicht beteiligt. — Zwischen der Nadorster- und
Ackerstraße wird eine neue Straße angelegt werden. — Die
Bedingungen für die Abgabe von Wasser aus der städtischen
Wasserleitung erfahren eine Aenderung. (Näheres hierüber
findet sich in dem ausführlichen Bericht in der Beilage.) —
In vertraulicher Sitzung wurde noch ein Punkt erledigt,
nämlich das Engagement des Hilfslehrers Kirch an der Ober¬
realschule wurde bis Ostern 1904 verlängert.

* Kampfgenossenverein. Auf ein Glückwunschtelegramm
zum Geburtstage Ihrer Königl. Hoh. der Frau Großherzogin
und des Erbgroßherzogs traf am Dienstag , den 11 . August,
folgendes Telegramm von Ihrer Königl . Hoh. der Frau
Großherzogin ein:

„ Major Noell. Ich bitte Sie , dem Kampfgenosseüverein
meinen herzlichen Dank für Ihre freundlichen Wünsche für
mich und den Erbgroßherzog zu übermitteln.

Elisabeth ."
* Pferderennen in Argentinien. Man schreibt uns

aus Cordoba (Argentinien), den 13 . Juli : „ Einen schönen
Erfolg erzielte Leutnant der Reserve von Kramsta, 19.
Dragoner , am 12 . Juli bei dem Rennen in Cordoba in
Argentinien , und zwar nahm Herr von Kramsta an fünf
Rennen teil und erhielt vier erste und einen zweiten Preis.

* Das gestrige Konzert der Infanterie -Kapelle in
der „Union " erfreute sich eines überaus zahlreichen Zuspruchs,
wozu das schöne Wetter wohl wesentlich mit beitrug. Die
Leistungen der Kapelle fanden auch gestern wieder den unge¬
teilten Beifall der Zuhörer , so daß Herr Ehr ich sich zu
mehreren Einlagen verstehen mußte.

* Reichsgericht . (Nachdruck verboten .) Zwei Todes¬
urteile hat der Feriensenat des Reichsgerichts bestätigt.
Das Schwurgericht Verden hatte am 19 . Juni den Maurer¬
handlanger Friedrich Klindworth aus Rotenburg
wegen Mordes zum Tode, und wegen Notzucht zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt . K . hatte in der Nacht zum 26. April
in Rotenburg die Ehefrau seines Mitarbeiters Tamke aus
ihrem Hause gelockt, unter der Angabe, daß ihr Ehemann,
mit dem er auf einem Richtfest gewesen , betrunken im Felde
liege . An einsamem Ort hat K . die Frau vergewaltigt und
dann durch Ersticken ermordet.

Das Schwurgericht Dessau hatte am 10 . Juni den
Tischlergesellen Paul Nust aus Hasersdors wegen Mordes
zum Tode verurteilt , weil er am 6 . April in Hohenerzleben
die 16jährige Tochter seines Meisters Hoffmann durch
Revolverschüsse getötet hat . Eifersucht auf das von A.
verführte Mächen war der Beweggrund. Das Reichsgericht
hat die in beiden Sachen eingelegten Revisionen verworfen,
damit sind die Todesurteile rechtskräftig geworden.* Ihren diesjährigen Sommerausflug machten gestern
nachmittag die unteren Klassen der Stadtmädchenschule
A unter der Leitung und Aufsicht ihres Lehrers nach dem
Ziegelhof. Im Ziegelhos bot ihnen der geräumige für der¬
artige Festlichkeiten vorzüglich eingerichtete Garten die beste
Gelegenheit zu munterem Spiel und Tanz . Später trafen
nach und nach auch die Eltern ein , welche in zwanglosen
Gruppen dem Treiben ihrer Kleinen zusahen.

* Aus der Haft entlassen ist heute der Redakteur
Biermann , nachdem er eine einwöchigc Haftstrase verbüßt hat
und seinem Ersuchen um Befristung seiner übrigen Strafen
stattgegeben worden ist.

-n. Ein Lebensmüder wurde im Everstenholzvon einem
aus seinem Spaziergänge befindlichen Rentner dabei über¬
rascht, als er im Begriffe war , seinem Leben durch Er¬
hängen ein Ende zu machen . Der Hinzugekommene ver¬
hinderte ihn daran , erntete aber von dem Lebensmüden dafür
keinen Dank. „ Worüm hebt Se mi nich tosräen laten , denn
weer nu all Alles vörbi"

, sagte er vorwurfsvoll.
. Den flüchtig gewordenen Fahrraddieb , der, wie be-

- vor einigen Tagen von hier zu entwischen verstand , hat manvis jetzt noch nicht wieder einfangen können. Das Geld, das ihm der
für das alte, von ihm verkaufte Rad gegeben hat,

wesentüch erreicht
^ ute behalten . Dasselbe wird ihm seine Flucht

.genommen wurde, wie wir hören, der Rechnungs-
bläßlichen Betriebes in Osternburg . Derselbe hat

?m ganzer " nd dann verjubelt ; man spricht von

wohlverdiente Strafe wurde kürzlich dem
S . m Donnerschwee wegen Hausfriedensbruchs mit

vom Schöffengericht auferlegt , nämlich 10
Tage Gefängnis und Tragung der Kosten des Slrafverfahrens.
- ^ me Tat leugnete, berief sich u . a . daraus : er wäre
m das Haus hmeingestoßen . Eine derartige Entschuldigung

hatte natürlich keinen Erfolg . Es ist noch zu erwähnen, daß
S . zur Zeit des Vergehens nicht betrunken gewesen ist , wie er
selbst erklärt bat . — Hoffentlich hilft die Strafe.

* Eine schlaue Kollegin . Unter dieser Spitzmarke
schreibt die „ Deutsche Kolonialwaren -Zeitung " in ihrer letzten
Nummer : In einem Vororte Hannovers betreibt eine junge
Witwe ein Kolonialwarengeschäst, mit dem zugleich ein
Flaschenbierhandel verbunden ist . Nun soll es angeblich
häufig vorgekommensein, daß die Frau auch zugelaffen hal,
daß das Bier in ihrem Verkausslokal gleich ausgetrunken
wurde. Ein mißgünstiger Nachbar wurde deshalb bei dem
Gemeinde-Vorsteher vorstellig und zeigte die Frau wegen
unlauteren Wettbewerbs an. Ein Polizeibeamter in Zivil
fand sich andern Tags mit einem Freunde bei der Inhaberin
des Geschäfts ein , bestellte zwei Flaschen Bier und fragte , ob
man sich beim Austrinken des Stoffes nicht setzen könnte.
Selbstverständlich wurde ihnen das erlaubt . Nachdem das
Bier ausgetrunken, erkundigte sich der Polizeibeamte nach dem
Preise. Die Witwe , die geahnt haben mochte , daß ihr eine
Falle gestellt werden sollte, sagte: Das Bier kostet nichts, die
Benutzung zweier Stühle aber fünfundzwanzig Pfennigs.

* Für die Ueberschwemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von W. M . 2 Mk. Im ganzen gingen bis jetzt
8 Mk. 50 Pfg . bei uns ein . Weitere Gaben nehmen wir
gern entgegen. Geschäftsstelle der „Nachr. s. St . u . L. "

»
* Oldenbrok , 11 . Aug. Seit einiger Zeit ist die Feld¬

bahn des Herrn Hausmanns und Unternehmers Hinr . Frels
Hierselbst wieder in Betrieb. Gegen früher zeigt dieselbe ein
verändertes Aussehen, und zwar hat Herr Frels die dazu be¬
nötigt gewesenen Pferde abgeschafft und an deren Stelle eine
kleine Lokomotive gestellt . Die Unterhaltung der
Lokomotive stellt sich um ein ganz bedeutendes billiger
als die sonst notwendigen 8—10 Pferde . Die tägliche
Leistung der Lokomotiveist ungefähr eine dreifache gegen die
der Pferde . Infolgedessen habenHerr Frels , sowie auch seine
Leute besseren Verdienst, weil dieselben in Akkord arbeiten. Ganz
besonders hervorgehobenmuß werden, daß die Lokomotiveaus der
Maschinen-Fabrik von Hermann Meyer in Oldenburg
stammt, welche Firma sich eines guten Rufes im Maschinen¬
bau erfreut . Es ist dies die erste Lokomotive, welche
von Herm . Meyer und auch wohl in Oldenburg gebaut worden
ist, ein Zeichen , daß sich unsere Industrie immer mehr ent¬
wickelt.

Hs Zwischenahn , 11 . Aug. Wie schon bekannt gemacht,
ist der Start zur Zwischenahner Segelregatta am
Sonntag , den 13 . August, beim Kurhause. Nun gibt Herr
Rickmers in zuvorkommender Weise seine Hafenanlagen für
den Tag zur Benutzung frei, so daß dort , wie es bei der
ersten Regatta der Fall war , Tribünenplätze aufgeschlagen
werden können. Dian hat dort den besten Ueberblick . Herr
Rickmers stiftete außerdem einen Preis von 50 Mk. — Ein
junger Mann verlor aus dem Wege zur Post einen Hundert¬
markschein. Voller Angst ist er im Begriff, eine Annonce
aufzugeben, als ihm der ehrliche Finder , ein Briefträger , das
Verlorene zurückbringt.

: : Altjührden , 11 . Aug. Heute morgen um 9 Vs Uhr
brannte die Hausmannsstelle des Landwirts Fr . Pieper
total nieder. Das Feuer entstand in einem Strohhanfen
hinter der Scheune. Bei dem herrschenden Winde übertrugen
sich die Flammen aus die Scheune und von hier auf das
Wohnhaus . Das Eingut wurde fast alles geborgen. Tiere
kamen nicht um. In zwei Stunden waren die Gebäude ver¬
nichtet. Die Ursache der Entstehung steht nckch nicht fest.

* Varel , 11 . Aug . Die Maurer sind gestern mit wenigen
Ausnahmen in den Streik getreten, da die Meister in die ge¬
forderte Lohnerhöhung nicht willigen wollen. Da man Gewalt¬
tätigkeiten seitens der Ausständigen befürchtete, wurden dem

Gern.
" zufolge 2 Arbeitswillige unter polizeilicher Bedeckung

zum Bau geführt.
Das Feuerhorn weckte einmal wieder die Bewohner

unserer Stadt aus ihrem Schlummer. Um 2 Uhr in ver¬
gangener Nacht brannte es in der Fabrik von Sporkhorst
und Fischer , vormals Tameling und Stöve . Einige
Leute waren gerade mit dem Füllen der Elemente
beschäftigt, als in der Rauerei das Feuer durch In brand¬
laufen des Holzriemens entstand. Die Flammen loderten
bald hell empor und konnten durch die bei der Fabrik befind¬
liche Handspritze und die städtischen Spritzen gelöscht werden.
Der Schaden, der namentlich unter dem Warenbestand an¬
gerichtet ist, soll nicht unbedeutend sein. Da auch der
große Treibriemen mit verbrannt ist, steht der Betrieb still.
Vor einigen Jahren brannte es auch in dieser Fabrik.

„ K .-Z ."
* Daugast , 11 . Aug. Ein Motorwagen mit drei

Insassen kam gestern nachmittag hier angesaust. Plötzlich
schien an der Flugmaschine etwas defekt geworden zu sein
oder der Führer hatte die Gewalt über das Fahrzeug ver¬
loren, genug, es befand sich einige Augenblicke später in
einem unbeschreiblichen Zustande. Das Vehikel wurde not¬
dürftig geflickt und nach Varel transportiert . Ein Insasse
der Benzindroschke soll vor kurzem mit einem Motorzweirad
ein Schwein überfahren, am Sonnabend mit dem Motor¬
wagen eine Dame am „Weitersahren verhindert " haben.

( „ K. Ztg . ")
* Elsfleth , 10. Aug. Es ist eingetroffen von der ersten

Reise der Logger „Dwoberg" mit 440 Kantjes Heringen.
1. Brake , 11. Aug. Am kommenden Sonntag wird des

Bremerhavener Freimarktes halber von Geeste¬
münde abends 10 Uhr ein Uniondampfer nach Nordenham
abgelaffen, der dort an einen Sonderpersonenzug nach Brake
anschließt. Den Bewohnern der Unlcrweser ist damit die
Möglichkeit gegeben , bis abends spät auf dem gern besuchten
Bremerhavener Freimarkte zu verweilen.

Neiikjie Nchrichte » mi» letzte IMel.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 12 . Aug. Die Direktion der Berliner
Hoch - und Untergru ndbahn hat an die Berliner Morgen¬
blätter eine Zuschrift gesandt, in der darauf hingewiesenwird,
daß bei der Pariser Untergrundbahn die Einrichtungen
für das Verlassen der Haltestellen, zumal wenn die Zugänge
unbeleuchtet sind , ganz außerordentlich ungünstig liegen,
worauf die Katastrophe in erster Linie zurückzuführen sein
dürste. Auch sei zu vermuten, daß die Umhüllung und
Isolierung , das verwendete Material bei den Pariser Wagen

nicht genügend Schutz gegen Feuersgefahr bot. Bei dem
Bau der Berliner Untergrundbahn sind hinsichtlich der
Sicherheit gegen Feuersgefahr die umfangreichsten
Vorkehrungen getroffen worden, wodurch eine Gewähr ge¬
boten sei, daß in Berlin eine solche Katastrophe wie in Paris
nicht eintreten könne.

Zur wirtschaftlichen Lage schreibt die „ Natlib.
Korr .

" : Nach den Eindrücken, die die maßgebenden Kreise
der preußischen Regierung gewonnen haben, darf die wirt¬
schaftliche Krisis im wesentlichen als überwunden angesehen
werden. Eine wesentliche Garantie für die Besserung der
Verhältnisse bietet die stetige Zunahme aus den Einnahmen
der preußischen Eisenbahnen. Im Monat Mai beliefen sich
die Mehreinnahmen aus dem Güter - und Personenverkehr
gleichmäßig auf 3 Millionen .Mark . Auch im Monat Juli
ergab der gesteigerte Personenverkehr eine erhebliche Mehr¬
einnahme.

Der Gouverneur von Kiautschou hat nach hier ein¬
gegangenen Nachrichten den Bau einer Frauen - und
Kinder - Klinik in Angriff genommen, nachdem größere
Bauten für umfangreiche Lazar

'
ettanlagen zum Abschluß ge¬

bracht worden sind.
Aus Newyork wird gemeldet: Ein Westindien

heimsuchenderOrkan hat in Portoriko umfangreichen
Schaden angerichtet. In Martinique wurden viele
Tote und 5000 Obdachlose gezählt. Namentlich sind die
Dörfer , die nach dem Ausbruch des Mont Pels neu errichtet
worden sind , stark in Mitleidenschaft gezogen.

Das Pariser Bahnunglück.
LDL. Paris , 11 . Aug. Von der ungeheuren Volksmenge,

die sich schon den ganzen Morgen vor den Zugängen der
Morgue und der Casernegete drängt , werden Gruppen von
je 10 Personen in die Säle gelassen , NH sich herzzer¬
reißende Szenen äbspielen . Um 10 Uhr wurden
mehrere Opfer von ihren Angehörigen wiedererkannt . Der
Polizeipräsekt traf in der Morgue die nötigen Anordnun¬
gen

'für die Beerdigung der rekognoszierten Leichen. —
Gegen 10,30 Uhr erschien der Ministerpräsident in Beglei¬
tung des Polizeipräfekten Lepine in der Morgue und in
der Casernegete.

Beschränkung der Einwanderung in England.
LDL. London , 12 . Aug. Die Fre mdeneinwanderungs-

kommission empfiehlt , daß die Einwanderung
gewisser Kreise Fremder unter staatliche Ueber-
w a chu n g gestellt wird . Ein Einwohneramt soll errichtet
werden , um den Zutritt von Personen schlechten Charak¬
ters , dis dem Staate lästig werden könnten , sowie von
solchen, die an ekelerregenden und ansteckenden Krank¬
heiten leiden , zu verhindern . Die Kommission stellt fest,
daß die letzten Zunahmen der Einwanderung hauptsächlich
dem Zufluß russischer und polnischer Juden zu¬
zuschreiben sei, und empfiehlt besonders eine Ueber-
wachung dieser , aus dem östlichen Europa kommenden
Einwanderer . Die Schiffseigentümer sollen angehalten sein,
die Einwanderer gegebenenfalls nach dem Einschiffungs-
Hasen zurückzubringen . Alle Einwanderer sollen , wenn
sie irgend eines Vergehens schuldig erkannt sind , einge¬
schrieben werden . Der Richter soll befugt sein , die Ein¬
wanderer zum Verlassen des Landes anzuhalten , wenn
dieselben nicht gehorchen, sollen sie als Landstreicher be¬
handelt werden.

Eisenbahnunglück in Ungar «.
LDL . Pest , 11 . Aug . Zwischenden Stationen Drageseke,

Tasadfoe und Belenyesar der Eisenbahn fuhr ein Lastzug
in einen Personenzug hinein, wobei vier Personen
des Zugpersonals schwer verletzt wurden.

Erdbeben in Neapel.
LDL . Neapel , 11 . Aug. Ein Erdbeben dauerte heute

Vormittag 2,8 Sekunden. Es wurde auch aus
Vomero, Miano , Capodimonte und Scudillo angezeigt.
Die Bevölkerung floh auf die Straße und kehrte erst
gegen Mittag in die Häuser zurück . Ein starker Erdstoß,
dem ein anderer folgte, wird auch aus Meta und Sorrents
gemeldet._

Märkte.
"

* Hamburg , 11 . Aug. (Sternschanz -Viehmarkt .) Kalbe»
mark. Angetrieben 1496 Stück. Gezayll für 50 kg . Schlacht¬
gewicht : besonders gute Doppellender 89— 95Vs Mk., 1. Qual.
77Vs — 82 Mk., 2 , Qual . 69Vs — 73Vs Mk., 3 . Qual . 63Vs bis
67 Mk., geringste Sorte 57—62 Mk. Handel sehr flau.
Unverkauft 120 Stück.

Oldenburger Wochenmarkt vom 12. August.
Der Schweinemarkt war heute wieder gut besetzt . Sechs-
wochenserkel fanden zum Preise von 10 Mark gute Ab¬
nahme , doch noch mehr Begehr war nach älteren Tieren.
Der Butterhandel in der Stadtwage war nkäßig . Für beste.
Hausbutter zahlte man bei Entnahme größerer Schlagen
1,10 Mark pro Pfund , im Kleinverkauf forderte man 1,10
bis 1,15 Mark . Im Eierhandel war die Nachfrage größer
als das Angebot , und wurde das Dutzend mit 70 Pfg . be¬
zahlt . Hühner und Hähnchen waren in genügender Menge
zugebracht , und spar der Handel in dieserp Artikel nur
schleppend. In Fleisch- und Fettwaren bot der Markt , wie
gewöhnlich , die größte Auswahl , und wurde zu den bis¬
herigen Preisen flott verkauft . Der Gemüsemarkt war,
wie stets um diese Zeit , mit allen Gemüsesorten , Bick- und'
Kronsbeeren reichlich beschickt und der Handel darin ging
flott . Erfreulicherweise nimmt der Handel mit Pilzen,
namentlich Pfifferlingen , immer mehr zu : für das Liter
zählte man 15 Pfg - Der Handel mit blühenden Topfge¬
wächsen und Blattpflanzen war recht befriedigend . Auf
dem Waffenplatze war das Angebot von Torf größer als
die Nachfrage. _

In o^r gestrigen 'Annonce der Weingroßhanv t n n g
Ernst Hoyer, hier, war der Preis für Bordeaux - Wein
versehentlich verkehrt angegeben worden. Derselbe kostet nicht
25 Pfo . pro Tla ' che , andern 95 -gfa.
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Merei - Verkauf
in Ekern.

Zwischenahn . Der Vormund des
minderjährigen Fritz Feldhus zu
Ekern will die seinem Mündel ge¬
hörige, zu Ekern unmittelbar an
der Chaussee belegene

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus mit

Stall , Schmiede und plm.
130 Scheffelsaat Garten-,
Acker -, Wiesen- u. Moor¬
ländereien,

stückweise oder im ganzen öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

2 . Termin dazu ist angesetzt auf
Montag,

den 24. August d . A,
nachm. 4 Uhr,

in Krügers Wirtshause in Ekern,
wozu Kauflustige eingeladen werden
mit dem Bemerken, daß bei annehm¬
barem Gebot in diesem Termine der
Zuschlag sofort erteilt wird.

Das mitten im Ort an der Haupt¬
straße belegene Wohnhaus eignet sich
besonders gut für einen Handwerker
und wird namentlich die Nieder¬
lassung eines Stellmachers gewünscht.

Feldhus , Auktionator.

Verkauf
einer

Hausmimsstelle
zu

Kaikausen.
Zwischenah «. Frau Ww. Elise

Grimm zu Kaihansen beabsichtigt
ihre von ihr selbst bewirtschaftete

Besitzung
zu Kaihansen , groß 30 ba und bester
Bonität , mit Antritt zum 1. Mai
k. I . stückweise oder im ganzen öffent¬
lich meistbietend zu verkaufen.

2. Termin dazu ist angesetzt auf
Eoimbelljj, - eil U. August,

nachm. 4 Ubr,
in Caspers Wirtshaus zu Kai-
Hausen, wozu Kauflustige eingeladen
werden mit dem Bemerken, daß
weitere Termine nicht beabsichtigt
werden und bei annehmbarem Gebot
der Zuschlag in diesemTermine erteilt
werden wird.

Besichtigung jeder Zeit gestattet.
Die Besitzung liegt in der Nähe

Zwischenahns an der Chaussee und
teils am See.

Ferner läßt im selben Termin der
Köter Eilert Scholjegerdes zu Kai-
Hausen sein zu Kaihansen an der
Chaussee belegenes , vor einigen
Jahre » neu erbautes

Heuerhaus
mit Scheune und vln ». 25 « r
Land , paffend für einen Handwerker
oder sonstigen Gewerbetreibenden,

sowie seine beiden an der Eisen¬
bahn nach Bloh belegene « erst¬
klassigen , bestes Kuhhe« liefernde»

Wiese »,
SVs resp . 3Vs Tagewerk groß,
öffentlich meistbietend mit zum Ver¬
kauf bringen und soll auch hier bei
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden._ Feldhus , Aukt.

Auktion.
Oldenburg.

Mittwoch,
den 19 . Aug . d. I .,

morgens 9 Uhr
und nachmittags 3 Uhr anfgd .,

sollen im Auktionslokale bei Fath-
fchild am Markt folgende Sachen,
als : 1 Plüschmeublement, 2 Verti-

kows, mehrereSofas , 1 Chaiselongue,
4 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
Sofatische, große u . kleine Spiegel,
4 komplette Betten , 4 Bettstellen,
Rohr - und Polsterstühle, 3 Wasch¬
tische , 1 Sekretär , 1 Wanduhr , 2
Sessel, 1 Nähmaschine, 1 Küchen¬
schrank , versch . Tische , 2 Hänge¬
lampen , 1 Rauchtisch, 1 Näh¬
tisch rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

_ F . Lenz»er, Aukt.

Verkauf
von

GrillliWtil , Siiiism
miii UWeii.

Herr MühlenbesitzerD . Oltmanns
will vorgerückten Alters wegen einen
Teil seiner Grundstücke , Häuserund Geschäfte verkaufen, und zwarj:

1. Die an der Ecke der Bremer¬
und Uferstraße und am Hunte -Ems«
Kanal belegene Dampsmühle und
Bäckerei mit Hofraum, ca . 15 sr,
Art . 349 der Gem. Osternburg . Die
Mühle mit Bäckerei liegt an einer
der frequentesten Straßen und am
schiffbaren Kanal ; sie sind unter dem
jetzigen Eigentümer alle Jahre voll
beschäftigt gewesen und bieten dem
Inhaber eine vollkommen sichere
Existenz . Kesselanlage neu: Trieb¬
werke in diesem Jahre erneuert;
Dampfmaschine vollständig renoviert.

Das Grundstück ist derartig groß,
daß dasselbe für Großhandelsgeschäfte
Raum in jeder Weise bietet, ebenso
können durch die ausgezeichneteLage
an der frequentesten Straße Laden¬
geschäfte jeder Art betrieben werden,
da auch noch ein großer Keller vor¬
handen ist . Antritt nach Vereinbarung.

2 . Das hinter der Mühle , Her¬
mannstraße 1 , belegene Wohnhaus
mit Garten , enthaltend 9 große und
kleine Z .mmer, Küche , Keller und
Bodenraum . Antritt 1 . Mai 1904.

3 .
' Das an der Hermannstraße be¬

legene Haus mit Hosraum Nr . 34,
nahe der Cäcilienbrücke; dasselbe ist
nicht ganz ausgebaut und wird vom
Eigentümer zu Lagerzwecken benutzt.
Brandkassentaxat 2400 KL Antritt
nach Vereinbarung.

4. Das neue Haus an der
Schleusenstraste inkl. Stall , Hof¬
raum und Garten , dem neuen
Torsplatz gegenüber, in welchem seit
einigen Jahren Wirtschaft und Hand¬
lung mit sehr gutem Erfolge betrieben
wird, mit voller Wirtschaftskonzession.
Das Haus enthält großen Keller,
dann im Parterre 2 große Geschäfts¬
räume und 2 Wohnräume , ferner
Küche und Waschküche mit Cisterne.
Das Hauptgeschoß enthält 7 Zimmer
und befinden sich im Dachgeschoß noch
2 Wohnzimmer. Das Grundstück
hat den Art . 3840, Flur 9, Parz . 283/1,
Brandkassmtaxat 17,400 KL , Größe
4 sr 57 qm. Antritt 1 . Mai 1904.

5. Die sehr ertragreiche Wiese aus
der Dammkoppel, Art . 851, Flur 1,
Parz . 265/47, Größe 89 »r 9 qm;
sie liegt am Osternburger Verbindungs-
Kanal , nahe der 2 . Brücke, über dem¬
selben . Antritt 1 . Noveniber 1903.

V« der Kaufsumme kann ans
Wunsch der Käufer verzinslich
stehen bleiben.

Erster Termin vor dem Amts¬
gericht Oldenburg Abt . HI am

Dienstag,
den 18. Ang. 1903,

morgens 11 Uhr.
Käufer wollen sich an Unterzeich¬

neten oder den Eigentümer zur näheren
Auskunft wenden.

_ A . Bischofs , Aukt.

bS5 twM
stovtifvins 10 pfg . - Ägari -s,

sökr fv '
m und Ivivtit.

m. Memever
I/LNKSstr . 38

(Loks SeMtliLAsIrssse ).

Wadfahr - Derein
llksn u. Umgegend.

Am Sonnabend , den 15 . d. Mts « :

ktnml -VersaMlW
im Lokale des Herrn G . Brunken,

Bloh.
Tagesordnung:

1. Verlesung des Protokolls;
2. Rechnungsablage;
3. Aufnahme neuer Mitglieder;
4. Vorstandswahl;
5. Verschiedenes.

Anfang der Versammlung 8'/s Uhr.
_ Der Vorstand.
Kaufe getragenes Fuffzeug und

Kleidung.
Frau Junga , Kurwickstr. 7.

Molkerei-
Genoffenschaft

Wnsting,
^ MWWW» e. G . m . u. H.

Alle Genossen, welche noch

Kn » »», Nmmerii »ii>
NmisWer

gebrauchen, werden gebeten, solche bis
zum 15. August bei den Vorstands¬
und Aufsichtsrats - Mitgliedern ihres
Ortes in Auftrag zu geben.

Für Neuenhuntorf , Buttel , Bäke,
Neuenkoop nimmt Herr Katta « ,
Neuenkoop , Bestellungen entgegen.

1 gutes Plüschsofa billig zu verk .,
ferner 1 gebr. Sofa . Wilhelmstr. 1a

Kropps Llknvsttv
ist das einzige Präparat , welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne

Fl . 50 ^s. Adler -Drogerie, Wall 6

! Ungar . LueMiilmer!
' Fleißigste Wiuterleger; gesunde,

kräftige Tiere ; leb . Ankunst garantiert,
spesenfrei samt Käfig. 6 Stück Monat¬
liche für 7 .25, 5 Stück 5monatliche
für 7 .—, 4 Stück baldlegende für
KL 7 .— liefert geg . Postnachn. Armin
Baruch , Werschetz (Südungarn).

Sonntag , den 1« . August:

Berkegelnng
Sl » VS

bei Wirt G . Borchers , Bürger¬
felde. Anfang 2 Uhr nachm.

TttWtmijt, W. kW».
Bin am Freitag und Sonnabend

dieser Woche von 5 — 9 Uhr per¬
sönlich im Augusteum zu sprechen.

Hochachtungsvoll
VbvoS . ostvrnluS,

wirkl. Milgl . d . Akademie,
Schüler der Frau Marie Krebisch-
Wolden, Lehrerin der kaiserl. Kinder.

DE " Heirat.
Achlb. Herren , auch ohne Verm., w.

Dam . mit grüß. Verm. sof. nächstem . Sd.
S . nur Adr . Fortuna » Berlin 8^V . 19.

Die Lektionen beg . am Montag , d.
17 . d . M ., im Großherzl. Augusteum.
Anm . das. erbeten.

Hochachtungsvoll
Hl . Oslvrlvlnä,

Wirkl. Mitgl . d . Akademie.

Um Platz zu gewinnen
für die Neuheiten verkaufebsäentena unter krotel

Ein großes eichenPaueelsofa mit Moquettbezug.
Ei» großer eichenHerrenschreibtisch, Llattgrüße 180em

breit, 85 em tief.
Ein hübsches zierliches Polstermeublement , all Mahagoni,

1 Sofa, 3 Fauteuils u. 4 Stühle, passend für Kabinett.
Ein echt nußbaumPolstermeublement , 1 Sofa , 2 Fauteuils

und 4 Polsterstühle (mit beliebigem Plüsch).
Ein Ueberpolstermeublement, 1 Sofa, 1 großer und

1 kleiner Sessel, elegant, mit Gobelinbezug,
für die Hälfte des Wertes.

Ferner eine große Anzahl
Kokas-

bezogen mit beste» Plüschen und Moquettes,

L. KMves. >k
Wenbarg, WMratzc 13 ». WM 11.

Eigene Polster- u. Dekorationswerkstatt. Eigene Tischlerei.
Küustigs KMgelegsukeit Kr Verlobte.

* Zmsljmhiitr
Krieger - Lmiii.

Zur Teilnahme am Jubiläumsfest
des Krieger-Vereins Apen versammeln
sich die Kameraden am Sonntag,
den 16 . August , mittags U '/s Uhr,
beim hiesigen Bahnhof . Abfahrt per
Bahn 11*/. Uhr. Frere Fahrt.

Zahlreiches Erscheinen erbeten.
Der Vorstand.

Psaidoermf
Im Wege der Zwangs¬

vollstreckung werde ich am

15 . MM j>. z . ,
mmittG pchise 11 Ihr,

im Lagerhause des Herrn
Hof - Spediteur Deus Hier¬
selbst:

1 » Faß
k « rbl> li » em
öffentlich gegm Barzahlung
versteigern.

W. Xölilvk-
, Aukt.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Ich suche zum 1 . Nov. noch diverse

Kapitalien,
u. a. 2 X 4000 KL , 2 X 5000 ^
für erste hiesige Landhypotheken.

B . Schwarting , Aukt ., Eversten.
Wer gibt einem bedrängten ehrl.

Manne in sich. Stellg . 6V KL gegen
gute Zinsen u. monatl . Zurückzahlg.
Schuldschein wird gewährt.

Off, u . S . V1V an die Exp, d . Bl.
süpld t Darlehn - und Hypotheken-llttv . suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa

Kermsdorf i. d. Mark v. HSerki
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte fr«
Ding. Arzt Pr. Hans Leber.

Maden - Waden : 0r. Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilfaktoren; gesamte
Wafserbehandl. Separatabtlg . : Morphium¬
entziehungskuren gänzlich beschrverdefrei.
Das ganze Jahr besucht . <Geisteskranke
_ ausgeschlossen.) <2 Aerzte.
Sophienbadin UeinbeL v. Kam-
bnrg. Sanatorium s. innere u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs¬
bedürftige. Alle modernen Heilsaktoren.
Das ganze Jahr besucht , vr . Paul

Hennings.

Wohnungen.
Zu vm. Werkstelle m . u . o . Wohn-

u . Kammer m . Bert . Motlenstraß .- 6-

Möbl . Salon mit gr . Schlafstube
sofort zu verm. Bismarckslr. 4.

Zu vermieten:
1 . Freistehend eineUnterwohnungmit Garten Roggemannstr . w

(gelb . Schloß),
2. eine z . Zr . von Herrn Kapitän

z . S . Bröker benutzte große
Oberwohnnng daselbst,

3. eine große Oberwohnung
Langestraße IS.

Klingenberg.
Ges. zum 1 . Nov . e. ger. Unters

mit etwas Gartenl . im Pr . von 16g
bis 165 Off. abzug. bei Gastwirt
Mohrmanu , Osternb ., Cloppenb.str.

Möbl . Stube « . Kam. zu verräl
Nelkenstratze 25.

Osternbnrg . Zu vermieten eine
Oberwohnung im Hause Bremer
Chaussee 3 . Wirt G . Hnllmann.

Gesucht zum 1 . Nov . ein Lade,'
mit Kabinett , für ein Friseurgeschäs
passend. Johann Grave»

Bahnhosstr . 3.
Bürgerfelde . Zu vermieten ein«

Oberwohnnng . Sachsenstr . 2.
Zu verm. freundl. möbl. Wohüi

«. Schlafzimmer . Peterstr. 7a.
Zu verm. mbl. Zim . Lindenstr. ss
Zu vm. zu Nov. Oberw . Nordstr . iff

260 KL, Wassl. Näh . Haareneschstr. 5L,>
Zu verm. eine Unterwohnung mit

Stall und Garten für 160
Grünerweg 4.

Zu verm. eine freundl . möbl. Stube
und Kammer. Alexanderstr. 15. ob.

Zu verm. kl. separ . Oberwohnung.
Langeuweg 69.

Zu verm. kleine Oberwohnnng
Kriegerstraße. Preis 72 KL

Näheres Ehnernweg 23.
Osternbnrg . Zu verm. e . freundl'

Unterw ., 3 St ., 2 K ., Küche m . Zubeh.
Hermannstr . 2, in d . Nähe d . Cäcilienbr.

Zum 1 . Oktober ein gut möbliertes
Zimmer mit Kam . Langestr . 75.

Zu verm. freundl . Oberwohnung,
paff, für einz . Pers . Bergstr . 16.
Zu vrm . srdl. mbl. St . u . K. Bergur . 16

Osternbnrg . Zu verm . z. 1 . Nov.
eine große Unterwohnung mit
Gartenland . Hermannstr . 16.

Wegen Fortz . v. hier z . I . Nov . z. vrm.
e . schöne ger . Unterw .» enth. 2St ., 2 K.,
K. u . Zub . u . etw. Ld. Donnerschw.CH.31.

Zu verm. eine kl. Unterwohnnng,
3 Räume u . Zubeh . Preis 120 Mk.

Osternbnrg , Cloppenburgerstr . 8.
Osternbnrg . Z . verm . srdl . Ober¬

wohn . m . sep. Ging. Schützenhofstr . 9.
Gutes Logis . Mottenstr . 5.
Zu verm. z. 1. Nov . 1 Oberwoh ».

mit Wasserleitung. Bleicherstraße 1.
Zu verm. z . Nov . srdl. Unterw .,2St ., 2K., K.,Torfr ., Waschk ., Bl ., Ertl .,an ruh . Bew . 250 KL Ehnernstr . 13 ob.
Zu vermieten eine Oberwohnnng

an der Alexander Chaussee.
F . Meyer , Zimmermstr.

Osternbnrg . Zu verm . eine kleme
Unterwohnung . Langeuweg 24.
Z. v. z. 1. Nov. sr. Oberw . m. Stall u.

Gartenl . Landweg 2, b . Philosophen«,.
Möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer

zu vermieten. Staustraße 11 . j

krimemrUür.LiM
vrewsn ,

°
von MlSD iroiss

3 . 640.
Bitte Brief abholeu. A.

Danksagungen. r
Für die vielen Beweise herzliche:

Teilnahme beim Hinscheiden meine:
innigstgeliebten Gattin , unserer un¬
vergeßlichen Tochter und Schwägerin,
sowie für die reichen Kranzspenden,
welche uns in unserem tiefen Schmetz
ein reichlicher Trost war , statten wi:
hiermit unseren herzlichsten Tank ab.

August Frühling
nebst Angehörigen.

Familienriachrichten.
Verlobt: Helene Coordes, Klein'

Ostiem, mit Johann Held, Jungfern'
dusch . Tini Schlörholz, Neuenwege,
mit Eilert Hartmann , Norderschweis
bürg . t

Geboren: (Sohn ) Diedr . Wellau,
Slollhamm . Gerd Ahlrichs, Jever.

Gestorben: Wwe. Minna Eesine
Tiemann geb . Hegeler, Deichhorst,
43 I . Heine Alexander, Ganderkesee,
74 I . Arthur Lange, Heppens, 10 Tg-
Gretje Meiners geb . Reents , Fedder-
warder -Groden , 58 I . Wwe. Kat ) .
Stürmer geb . Siehs , Obenstrohe, 78 I-

S«nmt» »rtlich sür
^dn Redaktion; vr . A. Heß; sin den JaserakntrilH RadomSk- . Rotationsdruck und Verlag: B. Schars, Oldenburg. !
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1. Beilage
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Dcrtcitung der zu dem Kaisermanöver kommandierten Truppen.
u » " u—a a

! , X
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Die Ka iserManöver beginnen am 7. Septemberund endigen am 11 . September . Die Westarmee wird vondem 4 . und 11. Armeekorps gebildet , die Ostarmse vonden beiden sächsischen Korps , die durch Kavallerie -Regi¬menter vom 5 . und 6 . Armeekorps verstärkt sind . Unsere
Heutige Karte gibt uns die Standorte der betei¬
ligten Truppenteile an . Es kommen danach beim
11. Korps in Betracht die Infanterie -Regimenter 32, 71,82, 83, 94, 95, 96 und 167, das 5 . Dragoner -Regimentund die 14. Husaren , dazu kommt das 11 . Jägerbataillon,die Feldartillerieregimenter 11, 19, 47 und 55, das 11.
Pionier - und das 11. Train -Bataillon . Das vierte Korps
umfaßt die Infanterie -Regimenter 26, 27, 36, 66, 72,93 und 153, an Kavallerie das 7 . Kürassier -Regiment , die
10. und 11 . Husaren , das 16 Ulanenregiment und eine
Eskadron Jäger zu Pferde vom 5 . Armeekorps . Von F-eld-
artillerie sind die Regimenter 4, 40, 74 und 75, und von
der Fußartillerie das 4. Regiment beteiligt . Dazu kommen
die beiden Toain - und Pionier -Bataillone . — Bei der

Sitzungdes Magistrats, Gesamtstadtratsund Stadtrats
am Dienstag . 11. August , uachm. 6 Uhr.

I . Gesamt stadtrat.
Vors. Oberbürgermeister Tappenbeck gibt vor Eintritt

in die Tagesordnung bekannt, daß bei ihm von Herrn Ober¬
bibliothekar Dr . Mosen ein Telegramm eingetroffen sei,
worin er seinen Dank aussprach für die dem Andenken seines
verstorbenen Vaters erwiesenen Ehrungen.

Ansetzung von Militärpersone«
zu Gemeindeabgabenerledigt sich durch Kenntnisnahme.

Bankdirektor Jaspers übernimmt hieraus den Vorsitz.
I » zweiter Lesung

wiederholt werden die Beschlüsse vom 30. Juni d . Js „ betr.
») Austausch von Grundflächen mit dem Landmann Bäumer
am Scheideweg; b) Verkauf der Grundfläche der unteren Teil¬
strecke des Wafferzuges Nr . 21.

Oberbürgermeister Tappenbeck teilt mit , das zu b) noch
im Laufe des heutigen Tages von dem am Wasserzuge
interessierten St .-M . Dursthoff Einspruch gegen die Beseitigung
des Wafferzuges erhoben worden sei . Herr D . befürchtet
durch die geplante Maßnahme eine Wertherabminderung seines
Grundstückes und macht darauf aufmerksam, daß er sich ev . an
die Stadt um Schadloshaltung wenden werde. Der Ober¬
bürgermeister bemerkt hierzu, daß kein Risiko darin liege , wenn
der Beschluß in zweiter Lesung wiederholt werde. Der
Magistrat werde die Sache weiter verfolgen, und zwar in
einer Weise, daß das Interesse des Herrn Dursthoff zur
Genüge gewahrt wird.

Sl .-M . Freese hält es für bedenklich , wenn der Beschlußin zweiter Lesung wiederholt wird . Er weist darauf hin, daßdie Frage der Beseitigung des Wasserzuges für die Anliegervon großer Wichtigkeit sei ; die Schädigung könne so wesent¬
lich werden, daß die Stadt erheblichen Schadenersatz zu leisten
habe. Redner ist deshalb für Kommissionsberatung.

Oberbürgermeister Tappenbeck steht , soweit es sich um
die prinzipielle Frage handelt, auch auf dem Standpunkt , daßmit äußerster Vorsicht vorgegangcn wird ; er ist der Ansicht,
daß es besser ist, die Wasserzüge im allgemeinen vorläufig
bestehen zu lassen. Da die Verhältnisse in dem vorliegenden
Falle aber eigenartig liegen, z. B . die GarnisonverwaltungWert auf die Beseitigung des Wafferzuges legt, bittet er,
diesen Fall von der allgemeinen Regelung der Frage auszu¬
schließen . Die Anlieger des betr. Wasserzuges hatten zumTeil schon früher Einspruch erhoben, ihren Protest aber zurück¬
gezogen , nachdem sie an die Kanalisation angeschlossen seien.Redner bittet um Wiederholung des Beschlusses in 2 . Lesung.Der Antrag Freese wird abgelehnt. Der Beschlußwird in 2 . Lesung wiederholt.

Vertrag mit der Ortsgemeinde Osternburg.
Nach Beschluß des Gesamtstadlrats vom 3. März d. Js.

rst der Magistrat in Vertragsverhandlungen mit dem Gemeinde¬
vorstand Osternburg über die Mitbenutzung der saniläts-
polrzeilichen Einrichtungen der Stadt seitens der
Einwohner des Ortes Osternburg gegen einen an die
Stadt zu zahlenden Jahresbeitrag von 275 Mk. eingetreten,und es rst darauf ein Vertrag vereinbart worden, welcher die
Zustimmung des Ortsausschusses gefunden hat.Es wird nunmehr beantragt:Der Gesamtstadtrat wolle den vom Magistrat mit dem

Gemeindevorstande Osternburg vereinbarten Entwurf eines
Vertrages über die Mitbenutzung der sanitätspolizeilichcn

Gegenpartei stehen im Bereiche - es 12. Armeekorps die
Infanterie -Regimenter 100, 101, 102, 103, 104, 108, 177
und 178, das 12. Gardereiter -Regiment , die 19. Husaren
und die 17. Ulanen , die Jägerbataillone 12 und 13, sowie
Train - und Pionierbataillon . Von der Feldartillerie sind
die Regimenter 12, 28, 48, 64 am Manöver beteiligt . Das
19. Armeekorps verfügt über die Jnsanterieregimenter 105,
106, 107, 133, 134, 139, 179 und 81. Die schwache Kaval¬
lerie des Korps besteht aus dem Karabiner -Regiment und
den 18. Ulanen , dazu kommen die 8. Dragoner und das
Breslauer Leibkürassier -Regiment . Me Feldartillerie um¬
faßt die Regimenter 32, 68, 77 und 78, Train und Pio¬niere sind ebenfalls mit einem Bataillon vertreten . Es
stehen sich somit insgesamt 31 Jnsanterieregimenter , 15
Kavallerie - und 17 Artillerie -Regimenter gegenüber , fer¬
ner 3 Jägerbataillone und die 4 Train - und Pionier-
Bataillone . Die Gesamtzahl aller Mitkämpfer dürfte sich
aus etwa 60000 Mann belaufen.

Einrichtungen der Stadt seitens der Einwohner des Ortes
Osternburg genehmigen.

Der Antrag wird angenommen.
Aendernng der Bestimmungender Bau » Polizei - Ordnung über den Anschluss der

Hausgrundstücke an die Kanalisation«
Auf die Herstellung der zur Abführung des Ablauf - oder

Ueberlaufwassers in den Straßenkanal erforderlichen Anlagen
soll nach dem Vorschläge der Kommission in geeigneten
Ausnahmefällen verzichtet werden.

Nach dem einstimmigen Vorschläge der Kommission soll
diese Vergünstigung namentlich gelten:

1 . für Gebäude, welche unmittelbar an der Hunte , der
Haaren , dem Stadtgraben oder der Hausbäke liegen,

2 . für Stallgebäude und Schuppen aus unbefestigten
Grundstücken, welche in großer Entfernung von der Straße
liegen, sofern in denselben oder in deren unmittelbarer Nähe
eine Wasseraufnahmestelle für die Kanalisation aus anderen
Gründen nicht angelegt, und das abfließendeDachwasser ohne
Benachteiligung der benachbarten Grundstücke beseitigt wird,

3 . für vereinzelte andere Fälle , in denen ein Verzicht auf
die Einleitung des Regenwassers gesundheitlich oder technisch
unbedenklich sein würde.

Soweit herrscht in der KommissionUebereinstimmung; die
Mehrheit wünscht jedoch , daß in der Regel ferner nicht
verlangt werden solle , daß das Ueberlaufwasser von
Regentonnen einem Einlauf zugeführt wird.
Gegen diese Ausdehnung der zuzulassenden Ausnahmen hat
indessen der Stadtbaumeister Bedenken erhoben. Er glaubtim Interesse eines ordnungsmäßigen Kanalbetriebes auf das
Ueberlaufwasser nicht als Regel, sondern nur als Aus¬
nahme verzichten zu können, und hat zur näheren Begründung
seines Standpunktes eine ausführliche Erklärung übergeben.
Der Magistrat schließt sich ihm an.

Da die Komnnssionsmehrheit sich von der Notwendigkeit
der geforderten Einrichtungen nicht zu überzeugen vermocht
hat, so beantragt sie

der Stadtrat wolle beschließen , daß im Falle der Annahme
des ß 50 o I Bau -Polizei-Ordnung in der vorgeschlagenen
Fassung bei Anwendung dieser Bestimmung in der Regel
nicht verlangt werden solle , daß das Ueberlaufwasser von
Regentonnen einem Kanaleinlauf zugeführt wird.

Die gemeinsamen Kommissionsvorschläge werden an¬
genommen.

Eine längere Debatte entspinnt sich bei der Beratungder Anträge der Kommissionsmehrheit.
St .-M . Ramsauer Littet , dem Mehrheitsantrag zu¬

zustimmen.
St .-M . Reiners steht prinzipiell auf dem Standpunktder Mehrheit , er ist aber nach dem entschiedenen Protestdes Stadtbaumeisters für den Antrag des letzteren . Würde

die Kanalisation nicht funktionieren , dann müßte sich die
Stadt doch an den Stadtbaumeister halten . Nehme man
aber den Antrag der Mehrheit an , dann könne der Stadt¬
baumeister im Falle des Nichtsunktionierens der Kanali¬
sation erklären , das sei darauf zurückzuführen , dM der
Stadtrat ihm durch Annahme dieses Beschlusses das zur
Spülung notwendige Wasser entzogen habe.

St .-M . Ramsauer : Dieser Gesichtspunkt sei auch in
der Kommission erwogen worden ; er selbst lege der Frageaber wenig Bedeutung bei, da es sich doch nur um ein
geringes Quantum Wasser handle . Es sei schließlich nur
Qllll LsjWMLe« dMN LLM das dexKsvaliLstiLn M KL,

türlichem Wege zugeführte Wasser nicht genüge , muß es aus
der Spülung genommen werden ; auf das Funktionieren der
Anlage könne die Frage aber keinen Einfluß

'
haben.

Der Vorsitzende legt der Sache keine große Bedeutung
bei ; der Magistrat würde ja von Fall zu Fall entschei¬
den, und hierbei habe dann ja jedesmal der Stadtbanmei¬
ster Gelegenheit , sein Veto einzulegen . Aus dem vorliegen¬
den Protest des Stadtbaumeisters gewinnt Redner die Be¬
fürchtung , daß die Anlage wohl nicht ganz nach Wunsch
funktioniere .

'

Nach einer Frage des St .-M . Neubert nimmt Stadt¬
baumeister Noack das Wort : Er hat geglaubt , .entschieden
Einspruch erheben zu müssen, da die Menge Wasser nicht
so gering sei, als von anderer Seite angenommen würde.
Die Hauswässer genügen hierorts bei den kleinen .Anwesen
und der geringen Bebauungsdichte in einer großen An¬
zahl von Straßenkanälen allein nicht , um einen konti¬
nuierlichen Flutstrom zu erzeugen , welcher im stände ist,
die Schmutzstoffe bis in die wasserreichen Sammelkanäle
zu führen . Der Wasserleitung sind kaum 45 Prozent der
Häuser angeschlossen, und bei den vorhandenen Anschlüssen
ist der Wasserverbrauch durchweg ein sehr geringer . Das
Hauswässer ist infolgedessen reich an Sinkstoffen , ist dick¬
flüssig . Das Vorhandensein der vielen Zisternen ist einer
genügenden Zuführung von Dachwasser zu den Kanälen
schon recht hinderlich , denn bei der Größe derselben wer¬
den kleine Regengüsse mehrfach gänzlich absorbiert , ohne
daß auch nur ein Tropfen überläuft , und so als Ueber¬
laufwasser in die Kanäle gelangt . Wird nun noch bestimmt,
daß das Ueberlaufwasser von Regentonnen der Regel nach,der Kanalisation nicht zugeführt zu werden braucht , so
heißt das in Wahrheit nichts anderes , als der statutarischen
Bestimmung eine Hintertür einfügen , durch welche man
sich jederzeit und fast allgemein der Wirkung dieser Be¬
stimmung entziehen kann . Die Befürchtung , daß die An¬
lage nicht funktioniere , sei unbegründet . Er bittet um
Ablehnung der Mehrheitsanträge . Es handle sich für die
Hausbesitzer nur um eine geringe Ausgabe , die bald ver¬
gessen sein werde.

St .-M . Freese weist daraufhin , daß es sich haupt¬
sächlich

'
um solche Hausbesitzer handle , die das Wasser

für ihre Gärten mit sandigem Boden gut gebrauchenkönnten ; z . B . an der Bockstraße usw,
' er ist deshalb nicht

dafür , daß ihnen Pas Wasser entzogen wird . Er machtweiter darauf aufmerksam , daß die Leute vielfach ge¬
zwungen seien, zwei Einläufe machen zu lassen . In der
inneren Stadt wäre es falsch, wenn die Regentonnen nichtan die Kanalisation angeschlossen würden . Er ist für den
Mehrheitsantrag.

Der Vorsitzende ist überzeugt , daß der Magistrat in
den einzelnen Fällen apf die Verhältnisse Rücksicht neh¬men wird . Er kann Ausnahmen gestatten . Redner weist
darauf hin , daß der Unterschied bei beiden Anträgen da
liege, ob die Befreiung vom Ausschuß in der Regel oder
in Aus » ahme fällen genehmigt werden solle.St .-M . Freese : Es ist gut , wenn man glaubt , der
Magistrat werde den Leuten Erleichterung schaffen, woes möglich ist ; es geschieht aber leider nicht . Redner
führt ein Beispiel von der Alexanderstraße an , wo es
auch nicht gestattet worden sei ; es sei ihm dort als eine
große Härte erschienen ; er ist deshalb entschieden fürden Mehrheitsantrag.

Der Mehrheitsantrag wird ab geleh nt.
Das Statut wird darauf angenommen.

II . Stadtrat.
Beschickung des Städtetages in Dresden.

Es liegt eine Einladung zum Städtetag in Dresden
vor . Der Magistrat fragt an , ob der Oberbürgermeisterund eventl . der Stadtbaumeister im Aufträge der Stadt die
Ausstellung besuchen sollen.

Der Vorsitzende ist der Meinung , daß es Pflicht der
Stadt sei , auf dem Städtetag vertreten zu sein . Er bittet,der Stadtrat wolle den Oberbürgermeister ersuchen , im
Aufträge der Stadt nach Dresden zu reisen . Redner betont
des weiteren , daß die Ausstellung dem Stadtbaumeistevviele Anregungen bieten werde , die er im Interesse der
Stadt verwerten könne , der Stadtrat möge deshalb eben-,
falls jenen Herrn nach Dresden entsenden.

Der Stadtrat beschließt in dem Sinne . Für jeden
Herrn werden 140 Mark bewilligt !-

'

In zweiter Lesung
wiederholt werden folgende Beschlüsse:

a ) kostenlosen Erwerb der Grundfläche der Weskamp-
b ) desgleichen der Straße 83—85 des Bebauungsplans

von den Erben des Landmanns Klävemann,
c) Erwerb einiger Grundflächen am Ehnernwege,
d) kostenlosen Erwerb der Grundfläche der verlänger¬

ten Elisabethstraße , der Gerichtsstrnße und der im
Bebauungsplan für die Dammkoppel vorgesehenen
Straßen.

Me Anträge werden angenommen.
Erwerb des Areals einer Berbindungsftraße zwischen

Nadorster - und Ackerstraße.
Der Landmann Köster und der Selterwasserfabrikant

Lehm haben die Erlaubnis zur Anlage einer Verbindungs¬
straße zwischen Nadorster- und Ackerstraße nachgesucht und er¬
halten.

Im Einverständnis mit der Besichtigungskommissionbe¬
antragt daher der Stadtmagistrat:

der Stadtrat wolle den kostenfreienErwerb des zur
Anlage einer Verbindungsstraße zwischen Nadorster - und
Ackerstraße erforderlichen Terrains , und zwar in Größe von
19 u 7 yw von dem Landmann Köster, in Größe von 4 »
35 a 35 qm von dem Selterwafserfabrikanten Lehm, be¬
schließen.

Der Vorsitzende : Der Antrag sieht ihm zu harmlos
aus . Er weist darauf hin, daß es sich zunächst nur um die
Frage handle, ob die Straße überhaupt angelegt werden soll;
die Stadt übernehme dadurch doch auch Verpflichtungen.

Der Oberbürgermeister : Die Frage ist von der
Besichtiguiigskommissionbesprochen , und diese hat sich mit der
Einrichtung der Straße einverstanden erklärt.
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Der Vorsitzende : In dem Bebauungsplan ist die Straße
nicht vorgesehen. Bevor der Stadlrat sich schlüssig wird, muß
er sich Klarheit darüber verschaffen , ob die Anlage derselben
im allgemeinen Interesse erwünscht ist.

Der Stadtbaumeifter : Mit dem Bebauungsplan ist die
Anlage von Straßen doch nicht erschöpft , sondern es können
unbehindert neue eingefügt werden.

Der Vorsitzende : Das Jnreresse der Bauplätzebesitzer
geht dahin, möglichst viel Straßen zu haben, dasjenige der
Stadt ist aber darauf gerichtet , die Straßen da zu errichten,
wo es am notwendigsten ist, um nicht zu viel Straßen
unterhalten zu müssen.

St . -M . Freese hält die Straße für notwendig,
da die Verbindung besser wird. Im übrigen habe er
die Wahrnehmung gemacht , daß die Bautätigkeit mehr nach
außen verlegt wird. Es müsse durch Anlegung neuer Straßen
in der Stadt Baugelegenheit geschaffen werden.

Der Vorsitzende bleibt dabei, daß die Sache nicht in der
richtigen Form vorgebracht worden ist . Wenn die Herren
aber die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die Straße not¬
wendig ist, dann dürste die Frage genügend geklärt sein.

Nach einigen weiteren unwesentlichen Bemerkungen wird
der Antrag angenommen.

Erwerb
einer Grundfläche Alexanderstraße 9 und von
solchen von dem Kaufmann Logemann an der Amalienstraße
und am Weidamm.

Die Anträge werden angenommen.
Der Verkauf

eines Landstreifens an der Rosenstraße wird genehmigt.
Einem Wächter

werden 150 Mark zu den Kurkosten bewilligt.
Aenderung der Bedingungen für die Abgabe von

Wasser ans der städtischen Wasserleitung.
Es wird beantragt:
Der Stadtrat wolle beschließen , der Z 5 Absatz 2 der Be¬

dingungen für die Entnahme von Wasser aus dem Wasserwerk
der Stadt Oldenburg erhält folgende Fassung:

Für die Ausführung der Hausleitungen gelten folgende
Bestimmungen:

1 . Zu den neu herzustellenden Hausleitungen dürfen bis
zu einem Durchmesser von 50 mm l. W . nur verzinkte schmiede¬
eiserne Röhren und verzinkte Formstücke verwendet werden,
bei größerem Durchmesser können auch gußeiserne Röhren
Verwendung finden.

Alle zu Privatleitungen zu verwendenden Röhren müssen
aus bestem Material hergestellt sein , die fertige Leitung muß
einen Prüfungsdruck von 10 Atmosphären aushalten können.
Die Röhren in den Gebäuden sind, wenn irgend möglich, frei
aus den Verputz zu legen.

Die Rohrleitungen sind zum Schutz vor Frost möglichst
durch geheizte Räume , Küchen usw. zu führen.

In die Rohrleitungen sind an zweckentsprechenden Stellen
Verschraubungen oder Flanschverbindungen einzuschalten, um
bei Reparaturen das Auseinandernehmen zu erleichtern.

Um die Leitung bei Frost gänzlich entleeren zu können,
muß dieselbe ununterbrochenes Gefälle nach dem Privathaupt
Hahn erhalten . Wo dies nicht angängig ist, sind an ent

Der Vorsitzende : Die Kommission hat sich die Frage
auch vorgclegt, ist aber auch zu einem negativen Ergebnis ge
kommen. (Heiterkeit.)

Nach einer Bemerkung des St .-M . Reiners , der die An¬
gelegenheit mit der Errichtung einer Kompostanstalt in Ver¬
bindung bringt , wird der Anirag angenommen.

Die vorschußweise Bewilligung
von 5600 Mk. zur Herstellung eines Straßencanals in der
Straße 83— 85 des Bebauungsplanes (Klävemanns Erben)
wird nach kurzer Debatte bewilligt.

Schluß der Sitzung gegen 8 Uhr.

Das Wapvm des Papstes.

2 . Die verzinktenschmiedeeisernenRöhren müssen wenigstens
folgende Wandstarre und
Meter haben:

folgendes Gewicht pro laufenden

Durchmesser. Wandstärke. Gewicht pro m.
Vs Zoll engl. 3,15 1,44
V. . . 8,6 2. 17

4,05 3,09
1 '/. ? ? 4,2 4,16
IV- . . 4.5 5,11
1 ' / . . . 4.8 5,93
2 » » 5,1 7,25

Aus patentgeschweißte und Mannesmann - Rohre findet
diese Bestimmung keine Anwendung.

3. Bei Herstellung der Leitungen muß mit größter Sorg¬
falt vorgegangen werden. Es empfiehlt sich, statt der gewöhn¬
lichen Rohrabschneider (mit Rädchen) sogenannte spanabhebende
Rohrschneider zu verwenden, oder noch besser die Röhren mit
der Feile oder Säge abzufchneiden, um Querschnitts¬
verminderungen , die bei Verwendung gewöhnlicher Rohrab¬
schneider entstehen, zu vermeiden.

Die Beseitigung solcher Querschnittsverminderungen durch
nachträgliches Ausseilen mit der Rundfeile oder Aussräsen ist
schädlich , weil dadurch der Zinküberzug auf eine größere
Länge beseitigt und der Zerstörung der Rohre durch Rosten
Vorschub geleistet wird.

Die Gewinde sind so zu schneiden , daß sie schroff in die
Formstücke passen.

4. Wer ausnahmsweise aus besonderen Gründen ein
anderes Rohrmaterial verwenden will, bedarf hierzu der
schriftlichen Genehmigung des Wasserwerkdirektors.

St .-M . Reiners hat Bedenken, daß die Reparatur bei
Eisenröhren schwieriger sei als bei Bleirohren ; dieselben werden
aber durch St .-M . Dittman « gehoben ; er führt aus , daß die
Kosten sich in solchen Fällen nicht wesentlich teurer stellen,
da das Material der Eisenrohre billiger sei als das der
Bleirohre.

Die Anträge werden angenommen.
Für die städtische Badeanstalt

werden 100 Mk. nachbewrlligt.
Für Einrichtung der Gasbeleuchtung

in einem Zimmer der Stadtknabenschule X für die Gewerbe¬
schule werden 47,88 Mk. bewilligt.

Städtische Abfuhr.
Das Konsortium hat sich bereit erklärt» den Vertrag unter

den bisherigen Bedingungen auf ein Jahr , also bis zum
31. Oktober 1904, zu verlängern , fordert aber für den Fall,
daß der Vertrag abermals , über den 31 . Oktober 1904 hinaus,
verlängert werden sollte, für das Jahr 1903/04 eine Mehr¬
vergütung von 2000 Mk., demnach im ganzen 6097 -f- 2000

8097 Mk. Danach ist also für das nächste Jahr eine
erhöhte Vergütung dann nicht zu zahlen, wenn die Stadt bis
zum Herbst 1904 zur Einführung des Kübelsystems oder zu
einer sonstigen Neubeordnung des Abfuhrwesens kommt.

Antrag : Der Stadtrat wolle dem Vertrage vom 30.
Juli 1903 über die Verlängerung des am 27. Sept . 1900
mit einem Konsortium abgeschlossenen Vertrages , betreffend
die städtische Abfuhr, zustimmen.

St .-M . Oberrevisor Willers wundert sich, daß in dem
vorerwähnten Falle 2000 Mk. mehr gezahlt werden sollten,
und fragt nach dem Grund.

Der Oberbürgermeister erwidert, daß er sich auch ge¬
wundert habe, eine befriedigende Antwort habe er aber nicht
erhalten

. Unsere Abbildung stellt das Wappen des neuen Papstes
Plus X . dar . Die über demselben schwebende Tiara und dre
Helden Schlüssel sind das Abzeichen der päpstlichen Würde.
Das eigentliche Wappen Sartos steht darunter . Es wrrd
gebildet von einem in tiefem Wasser auf festem Grund
stehenden Anker, über dem ein sechseckiger Stern schwebt.

Aus dem Hroßkerzogtum.
M«r Nachdruck unserer mit K»rres »end «ni,eichen »ersehene« Orizinaltericht»
O Mtr mit t -n «uer Quellen »» ,at « gestittet . Mitteilungen und Bericht»

Lder l^ »le Nork- mmniA« And der Reduktt »» stet» » ill »» » »»
* Oldenburg , 12 . August.

r. Oldenburger Wesermarsch -Herdbuch-Verein . Die
diesjährigen Hauptkörungen zur Aufnahme von Tieren
in das Herdbuch sind an folgenden Tagen und Orten , die
wir fm Interesse der beteiligten Züchter hiermit bekannt
geben , anberaumt:

1 . Am Montag , den 17 . August, vormittags11 Uhr Zu Nordermoor , mittags 12 Uhr zu Dalsper , nach¬
mittags 2 Uhr zu Altenhuntorf , 3 Uhr zu Moordors , 5
Uhr zu Neuenhuntorf , 6 Uhr zu Huntebrück.

2. Am Dienstag, den 18. A ugust , vormittags
8 Uhr zu Motzen, 10,30 Uhr zu Altenesch, 11,30 Uhr zu
Krögerdorf , nachmittags 1,30 Uhr zu Harmenhausen , 2,30
Uhr zu Hiddigwarden , 3,30 Uhr zu Ollen , 4,30 Uhr zu
Berne.

Mittwoch , den 19. August : keine Körungen (Ovelgön-
ner Tierschau ).

3 . Am Donnerstag , den 20. August, vorm.
8 Uhr zu Oberrege , 9,45 Uhr zu Großenmeer , 11,30 Uhr zu
Oldenbrok , nachmittags 1,30 Uhr zu Norderfeld , 2,45 Uhr
zu Oberhammelwarden , 4,30 Uhr zu Brake (Klippkanner
Mühle ), B Uhr zu Schmalenfleth.

4 . Am Freitag , den 21. August, vormittags
8 Uhr zu Golzwarden , 9 Uhr zu Ovelgönne , 10 Uhr zu
Strückhauser Kirche, 11,30 Uhr zu Frieschenmoor , nachmit¬
tags 3 Uhr zu Jaderaußendeich , 4 Uhr zu Jade , 5,30 Uhr
zu Bollenhagen.

5. Am Sonnabend , den 22. August, vorm.
7 .30 Uhr zu Streck , 9,30 Uhr zu Schweiburg , 10,45 Uhr zu
Schweierzoll , mittags 11,45 Uhr zu 'Schwei , nachmittags
2 Uhr zu Seefeld , 3 Uhr zu MbehäUsergroden , 4 Uhr zu
Esenshamm -Oberdeich, 5,30 Uhr zu Rodenkircherwurp.

6 Am Montag , den 24 . August, vormittags
8 . 30 Uhr zu Rodenkirchen , 10 Uhr zu Kleinensiel , 11,30 Uhr
zu Dedesdorf , nachmittags 2,30 Uhr zu Esenshamm , 4 Uhr
zu Hoffe, 5,30 Uhr zu Abbehaufen.

7 . Am Dienstag , den 25 . August, vormittags
8 Uhr zu Atens , 9,30 Uhr zu Rahden , 11,30 Uhr zu Wad¬
dens , nachmittags 2,30 Uhr zu Burhave , 4 Uhr zu Lang¬
warden , 5 Uhr zu Ruhwarden.

8. Am Mittwoch , den 26 . August, vormittags
8 Uhr zu Tossens , 9,30 Uhr zu Eckwarden, 10,30 Uhr zu
Seeverns , 11,30 Uhr zu Jffens , nachmittags 2 Uhr zu
Stollhamm , 3 Uhr zu Moorsee.

* Prämienerteilung an Pferdezüchter. Eins der
bedeutendsten Ereignisse im Jahre für unsere Pferde¬
züchter und Pferdehändler des Landes findet heute
hier statt : die Prämienverteilung an die von der
Körungskommission und der Prämiierungskommission für das
nördliche Zuchtgebiet zur Prämienkonkurrenz ausgesetzten
Stuten, zweijährige Hengste und Füllen. Aus An¬
laß dieses Ereignisses hat die Stadt heute zahlreichen Besuch
aus dem Lande. Der Katalog für die Prämienverteilung
weist an zur Prämienkonkurrenz ausgesetzten Tieren auf:
35 drei bis vierjährige Stuten , 4 fünf bis achtjährige
Stuten , 6 zweijährige Hengste, 8 Hengstenter und 15 Stut-
enter. An Prämiengeldern stehen der Prämiierungskommission
etwa 20,000 M k. zur Verfügung . Gestern fand die
tierärztliche Untersuchung der ausgesetzten Tiere statt,
der die Eigentümer dieser Tiere mit Bangen entgegensetzen,
seit man das „Rohren " der Pferde kennt . Ist diese glück¬
lich überstanden, so läßt sich dem übrigen Teil der Unter¬
suchungen ziemlich zuversichtlich entgegensehen. Ein recht
erheblicher Teil der ausgesetzten Tiere haben denn auch
gestern die tierärztliche Untersuchung nicht gut überstanden.
Sie hat die glorreiche Laufbahn , die diesen Tieren winkte,
abgeschnitten, indem sie dieselben wegen „ Rohrens " von der
Konkurrenz um die Prämien ausschloß. Das „ Rohren " ist
daher das reine Schreckgespenst unserer Pferdezüchter ge¬
worden.

Reservistenentlaffung . Die Entlassung der in
diesem Jahre frei werdenden Reservisten wird bei sämt-
l .chen Truppenteilen spätestens mit dem 30. September erfolgen.
Nach erfolgter Bestimmung sollen die Reservisten am 2 . oder
3. Tage nach ihrer Rückkehr aus dem Manöver am Garnison- I

orte entlassen werden. Im Bereich des 10. Armeekorps, zu
welchem bekanntlich auch die in unserer Stadt liegenden
Truppenteile gehören, werden die Herbstmanöver 14 Tage
dauern und die Zeit vom 7 . bis 19 . September in Anspruch
nehmen. Die Brigademanöver der 37., 38., 39. und 40. Brigade
dauern vom 7. bis 14 . September, die Divisionsmanöver der
19 . und 20. Division vom 15. bis 19 . September . Der kom¬
mandierende General v . Stünzuer wird den Manövern der
einzelnen Brigaden je 2 Tage beiwohnen, dem der 19 . Division
am 15 . und 16 . September und dem der 20. Division vom
17 . bis 19 . September . Tie Manöver werden beginnen in
dem Gelände hinter Delmenhorst in der Richtung aus Syke
zu . Uns Oldenburgern wird daher Gelegenheit geboten, die
Manöver aus der Nähe besuchen zu können. Die Reservisten
der Infanterie werden dann am 21 . September und diejenigen
der Kavallerie und Artillerie acht Tage später entlassen werden.

* Prämienschießen . Bei dem Gastwirt H. Dieks,
Ofener Chaussee, findet vom 11. d . Mts . an ein mehrere Tage
dauerndes Prämienschießen statt . Da jede Karte , welche
zur Abgabe von 3 Schüssen berechtigt, nur mit 25 Pfg . hono¬
riert zu werden braucht, so ist den Schießsportliebenden hier
ein billiges Vergnügen in Aussicht gestellt. Die Preise sind:
1 . Preis 1 Paar weiße Puter , Huhn und Henne, 2 . Preis
1 Stamm Pekingenten ( 1 .3), 3 . Preis 1 Stamm Pekingenten
<1 . 2), 4 . Preis 1 Stamm Pekmgenten (1 . 1), 5. Preis
1 schwarzer Puter , 6 . Preis 1 gelber Puter , 7 . bis 10 . Preis
1 große Ente , wertvolle Racetiere. Eine Beteiligung an dem
Schießen ist also sehr aussichtsvoll.

* Die Zentral - Ausschuß - Versammlung der oldeu-
burgischen landwirtschaftlichen Vereine findet am Donners-
tag , den 27. August in Rastede statt . Die Tagesordnung ist
folgende: Die Entwicklung der Landwirtschaft im Amte
Oldenburg während der letzten 25 Jahre . Referent : Herr
Gutsbesitzer zur Horst - Großfeldhus . Die Bedeutung der
Leistungsprüsungen des Milchviehs, dargestellt an der Hand
des Ergebnisses von Leistungsprüsungen, welche in mehreren
Herden des Oldenburger Landes ein Jahr lang durchgesührt
worden sind. Referent : Herr A. Kirsten - Oldenburg , Leiter
der Milchwirtschaft!. Abteilung der Versuchs- und Köntroll-
station. Die Entwicklung der Bienenzucht im Herzogtum
Oldenburg . Referent : Herr Lehrer A. Cornelius - Ostern¬
burg. Wahl des Ortes der nächsten Zentral -Ausschuß-Ver»
sammlung . Wünsche und Anträge aus der Versammlung.

* Zivilanwärter und Militäranwärter . Die Ver¬
handlungen des im Juni d. I . zu Berlin abgehaltenen Ver¬
bandstages des „Verbandes deutscher Militär¬
anwärter und Invaliden" dürsten das lebhafteste In¬
teresse aller Beamten aus dem Zivilanwärterstande in den
nichtpreußischen Bundesstaaten beanspruchen. Bisher be¬
schränkte sich nämlich die Tätigkeit jenes auf 25,000 Mitglieder
angewachsenen Verbandes vorwiegend auf die preußischen
Provinzen . Zwei von diesen kleinerenVerbänden , der württem-
bergische und der hessische, haben aus der Versammlung der
erwähnten großen Körperschaft ihren Anschluß an diese erklärt,
während der bayerische Verband seinen Eintritt in baldige
Aussicht stellen ließ. Es ist ganz klar, daß der so verstärkte
Verband von Berlin aus seine von reichen Mitteln unterstützte
Tätigkeit auch auf die genannten Staaten und weiter aus¬
dehnen wird. Die Folge wird sein , daß der unheilvolle Gegen¬
satz zwischen Zivil - und Militäranwärtern , von denen auch die
ersteren ihren in Hannover domizilierten Verband ( „ Verband
der Zivilanwärter des Deutschen Reiches") immer mehr aus
zubreiten suchen , in jenen Gegenden ebenfalls immer schärfei
wird, wahrlich nicht zum Segen unseres Beamtentums.
Aber auch mit den Beamtenverhältnissen im KönigreichSachsen,
sowie in anderen norddeutschen Bundesstaaten beschäftigte sich
der Berliner Verbandslag der Militäranwärter . Es wurde
lebhaft darüber Klage geführt, daß in diesen Gebieten unseres
Vaterlandes die Militäranwärter so gut wie gar nicht
bei der Besetzung der Beamtenstellen berücksichtigt
würden . Der Verband wird alles daran setzen, auch hier
Wandel zu schaffen , und es wird nicht lange dauern , dann
ist der Kamps zwischen den beiden Beamtenkategorien, der
bisher in seiner ganzenSchärfe nur in Preußen tobte, in ganz
Deutschland an allen Orten entbrannt . Den Zivil¬
anwärtern in den nicht-preußischen Bundesstaaten wird
nichts anderes übrig bleiben, als sich ihrerseits zu organisieren
zu Abwehrvereinen und Verbänden, denn gerade das plan¬
volle Vorgehen der Militäranwärter , deren Hauptverband
schon aus eine stattliche Reihe von Erfolgen zurückblicken kann,
zeigt mit mahnender Deutlichkeit, was eine Vielheit gleich¬
strebender Perionen im Wege der Organisation erreichen kann.

* Oldenburger Kriegerbund . Der „ Veteranen - und
Kriegervecein des Amtes Delmenhorst" mit dem Sitze in
Delmenhorst und zur Zeit 69 wirklichen Mitgliedern ist in
den Oldenburger Kriegervund ausgenommen.* Verein ehemaliger IS . Dragoner . Sonntag , den
16. August, 8 Uhr abends, wollen sich die Kameraden zur
Gedenkfeier an den Tag bei Mars -la-Tour im Vereinslokal
einfinden. — Der Unteroffizierklub des Dragoner -Regiments
feiert Donnerstag , 13 . August, in Frohns ' Sälen zu Ostern¬
burg sein diesjähriges Sommersest und ladet hierzu die
Kameraden mit deren Damen ein . Ehren - und Vereins¬
abzeichen sind anzulegen.

* Preiskegeln . Unter reger Beteiligung fand am gestrigen
Abend das Preiskegeln bei dem Wirt Bischofs an der
Nadorsterstraße seinen Abschluß . Abgekegeltwurden im ganzen
779 Karten . Zur Verteilung gelangten 15 Preise. Den ersten
Preis (niedrigster Wurf ) errang in 3 Würfen aus 8 Holz Herr
Bäckermeister Woge - Eversten.

ob . Heimlich entfernt hat sich in Osternburg von seiner Familie
der Handwerker K. Die Ursache der Flucht dürfte bald bekannt werden.
Der Flüchtige war allgemein als ein sehr fleißiger Mann bekannt.

* Der nationalsoziale Verein hat aus Donnerstagabend in
der „ Unio n " eine Mitgliederversammlung anberaumt . Wegen der
Wichtigkeit der Tagesordnung : Bericht über die Sitzung des Gesamt¬
vorstandes , Beratung über die Verschmelzung mit der Freist Vereinigung,
Wahl der Abgeordneten für den Vertretertag in Göttingen und Ver¬
schiedenes steht jedenfalls ein guter Besuch bevor.

eü . Bürgerfelde , 11- Aug . Der Gesundheitszustand
läßt hier augenblicklich wieder viel zu wünschen übrig , namentlich ist
es die D i p h th eri t i s, welche erneut sehr heftig austritt . Am meisten
sind Kinder von der so gefürchteten Krankheit befallen worden . Be¬
sonders schwer ist die Familie des Eisenbahnarbeiters H. von der
Krankheit heimgesucht worden . Fast die ganze aus mehreren Köpfen
bestehende Familie liegt schwer krank danieder.

ä . Eversten , ll - Aug . Der hiesige Radfahrerverein „ Sturm"
feiert am nächsten Sonntag , den 16. d . Mts ., sein 1 . Stiftungsfest , be¬
stehend in Chauffeewettsahren , Korsofahrt , Reigenfahren , Konzert und
Ball . Das Chauffeewettsahren besteht in einem Hauptfahren , offen für
alle Fahrer , mit 6 Ehrenpreisen im Werte von 25, 20 und 10 Mk.,
Einsatz 2 .Mk. : einem Bereinssahren mit 5 Ehrenpreisen im Werte von
18, l2 , 8, 5 und 3 Mk. und einem Langsamsahren über 100 Meter
mit 3 Ehrenpreisen im Werte von 15, 10 und 5 Mk. Die Rennstrecke
ist vom Lereinslokal , Heim . Wöbkens Gasthaus , über die Chaussee



Hundsmühlen-Eversten und zurück etwa 5 Kilometer lang . Nennungen
-um Rennen sind unter Beifügung des Einsatzes an den Vereinswirt
Lei-rn Herm. Wöbken - Eversten IV . zu richten . Nennungsschluß ist
Freitag, den 14. August, mittags 12 Uhr. Um 5 Uhr findet unter
Beteiligung sämtlicher erschienener Radfahrervereine eine Korsofahrt
durch den Ort statt. Hoffentlich lassen es sich die Einwohner von
Eversten nicht nehmen, zur Feier des -rages den Ort festlich zu
schmücken. Nach der Korsosahrt wird ,m Festlokal der Ball seinen An¬
fang nehmen. Uni 9 Uhr findet die Preisverteilung statt und gleich
darauf wird von 4 Bereinsmitgliedern ein Vierer-Reigen gefahren
werden, wozu jetzt fleißig geübt wird. Zu diesem Feste sind die be¬
nachbarten Radfahrvereine, mit welchen in letzter Zeit Geselligkeit ge¬
pflogen ist . eingeladen, welche ihr Erscheinen auch zugesagt haben.

bs Hatten , 11 . Aug. Ter mestge Kriegcrverern hielt
am vorigen Sonntag im Vereinslokal, Kösels Gasthaus , seine
Monatsversammlung ab, welche zahlreich besucht war . Nach¬
dem zuerst die Delegierten vom letzten Bundessest in Norden¬
ham Bericht erstattet , überreichte der 1 . Vorsitzende , Herr
G . Wessel , dem Verein den von unserem Großherzog ver¬
liehenen Fahnenschmuck und bemerkte, daß es eine ganz
besondere Ehre sei , ein solches Geschenk von unserem Landes¬
fürsten zu erhalten. Der Verein bestehe bereits 27 Jahre,
habe stets treu zur Fahne gehalten und werde es auch in
Zukunft . In ein Hoch auf unseren Großherzog stimmten die
Anwesenden mit Begeisterung ein. Ferner wurde beschlossen,
auch in diesem Jahre den Erinnerungstag an Sedan
zu feiern, wie es bisher seit Gründung des Vereins geschehen,
und zwar am Sonntag , den 6 . September d . I . Mit Musik
und der mit dem neuen Ehrenschmuck versehenen Vereinsfahne
geht es nachmittags vom Vereinslokal auch nach dem „Schieren-
buchen", woselbst ein gemütliches Familienfest für alt und
jung veranstaltet wird . Der hiesige Gesangverein „Kamerad¬
schaft", dessen meisten Mitglieder auch dem Kriegerverein an¬
gehören, wird sich an dem Fest beteiligen und durch Vorträge
von patriotischen und sonstigen Liedern jedenfalls zur Hebung
der Feier beitragen.* Varel , 10. Aug. An hiesiger Landwirtschasts-
und Ackerbauschule fand kürzlich der „K .-Ztg . " zufolge
(wie im Sommer 1900 an 63 Schülern) eine Feststellung der
Sehschärfe an 66 Schülern statt und zwar mit folgendem
Ergebnis : 8 °/o der Untersuchten hatten geringere als normale
Sehschärfe (1900 auch 8 °/o) ; das genaue Erkennen der auf
der Tafel sichtbar werdenden wechselnden Zeichenwar 5 Schülern
nur aus 2—4 Meter Entfernung möglich . 38 o/o der Unter¬
suchten (1900 56 »/o) zeigten normale bis doppelte Sehschärfe
(Erkennen der Zeichen auf 6— 12 Meter Entfernung ) , —
L4 »/o aber (1900 36 o/o ) doppelte bis dreifache Sehschärfe
(Erkennen der Zeichen auf 12—18 Meter Entfernung ). Die
Sehschärfe ' /, (17 Meter Entfernung ) kam unter 66 Schülern
dreimal vor, die Sehschärfe 2V« (16 Meter ) und 2*/, (15 Meter)
wurden je viermal festgesteüt. ( 1900 Sehschärfe 3—18 Meter
und 2V« je einmal, 2 '/« und 2 ' /» je dreimal unter 63 Schülern .)
Während der Durchschnitt der Sehschärfe in den 3 Landwirt-
schastsschulklassen jedesmal 1 ' /- betrug, stellte er sich unter den
13 Schülern der Ackerbauschule aus 2'/, . — Die Cohnsche
Tafel kostet nebst Gebrauchsanweisung nur 1 Mk. und ist
aus der Priebatschen Buchhandlung in Breslau zu beziehen.
Nach Anbringung der Tafel und meterweisem Abstecken einer
Strecke von 20 Metern können je nach Uebung des Aus¬
führenden in einer Stunde 80—120 Personen untersucht
werden.

Aus de« benachbarte » Gebiete
0 Wilhelmshaven , 11 . Aug. Die Vorbereitungen für

den Zusammentritt der Uebungsflotte machen sich all¬
mählich bemerkbar. Nachdem bereits vor einigen Tagen zwei
Linienschiffe, ein Kreuzer und eine Torpedobootsdivision hier
angekommen waren, ist heute die aus den neuesten Torpedo¬
booten bestehende 6 -Torpedoboots -Division eingetroffen, so daß
nunmehr die zweite Torpedoboots -Flottille unter dem Befehl
des Korvettenkapitän Maaß hier vereinigt ist. Die Schiffe
des zweiten Geschwaders werden morgen bezw . übermorgen
hier erwartet . — An der Deckoffizierschule wurde in diesem
Semester zum erstenmal ein Sommerkursus für Ingenieur-
Aspiranten abgehalten , um genügenden Nachwuchs an
Marine -Ingenieuren zu gewinnen, welche den erhöhten An¬
forderungen entsprechen.

Aus aller Wett.
Auf schreckliche Weise ums Leben gekommen

sind in Neuruppin zwei Soldaten vom 24. Infanterie-
Regiment . Dem „L.-A. " wird geschrieben : Vor mehreren
Tagen war das Regiment vom Uebungsplatz in Jüterbog
zurückgekehrt , und die Gefreiten Träger und Kraus hatten
ein nicht krepiertes Schrapnell, einen sogenannten
Blindgänger , in die Garnison mitgebracht. Als beide in Neu¬
ruppin das Geschoß in der Werkstatt des Vaters des Träger
untersuchten, explodierte das Schrapnell . Die Folgen
waren entsetzlich . Dem Soldaten Träger wurde der Unterleib
von 35 Kugeln der Ladung des Schrapnells durchbohrt, das
Zwerchfell zerrissen . Zwei Finger und die Nase sind dem Un¬
glücklichen förmlich abrasiert , die Augen vollständig verbrannt
worden. Kraus wurde von etwa zehn Kugeln getroffen und
durch Sprengstücke des Geschoßmantels schwer verletzt, der
rechte Unterschenkelwurde ihm gespalten und abgerissen und
die linke Hand zerschmettert. Beide Verunglückte sind nach
kurzer Zeit ihren Verletzungen erlegen.

Vermischtes.
Zum Doktor - Ingenieur ist an der Technischen Hock

schule in Charlottenburg der Diplom -Ingenieur Erwin Kram«
aus Berlin mit Auszeichnung promoviert worden. Di
Gegenstand seiner Doktorarbeit war die Straßenbahr
bremse. — Aus Flensburg wird gemeldet: Vorgestern naci
mittag ertranken bei einer Segelfahrt zwischen Wasserlebeund Bad Kolland infolge Kenterns des Bootes drei jungLeute. Vorüberfahrende Dampfer fanden das kielober
treibende Boot . Die Leichen der Ertrunkenen sind noch nick
aufgefunden. — In dem Rostock benachbarten Orte Mönck
Hagen brannte eine Kate nieder. Bei den Rettungsversuchesind eine Frau und drei männliche Personen ums Lebe
Abkommen. Zwei Personen wurden schwer verletzt. — EiTuen hat zwischen dem Kammerjunker Majoratsherrn Giinth,

„ rkowrtz auf Oberschöna und seinem Schwager, der
Assessor Dr Freiherrn v. Friesen in Leipzig infolc
Famiucnznnstlgkeiten statlgefunden. Elfterer wurde veiwund et. — ^ rn Hause des Puppenfabrikanten Gern;
heim in Straßburg ist am Sonnabend abend ein Brudermord geschehen . Die in Basel etablierten Söhne dt
Fabrikanten , Eugen und Felix, gerieten in Streit , welcher m
ckteqmnerung der Polizei endete , um Eugen aus der Wohnunb^kfernen. Eugen hat hierbei seinen Bruder Felix e;
schossen, den Polizisten bedroht und ist geflohen . Am Sonnta

morgen wurde er außerhalb der Stadt , vom Zuge überfahren,
tot aufgefunden. Die Söhne standen im 31 . und 35. Lebensjahre.— Ein Chemikernamens Ontel aus Oesterreich und die Tochter
einer in Wiesbaden wohnenden Oberförsterswitwe haben sich
gemeinsam durch Cyankali vergiftet . Beide junge Leute waren
lungenleidend. — Sonntag nacht schlug , wie die „Psälz . Pr . «
aus Homburg meldet, während eines schweren Gewitters der
Blitz in eine Wirtschaft in Kleinottweiler, in welcher aus
Anlaß der Kirchweihe Tanzmusik stattsand . Vier Personen
wurden sofort getötet, eine Person schwer und mehrere leicht
verletzt. — In Lissabon wurde um 10 Uhr 8 Minuten
eine heftige Erderschütterung wahrgenommen,
durch welche mehrfacher Schaden angerichtet wurde.
Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung.
Das Erdbeben forderte keine Opfer an Menschenleben. Der
Materialschaden ist gering. Das unterirdische Geräusch er-
schreckte mehr als die Erschütterungen. Letztere waren zwar
nicht so stark wie beim Erdbeben vom 11 . November 1858,
aber größer als am 13 . August 1899. — Der ameri¬
kanische Millionär Gould, ein Sohn des bekannten
Luxuseisenbahnwagenfabrikanten, ist mit seiner Gattin bei
einer Automobilfahrt verunglückt. Beide Insassen
wurden aus dem Wagen geschleudert und lebensgefährlich
verletzt. Ein scheu gewordenes Pferd , das den Weg ver¬
sperrte, hatte den Unfall verursacht. — Während eines Ball¬
spiels in Philadelphia ist eine in dem Baseballpark errich¬
tete, mit einer großen Zuschauermenge besetzteTribüne zu¬
sammengebrochen, wodurch 4 Personen getötet und 150
verletzt wurden. — An dem Auskommen von 12 der Ver¬
letzten wird gezweifelt. — Als in der vorletzten Nacht neun
Mann , die zur Besatzung der amerikanischen Dampfyacht
„Lorena" in Brightlingsea gehörten, sich in einem kleinen
Fährboote , welches von einem Fährmann und einem Arbeiter
gerudert wurde, an Bord zurückbegeben wollte, füllte sich
das Boot mit Wasser und sank. Der Fährmann und ein
Matrose wurden gerettet, die übrigen neun Personen sind
ertrunken.

Vom Geld- und Warenmarkt.
England und der Dampfertrust. Herr Mor¬

gan kann es an allerhand Tatsachen wahrnehmen , daß
seinen Bestrebungen , Europa zu beherrschen , ein Ziel ge¬
setzt ist. Hat er sich doch nicht einmal imstande gezeigt,der Schwierigkeiten Herr zu werden , die in Amerika selbstüber seine Unternehmen hereingebrochen sind . Der Ab¬
stieg von seiner Höhe ist rasch von statten gegangen . Mög¬
lich ist nun immerhin , daß Herr Morgan gerade durchdie Erkenntnis der Grenzen ,

'die seiner Macht gesteckt sind,
sich wieder konsolidiert . Der .Vertrag , den die englische
Regierung mit dem Dampfertrust abgeschlossen hat , rst
jedenfalls geeignet , die Animosität zu beseitigen , die sichin England gegen Morgan wegen der Amerikanisierungder englischen Schiffsgesellschaften bemerkbar gemacht
hatte . Herr Morgan braucht dringend Geld und hatdies neuerdings in London vergeblich gesucht. Dort machtdie Bankwelt ihre Transaktionen wesentlich von der Stim¬
mung des Landes und der Regierung abhängig . Mit dem
Abschluß des neuen Vertrages zwischen der englischen
Regierung und dem Dampsertrust wird sich nun die eng¬lische Bankwelk möglicherweise zu Kreditgewährungen an
Morgan und die Amerikaner wieder geneigter zeigen.

Nachdem jüngst direkte Versuche gemacht wurden , in
Deutschland für russische Anleihen Stimmung
zu machen , wird nunmehr , um den deutschen Markt für
russische Werte zu stimulieren , der Umweg genommen,
Mitteilungen über das in Frankreich herrschende In¬
teresse für russische Papi -ere zu verbreiten . Es ge¬hörte unseres Erachtens ein sonderbarer Mut »dazu , den
deutschen Markt für russische Anleihen gewinnen zu wollen,bevor Rußland die erforderlichen Garantien für eine so¬lide .Finanzwirtschaft und dafür geboten hat , daß nicht
ganze Landesteile und Bevölkerungsklassen das Opfer bar¬
barischer Verfolgungen werden.

Mitteilungen aus der Industrie. Wie aus
M .-Glabbach gemeldet wird , setzen die dortigen Spin¬
ner, um die hohen Preise für Rohbaumwolle nicht an-
lcgen zu müssen , die Produktionseinschränkun¬
gen fori . Neuerdings werden solche auch von Webereien
eingesührt . — Bei den oberschlesis ch e n Feinblech¬
walzwerken hat in der letzten Zeit der Absatz in
Qualitätsmaterial nach Rußland merklich zugenom¬men . Auch haben die dort erzielten Preise eine Auf¬
besserung erfahren . Diese Steigerung des Absatzes ist eine
Folge Der Belebung des Geschäfts in Rußland . Bei dem
heutigen Stande der russischen Eisenindustrie kommt nur
noch die Einfuhr von Qualitätsware aus Oberschlesien in
Frage . — Am 15. August findet eine n̂ochmalige Be¬
sprechung von Vertretern der Hüttenz ech e n statt , be¬
treffs Beitritt zum Kohlensyndikat. Viel be¬
sprochen wird die andauernd ablehnende Haltung der
Zeche Gras Bismarck. Letztere behauptet , sie hätte er¬
heblich mehr verdient , wenn sie im letzten Fahre dem
Kohlensyndikat nicht angehört haben würde.

Wie aus Newyork gemeldet wird , bereiten die Ver¬
treter von fünfzig bedeutenden Importfirmen der ver¬
schiedensten Geschäftszweige den Entwurf eines dem Kon¬
greß voxzulegenden Gesetzes vor zur Milderung der
schlimmsten Härten der jetzigen Ausführungsbestimmungen
des Zollgesetzes . — Dem deutschen Handels¬
tage ist eine vertrauliche Mitteilung , betreffend den ame¬
rikanischen Lokomobilentrust zugegangen , von der
den Mitgliedern des deutschen Handelstages auf Verlangen
Kenntnis gegeben wird.

Beim Kohle nsyndikat betrug im Juli d . Fs.die Beteiligung 5 764918 To . gegen 4983167 To . im
Juni d. Fs . und 5 416 780 To . im Juli v . Js „ die För¬
derung 4 814 721 To . (4149 079 respektive 4151142 ). —
Die Förderung ist somit gegen die B e te il i g u n g um
16,48 Prozent ( 16,74 bezw. 23,37) zurückgeblieben.

Hansel » Gewerbe und Verkehr
Oldenvurg, 13. Aug . Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision. Ankauf VerkaufI . Mündelsicher.

vCt. M.
3 »/z M Alte Oldenb . Konsols . . . 99,75 100,25
3Vs pCt . Neue vo. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 99,75 100,253 M do. do. . . . . — —
4M . Oldb.Bodenked ^Oblig. (unkündbch.1g0S) 103.50 103

4M abgestempelte do. (Zinsv . l . Okt ab3V»°/e) 99,78
3jpCt . Oldenb . Prämien-Antside . . . 130,20
4 pCt. Oldenburger Stadt- Anleihe , unk. bis 1907 103,50
4M Stollhammsr, Jeverschs von 1877 . 100,50
3 M sonstig« Oldenb . Kommunal-Anleihen . 102
4'/? pCt . Oldenburger Sladt -Anleihe v. 1903 99,75
gr/z M Butjadinger, Goldenstedt » . 99,50
3»/, M sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 99,50
4 M Eutin-LübeckerPrion -Obligationengarant. 101
gi/z M Lübeck-Büch . Lrior.-Obligat„ garant. 100,30
3 »/s M Deutsche Reichsanleihe , abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . . 101,70
8 Vs PCt. do. do. - 101,80
3 M do. do. . . . 90.30
SV» M Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis

1905 101,50
SV» PCL da. do. do. . . 101,50
3 PCt. do. do. do. , . 90,30
SV, M Bayerische Staats -Anleihe 100,45
SV» M Essener Stadt -Anleihe von 1903 99,45
3Vs pCt . Darmstädler konv . Stadt -Anleihe 99,35

II . Nicht mündelstcher.
4 pCt. RussischeStaats - Anleihe von 1992 100,10
4 M . Moskau-Kasan-Eisenbahn «Prioritäten, gar 99,60
4 PCt. alte italienische Rente(Stücke von 4999 sck.

und darunter) . . —
8 M paatsgar. Italienische Eisenb .-Prioritäk«i —
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . . 93,70
SVs PCt Stockholmer Stadt -Anleihs von 1903 97,30
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 94,35
4 pCt . abg. Pfandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 98,80
4M Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyvotheken-

U. Wechselbank. Serie I V. uni. bis 1913 103,30
4 M Pfdbr. der Preuß. Bodsn-2rsv.»Lkt.» 3rnk

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,70
3-/. M do. do., Serie XX . unk . bis 1913 —
3V« M do., Preuß. Pfdbr .-Bank , unkd. b. 1912 100,45
3Vs pCt. Pfandbr. der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. l910 96,50
3Vs M . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank 92,70
4 M GeneralBlumenthal-Obl-, rückzahlb 102 101,75
4Vs M . GeorgsMarien-Priorit ., rückzahlb. 103 104,30
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritäten, rück

zabkbar 102 . 102
4 pEt. Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 109 rn Mi. 168,40
Check auf London „ 1 L. „ „ 30,33

„ „ New-Uort „ IDoL . „ 4,175
Amerikanische Noten „ , , , „ 4^ 6
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ - 1tz,8?An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank -Äktien 176 pCt. B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 102 pCt . bz.

Diskont der Deutschen Rsichsbank 4 pCt.
Dmlchentzuü do. do. 5 M

100.3»
131
103

100,35

100

100,8»

102,25
102.35

90,85

102.05
103,0»

S0.8»
101

99,80

100,65
100,15

99,35
97.75
94.75
99,35

102.50

100,60
100,75

96M
93,35

169,30
30,41

4SI

Oldenburg, 12. Aug. Kursbericht der Oldenburger
Bank. Einkauf B« ka»f

M M
Mündelficher.

8 '/, M . Oldenburgische kons. Staats -Anl., ganzj
Coupons . . . . 99,95 100,353 '/-M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . 99,95 100Z53 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 87,80 —

4MOldenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt-Schuld«
verschrbungen » unkündbar bis 1906 . 103,50 103

4 M abgestempelte do. iab 1. Okc. 3'/s°/oZins) 99,75 100,354 M Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,
unk. bis 1907 . . . . 102,50 103

3Vs pCt . do . von 1903 . . . . 99,75 100,25
3Vs M - Dinklager Gemeinde -Anl. von 1903 — 100,503 M OldenburgischePräm.-Anleihe (40 Thlr.»

Lose) . . . 130.20 161
4 M Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102, —
3 '/, PEt. d . Kommunal-Anleihen 99,50 —
3Vs M Deutsche Reichsanleihe , convertiert « .

unkündbar bis 1905 101,70 102,353'/, M do. . . . 101,80 102.35
3 M ^ do . . . 90,30 90,853 '/, pCt . Preußische,kons . Staats -Anl., conv.» un¬

kündbar bis 1905 . 101,50 102,054 -/, M do. . . 101,50 102,05SM do. . . . 90,30 90,85
3Vs M . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,45 10 t
8 M Altonaer Stadt-Ameihe, unk . bis 1911 103,70 104,253Vs M Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,30 99,85
3Vs M WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 99 99,55
3Vs pCt . Pmener Stadt - Anleihe von 1903 — —
3Vs pCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 — 100
3Vs PCt Lübeck-Büchener Eisenb .-Anl . v. 1902 100,30 100,354 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligatonen gar. 101 —
3Vs M Sachsen -Meininger Landeskedit -Oblig. 90.90 100.45
3 »/s pCt. Gothaer Landescredit - Auftakts - Oblig.

unkb. bis 1308 . . . 99,70 100,25
Nicht mündelsicher.

4 M Dtsch . Dampffischerei -Ges . „Nordsee" Oblig.
durch erstes Schiffspsandrscht sichergest. . 101,25

4M Hamburg . Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,
unkündbar bis 1910 . . . 102,95

4 pCt . Mecklenburg. Hypot .;. - und Wechscl-
bank-Pfandbrie >e , Lcr . IV . unk. b. 1913 102,204 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

4 M Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie HI ) 100,90
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V » M . Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,30

3Vs pCt . Braunjchweig-Hannov . Hypotheken
Pfandbr ., unkündbar bis 1910 96,50

4 M staatsgar. Finnländ. HypothekenvereinS-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg. b. 1913auögeschl —

4 vCt . Türkische Adm -Anleihe von 1903 . . 89,704 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücks ) . —
4M . Oesterreichischs Goldrente . . . 102,604 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012 . 50 Mk. ) 100,454 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 98.70
3Vs M do. . . . —
4 M . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,104 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.
Mg - d 1912 ausgejchl . . . 101,10

SV» M Kopenhagen « Stadt -Anleihe . . 96.45

103 .25

102,75

101 .25

101,45

100,60

96,80

90.25

103. 15
101
99.35

100.65

101 .65
97
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4 M . Moskauer Stadt-Anleihe . . - 94,48 —
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,40 169,20
Scheck „ London Lstr. » ,, 20,33 20,41
Kurze Wechsel „ Paris 100Fr. ä „ 80,80 81,20
Scheck New -Aork 1 Doll. ^ „ 4,16 4,21
Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll. » „ 4,16 4,21
Holländische Noten 10 fl. » „ 16,83 16,93
Diskont der Reichsbank 4 pCt.
Lombardzinsfuß der Rsichsbank 5 pCt.

Beschaffung anderer hier mcht verzeichnet«: Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Ist cs nicht

kM«r L MmLMe-Lzsm,
welche durch einen geringen Zusatz die Tasse
Kaffee erst zu einem wirkliche « Genuß
macht? ! Nimm nur Pfeiffer Dillers. W

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 16 . August:

Gottesdienst 10 Uhr : AssistenzpredigerStöver.
Kinderlehre 11 Uhr : AssistenzpredigerStöver.

Geregelte Verdauung
0 - Koos' ? >->tu !ln-PMen,

L - Blähungen , Saurebil- ungl und Sodbrennen
sichebenso vorzügl . bewähren . Griginalsch. zu Mk. I .— i. d. Kpoth.

L». Näheres durch vr . Z. Noos , Frankfurt a. M.

wg - i vxts. Natt, khab., ks.Magn- je «, Lenchel-, pfeffnu-, Nümmelöl je 2 Tr.

Auch züSaläk ^ Saucenrc . eignet sich Ll«» L8tvi »d «rK,
HVviavsstL vortrefflich.

Wardenburger

Schützen - Verein.
(Eingetr . Verein.)

Am Lonntsli , seil 18., II.
Montag, de« tft AnM,

findet unser diesjähriges

em

statt.
Zu regem Besuch ladet freundlichst

Der Vorstand.

Zum
Wieselsteder
Schützenfest

am Sonntag , den 16 ., «. Montag»
den 17 . August , fährt alle zwei
Stunden vom „Graf . Anton Günther"
in Rastede nach Wiefelstede ein

Laudauer,
» Person 50

_ Heinemann.

„Müggenkrug
"
, Lhmjtese.

Sonntag , den 16 . d . Mts .»
nachm. 4 Uhr anfgd . :

VLULkrilnrodoii
Abf . der Züge : 8 .37 u. S .S1 abds.

lllleov. kversteu.
Freitag , deu 14 . » und

Sonnabend » den 15. Ang .,
von 5 Uhr nachmittags

MM - bis 10 Uhr abends:

Pleiskegeln.
Um rege Beteiligung bittet

G . Müller.
IilL. Zur Verteilung kommen nur

Geldpreise. Karte 56

.S-,! '

Hude.
Am Sonntag» de« 23 . August:

krossesWMLovrert
mit nachfolgendem _

M Ball , A
wozu freundlichst einladen

H. Bultmeyer.
Ehrich.

4« Lßernbnrger
Krieger - Verein.

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden

vieilriell llsSeler
versammeln sich die Mitglieder am
Freitag , den 14 . August, nachmittags
l Uhr 30 Min ., beim Wirt Herm.
Paradies , mittl . Damm.

Der Vorstand.
Zu verk . ein fast neues Plüschsofa.

Alexanderstraße 47.

Vakanzen nnd Stellen¬
gesuche.

12 Wer
finden in meiner Fabrik dauernde
Arbeit , auch für den ganzen Winter.

8 . 8o!1tiau8, Anklage.
Gesucht junges fixes Mädchen

zum 1 . November.
Ziegelhofstraße 48.

Gesucht zum 1 . Novbr . em zuverl.
akkurates Mädchen.
Frau H . Schelling , Alexanderstr. 44.

Gesucht ;« November für Geeste¬
münde ein ordentliches fixes

Mädchen.
Näheres Donnerschweerstr . 5.
Gesucht auf sofort ein k ! . Knecht.

Ed . Duvendack,
Heiligengeustraße 11.

Abbehansen . Gesucht auf sofort
ein solider, Mverlässiger

1 . Kutscher.
M . Mammen » „Hotel Rehme" .
Gesucht zum 1 . Wovemöer
L Wige Maschen.

N . vriwssdl,
Bahnhof.

Zum 1 . Septbr . ein jg . Mädchen
für halb . Tag . Lindenallee 24, oben.

Gesucht ein tücht . Reisender zur
Einführung eines neuen leichtverkäusl.
Artikels. Hohe Provision . Offert, unt.
M . A . 101 postl. Oldenburgerbeten.

Zum 1. November ein tüchtiges
Mädchen gesucht.

Frau Theilen , Steinweg 26.

IKnvl' ll T Töchter -Penfionat»8z>nnc n. V. Lehmann . Geg. 1878.88Ausbd. i. Wissenschaft ., Sprach.,88Handarbeiten, Haush. Ausl . i . H . 88Pension mit Unterr. 760^ jährl . 8
Ges. a. gl. e. zuverl . Bäckergehilfe.

A . Müller » Catharinenstr.
Gesucht z. 1 . Nov . e . Haushälterin

für kl. Haush . u. zu Mai e . Lehrling.
I . Schnitter , Tischlerm .» Mottenstr.

„Tivoli " , Varel.
Zum 1 . Oktober oder 1 . November

ein junges Mädche » für den Haus¬
halt und zur Aushilfe im Restaurant.

C . Meyrofe.
Für einen 14jähr. Knaben mit guter

Schulbildung wird möglichst bald eine
Lehrlingsstelle als Schreiber oder
Kaufmann ges. Off. S . 718 Exp . d.Bl

Ofen . Gesucht aus sofort

2 LchMegesekev.
Hilljegerdes » Echmiedemstr.

Ein durchaus zuverlässiger

Müller
findet in unserer Dampfkundenmühle
sofort oder später dauernde Be¬
schäftigung.

Badbergen . H. Schone.

GM. Techniker,
firm in der Führung jeglicher Art
von Automobilen (stationär od . beweg¬
lich) auch gewandter Korrespondent,
geeignet als Stütze des Chefs, sucht
an der Hand erster Zeugnisse sofort
Stellung gegen geringes Entgelt.

Offerten sub S . 684 an die
Exped. d . Bl.

General -Vertreter
für hiesigen oder mehrere Bezirke , für
selten günstige, sofort großen, dauern¬
den Verdienst bringende alleinige Ver¬
tretung eines viel begehrten, leicht ver¬
käuflichen Patentartikels gesucht.
Auch als Nebenbeschäftigung. Er¬
forderliches Kapital für Lager mindest
2—300 jedes Risiko ausgeschlossen.
Offerten an G . Hermes » Schöne¬
berg Berlin » Ebersstratze 32.

Suche
per 1 . Septbr . ein gewandtes junges
Mädchen zur Stütze im Haushalt
und Geschäft.
Otto Lüddecke, Konditorei u . Cafs,

Wilhelmshaven , Roonstr. 14.
Ges. von bess. Hambg . Familie jg.

Mädchen als Stütze ohne gegenseit.
Vergütung . Dienstmädchen wird ge¬
halten . Offerten unter Q . V . » 80
an Haasenstein L Vogler , A .-G .»
Hamburg.

Gesucht zum 1 . November ein
Mädchen. Herbartstr . 20.

Gesucht
«in tücht. Mädchen für Bremen auf
gleich oder 1 . Septbr . Nachzufragen
v . 5—7 Uhr Osternburg » Brunnen¬
straße 1. Nach 8 Uhr Haarenesch-
straße 35a ._ _

Gesucht auf sofort ein Stunden¬
mädchen._ Marienstraße6.

8 Leutenach 2—3monat.
grdl. Ausbild , in meiner staatl.

A gen. Anstalt .als landw . Buch-
Mi Halter, Amtssekretär , Verwalter.
M Honorar mäßig . Bisher über

800 Beamte von hier verlangt.
2 Knbe, vorm . Landwirt, Amtsvor-

sicher , Halle a ./S ., Schillcrstr. 57.

Eine alte eingeführte Weingroß¬
handlung sucht für Oldenburg und
Umgegend ein. rührigen , bei Privaten
und Wirten gut eingeführten

Vertreter.
Gegebenen Falls wird auch Kom¬
missionslager eingerichtet.

Gesl. Offerten sub CH. S . 71 » an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht zum 1 . Septbr . oder später
ein junges Mädchen von 15 bis
17 Jahren . Selbiges hat Gelegen¬
heit, sich in allen Fächern des Haus¬
halts gründlich auszubilden. Salär
wird gegeben.

Nachzufragen_ Steinweg 34.
Gesucht zum 1 . Nov . ein tüchtiges

Mädchen bei hohem Lohn.
Heiligengeistwall 6.

Gesucht baldigst für einen kleinen
Haushalt in Oberstein ein erfahrenesMLävdsll
gegen guten Lohn und Reisevergütung.

Anmeldung Bismarckstr. 14.
Gesucht auf sofort ein Hausknecht

von 16 —18 Jahren.
Zwischenahn . Giebels Hotel.
Suche aus sofort oder später für

meine Tochter eine Stelle für Lade«
und Haushalt . Offerten erbittet

Max Jung , Jever i. Oldenb.

APtheker-Leßrling
aus guter Familie zum I . Okt. gesucht.

Apoth. Carstensen,
_ Stollhamm.

tz>
sie

Suche zum 15 . September oder
äter einen durchaus nüchternen,

eißigen und zuverlässigen kath.
Baumeister

( 1 . Ackerknecht ). Jahreslohn 450 Mk.
Wilh . Schulte -Kemna » Düllmanns-
hof, Leithe b . Wattenscheid.

Zum 1 . November oder früher ein

tüchtiges Mädchen
für Haus - und Küchenarbeiten
gesucht.

Frau W . Gerste , Osnabrück»
Natruperstraße 4.

Whwchck - Leßrling,
der die Schuhmacherei sowie
Stepperei erlernen will, kann sofort
oder später eintrelen.
_ H. Hibbeler , Grünestr . 3.

Schuhmacher - Gehilfen
erhalten sofort dauernde Arbeit.
_ H . Hibbeler » Grünestr . 3.

Suche aus sofort ein Mädchen
von 15 bis 18 Jahren.
Heinr . Niemann » OfenerChaussee 18.

Suche auf sofort oder in nächster
Zeit ein junges Mädchen für land¬
wirtschaftlichen Haushalt.

Georg Meyer»
Bloherfelde b. Oldenburg.

Gesucht eine tüchtige

Reßnurntisis -Wi«.
Hotel „Rotersand " ,

' Bremerhaven.
Gesucht z. 1 . November od . früher

ein erfahrenes KW«.
Molkerei de Vries.

Suche per 15 . Sept . od . 1 . Okt. für
mein Manufakturwaren - Geschäft ein
katholisches

Ban- nnii MelWer
sofort gesucht . Wilhelmstraße 1».

Für ein Getreide - «. Kolonial-
waren -Geschäftwird zum 1 . Okt. s . a.
ein tüchtiger junger Mann als

Expedient
gesucht . Derselbe muß selbständig
und sicher arbeiten können. Nur
solche , die ähnliche Stellungen be¬
kleideten , wollen sich melden.

Gefl. Offerten unter S . 73V an
die Exped. d . Bl . erbeten._

Ang . Löning » AnkNm i. Hann.

Tüchtige
Stuckateure

auf sofort gesucht.
lob . Livdllitker,

Stuckgeschäft,
Ssi -AlS i. Wests.

Berne . Suche zu Novbr. einen

zumIMg., sslidenKnecht
gegen hohen Lohn.

Leopold Koopmann.
Südmoslesseh «. Gesucht ein

kleiner Knecht von 15— 18 Jahren.
_ F « Bock.

Gesucht eia2.MemseIIt.
C . Gent » Heiligengeiststr.

Schweiburger Mühle . Gesucht
zum 1 . Septbr . oder früher ein

zweites junges Mcht»
schlicht um schlicht oder gegen etwas
Lohn. Th . Schwarting.

Stellung sucht
jung . Kaufmann als Korrespondent,
Reisender oder Buchhalter.

Gewandtes Auftreten , beste Zeug¬
nisse erster auswärtiger Firmen.

Salär gering, nach Uebereinkommen.
Offerten erbeten snk S . 685 an

die Exped. d. Bl.
Zum 1 . November ein gewandtes

Hausmädchen.
Frau vo « Finckh , Elisabethstr. 5.
Auf sofort oder etwas zpäter wird

nach Berne für kl . Haushalt (ohne
Kinder) eine einfache

Kaushäkterin
gesucht . Lohn nach Uebereinkunft.
Näheres nachzusragen in Oldenburg,
Friedlichste. 5 unten.

Bant/ Gesucht z. 15. Ang. od.
1 . Sept . e. Mädchen , Lohn 15
pr . Mon . Reise wird vergütet.

Frau S . Lohl.

Bedeutende Gummi - und Asbest-
warensabrik Norddsutschlands sucht
für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse
einen bei der Konsumenten-Kundschaft
Oldenburgs

gut eingesiihrten , fleißige»
Vertreter

unter günstigen Bedingungen.
Angebote unter H . E . 5573 an

Rudolf Masse » Berlin 8^V ., erbeten.

Gesucht wegen Einbe¬
rufung zum Militär am
1. oder 15. Oktober d. J.

2 Kutscher
und

4 PoMone.
k . LSoso , Whalter,

Mottenstraße 12.
Gesucht zum 1. Oktober

oder 1. Novbr . d . I . ein

Mädchen
zu häuslichen Arbeiten.

krau Kiese,
Motteastr . lS.

Gesucht ein älterer solider Man«
zur Verwaltung eines Unteroffizier-
Kasinos , passend für Invaliden.

Meldungen in der Kantine der
19 . Dragoner , Osternburg.

Tüchtige
Schneiderinnen

Vierden gesucht.
Offerten unter S . 714 an die

Exped. d . Bl . erbeten.

im Bankfach , Getreide - u . Fabrik¬
geschäft tätig gewesen , mit guten
Empfehlungen , vertraut mit allen
Kontorarbeiten , sucht baldigst bei be¬
scheidenen Ansprüchen Stellung . —

Zuverlässige, unemüillije
Arbeitskraft.

Branche gleichgültig. Gefl . Offerts
u. S . 704 an die Exped. d. Bl. erb. j

Junges Mädchen
von 16—17 Jahren zu sofort oder
1 . Okt. gesucht . Demselben wird Ge-
legenheit geboten, Küche und Haus¬
haltung gründl . zu erlernen.

Frau Direktor Böhme»
Münster i . W . , Annenstr . 1» .
Moorseer Mühle . Gesucht äu

sofort oder später ein

Weiter Wrkilcht.
G . Reinken.

Ges. z . 15. d . M . e. kl. Mädche«
bei Kindern. Julius Mosen-Platz 37

Pensionen.
Vülliir s s » .

Junge Mädchen f. z . gründl . Erl
d. Haush ., seine Küche , Handarb ., gesell.
Form , sowie zur Kräftg . der Gesund¬
heit liebevolleAusnahme Eig . Haus
m. Garten . Beste Empf . Pensiouspr.
550 ^ inkl. Wäsche , balbj. 300 ^

Frau i >r . Engelhardt . ^
In Tiefenort bei Bad Saftungen

(Thüringen ) finden Sommergäste z«
3,50 ^ schönen , ruhigen Aufenthalt
(Wald nahe, auch Flußbäder ) ; Haus¬
haltungsschülerinnen 650 ^ das
Jahr . GewissenhafteLeitg,, fröhliches
L bcn. A dr. : Rhades , Tiefenort , Schloß

«MMtwortlichsür
^dieStedÄtion:

"
Heß; für de» Wiewtmteilr S . SWömSk». Rotationsdruck und « « tag: L . Scharf , Oldenb « -.
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W ^ 187 der „Nachrichten für Ltadt und Land " vom Mittwoch, den 18. Anglist 1903

. . . .
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* Auf dem Truppenübungsplatz in Munster hielt
Herr Divisionspfarrer Rogge am Sonntag einen Feldgottes¬
dienst ab, dem zwei Regimenter Infanterie aus Hannover
und viel Militär verschiedener anderer Waffengattungen bei¬
wohnten. Das Wetter war äußerst günstig, und der von
Waldanlagen umsäumte Platz war für den Zweck sehr geeig¬
net, so daß sich die gottesdienstlicheHandlung zu einer sehr
eindrucksvollen gestaltete.

* Osternburg, 11. Aug. Das am vorgestrigen Sonntag im
Vereinslokal (L . Koopmann, Bremer Chaussee) abgehaltene9 . Stiftungs¬
fest des Turnvereins „Glück aus" verlief in schönster Weise. Gegen
S Uhr nahm das Schauturnen seinen Anfang, an dem sich etwa 2S
Turner beteiligten, die alle Hebungen exakt ausführten. Nach dem
Schauturnen fand die Fortsetzung des Balles statt, welcher die Tanz¬
lustigen noch lange gemütlich beieinander hielt.ob. Bürgerfelde , 10. Aug . Der BürgerfelderKrieger¬
verein beging am gestrigen Sonntag di« Geburtstagsfeier
der Großherzogin und des Erbgroßherzogs in Mohnkerns Gasthos
„Zur Erholung " durch einen Ball . Die Beteiligung war eine so rege,
daß der schön geschmückte geräumige Saal die Teilnehmer kaum zu
fassen vermochte. Die ganze Feier nahm ohne jegliche Störung einen
schönen Verlauf, und erst in frühester Morgenstunde trennte man sich.
— Der Gesangverein „Frohsinn" veranstaltete am letzten Sonn¬
tag ein Tanzkränzchen in Dieks Etablissement, welches ebenfalls viele
Teilnehmer herbeigelockt hatte und einen befriedigenden Verlauf nahm.* Jever , 11 . Aug. Eine mystische Geschichte
wurde vor einigen Tagen im benachbarten Cleverns ent¬
deckt . Dort fand der Landwirt Onke Jänßen auf den
von Menno Freese gepachteten Ländereien eine bewohn¬
bare/Hütte . Dieselbe war mitten in einem Roggenkamp iw
Husum errichtet , mit einem Bettlaken überdacht und an
einer Seite mit Segeltuch geschützt . In der Hütte war
aus Gras , Roggen usw . ein weiches Lager hergerichtet,
das mit einer großen Schürze zugedeckt war . Ein Rest
Brot , eine Waschschale, ein Eimer , eine Anzahl Säcke und
andere Sachen vervollständigten den Inhalt der Wohnung,
die offenbar zwei Menschen beherbergtzu haben
schien. Das Auffälligste war , daß in her Hütte auch Land¬
karten vorhanden waren , dix ein geographisches Stu¬
dium erleichterten und neben alten und neuen Versäum¬
nislisten aus der Clevernser Schule gestohlen worden wa¬
ren , während die erwähnten Säcke Eigentum des Müllers
H . Onken in Cleverns,waren . Der Entdecker dieser sonder¬baren Behausung und ihres noch sonderbareren Inhalts
erstattete Anzeige bei der Gendarmerie , der es hoffentlich
gelingen wird , Licht in diese ^ dunkle" Angelegenheit zu
bringen . („I . W .")

)// ( Wildeshausen , 10 . Aug. Der August markt
war nur schwach beschickt, was wohl in erster Linie mit dem
Einbringen der Roggenernte zusammenhängt. Rindvieh war
wie bisher sehr hoch im Preise. Für gute, noch nicht zwei - "
jährige Quenen wurden bis 330 Mk. angelegt. Sechswochen¬
ferkel kosteten durchschnittlich 9 Mk. — Gestern fand eine
Versammlung des Offizierkorps der hiesigen Schützengilde
statt wegen der in Aussicht genommenen Feier zwecks Uebsr-
nähme der vom Großherzog gestifteten Fahne . Es wurde
beschlossen , diese Feier am 30. August entweder bei der alten
Vogelstange, wo lags darauf Tierschau abgehalten wird , oder
auf dem Schützenplatz aus dem Kraudel abzuhalten . Am 4.
und 5 . September sind hier nicht weniger als 51 Offiziere
und 1200 Mannschaften des 74. Regiments ein¬
quartiert . — Die Bezirksti erschau findet in gewohnter
Weise am 31 . August hier statt . — Auch in hiesiger Gegend
werden von Fremden die Steinpilze und Pfifferlinge
sehr nachgesucht und in Delmenhorst und Bremen verkauft.

ss Nordenham , 10. Aug. Der Kriegerverein beschloß
in seiner gestrigen Sitzung, an der 25jährigen Jubüäums-
feisr des Rodenkirchener Vereins teilzunehmen und hier¬
zu den Mitgliedern freie Fahrt zu gewähren . Die Abfahrt
erfolgt mit dem Mittagszuge . Eine wichtige Debatte , die

Aus Kunst und Wissenschaft.
Heines Krankheit ist unter kritischer Würdigung des

von dem Dichter hinterlassenen Materials , namentlich
ferner Priese/von Dr . med . S . Ra hm er eingehend be¬
handelt worden . Rahmer kam zu dem Ergebnis , daß die
Krankheit ihren Anfarqg, im Rückenmarke selbst nahm,
nämlich in den vorderen Wurzel - und pheripherischen Ner¬
venfasern , daß es sich um eine den Aerzten wohlbekannte
Erkrankung handelt , die als die spinale Form der p r o-
gressiven Muskelatrophie bezeichnet wird . Der
Krankheitsprozeß umfaßte einen Zeitraum pon 20 Jahren.
Mit ihm hängen mehr oder weniger auch die Kopfschmer¬
zen und nervösen Krisen zusammen , die den Dichter von
Jugend an quälten und zur äußersten Mäßigkeit im Ge¬
nüsse alkoholischer Getränke verurteilten . Das Hauptleiden
war entweder direkt angeboren oder doch auf der Grund¬
lage einer ererbten Disposition entwickelt. Die Mutter
des Dichters erreichte in Gesundheit das höchste Lebens¬
alter , der Vater starb aber im Alter von 64 Jahren an
einem Nervenschlage (Erkrankung des .Zentralnervensy¬
stems ) . Schon der Knabe zeigte bei einer ungezügelten
Einbildungskraft eine hochgradige Reizbarkeit der
Nerven , die sich schon in den Jünglingsjahren zu dem
ausgesprochenen Bilde der Nervenschwäche steigern sollte.
Man hat sich gewöhnt , des Dichters Krankheit und Siech¬tum als Folge eines ausschweifenden Lebens hinzustellen.Wie irrig ! Jetzt ergibt sich an der Hand von Tatsachen,
daß für Heines Leiden vom ärztlichen Standpunkt Aus¬
schweifungen als Ursachen überhaupt nicht in Be¬
tracht kommen . Für eine derartige Annahme bieten weder
der Verlauf des Leidens noch seine Behandlung den ge¬
ringsten Anhaltspunkt . Und was Heines Lebensführung
angeht , so wird mit Recht auf seine auf dem Kranken¬
lager getane Aeußerung hingewiesen , die er in einem
Gedichtchen wiederholt hat . „Glauben Sie mir , sagte er
zu Meißner , ich habe moralischer gelebt , als die meisten
Menschen, die mich, fortwährend der Jmmoralität zeihen.

auch weitere Kreise interessiert , entspann sich über .die
Frage : Was ist zu tun , um das Kriegervereinsinteressq
unter den Mitgliedern zu heben und zu beleben ? Es
wurde festgestellt, daß die vom Vexein veranstalteten Fest¬
lichkeiten stets gut besucht seien, und daß diese somit nicht
einer Aenderung bedürften . Dagegen müßten Schritte ge¬
tan werden , um die Vereinsverfammlungen zu beleben
und mit anregendem Inhalt zu erfüllen . Es soll soNan
darauf hingewirkt werden , daß ein jeder Kamerad
sich auf seine Kriegervereinsversammkung freut , weil ihm
dort etwas Gediegenes geboten ivird . Es soll dies u . a.
auch dadurch erreicht werden , daß auswärtige Freunde
und Gönner des Vereins und der Kriegervereinssache mög¬
lichst zu jeder zweiten Versammlung herangezogen wer¬
den, um hier Vorträge belehrenden und unterhaltenden
Inhalts zu halten . Die hierdurch etwa entstehenden Aus¬
lagen werden ans der Vereinskasse bestritten . Ferner
wurde voni Vereinswirt ein Zimmer unentgeltlich zur
Verfügung gestellt , das als Vereinszimmer ansgeschmückt
und in dem die Parole für die Mitglieder ausgelegt
werden soll - — Um eine zweckentsprechende Verwendung
des beim Bundeskriegerfeste erzielten Ueberschusses
(500 Mark ) sicherzustellen , wurde beschlossen, diesen größ¬
tenteils der Vereins -Sterbekasse znzuführen.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 10 . Aug. Als Depeschenboote für

die am 15 . hier znsammentretende Uebnngs flotte sind die
Torpedoboote „8 7"

, „ 8 76 "
, „8 78" , „ 8 79 " bestimmt. —

Gegen den zum Tode verurteilten Raubmörder Köhler soll
noch eine vierte Verhandlung vor dem hiesigen Obeckriegs»
gcricht stattfinden und zwar eines Formfehlers wegen , der sich
in dem Erkenntnis mit Bezug auf die Verurteilung wegen
Fahnenflucht befindet. Das Todesurteil bleibt bestehen . —
Das Linienschiff „Wettin " hat in das Dock der hiesigen
Kaiserlich ! » Werft verholt.

0 Wilhelmshaven , 10 . Aug. Die zur Nordseestation
gehörige Ablösung des Kreuzergeschwaders ist heute
abend in Stärke von 40 Offizieren und 631 Mann mittels
Sonderzuges aus Bremerhaven wohlbehalten hier eingetroffen.
Zum Empfang der Heimkehrenden hatte sich das Seeoffizier¬
korps, das Musikkorps des 11 Seebataillons und eine nach
Hunderten zählende Menschenmenge am Bahnhof eingefunden.
Als der Zug gegen 8 ' /« Uhr einliss, brauste den Heimgekehrten
ein tausendstimmiges Hurra entgegen. Gleichzeitig stimmte
die Musik den Preußenmarsch an . Sobald der Zug hielt
wurde das Kommando zum Aussteigen gegeben . Die Mann¬
schaften ordneten sich vor dem Bahnhof und marschierten
dann unter Vorantritt der Musik zur Kaserne.

, * Norden , 10 . Aug. Gestern ' nachmittag gegen 5 Uhr
fand man im hiesigen Hafen das 6jährige Söhnchen des
Granatfischers Beruh . Schipper, Steenbalgen , ertrunken.
Morgens gegen 9 Uhr waren die Schipperschen Kinder zum
Hafen gegangen und spielten auf einer Pünte . Ohne daß die
Spielgenoffen etwas bemerkt haben, ist der Kleine ins Wasser
gefallen und ertrunken . (O. C.)

Aus aller Wett.
Ein erschütterndes Familiendrama

hat sich, wie dem „B . T ." geschrieben wird , an der russischen
Grenze zugetragen. In dem Städtchen Bobruisk betrieb der
allgemein geachtete Rechtsanwalt Heinrich Regulski, der auch
in glücklichster Ehe lebte, einen ausgedehnte Praxis . Seine
an sich schon gute wirtschaftliche Lage wurde noch durch die
nicht unerheblichen Einkünfte aus einem wertvollen Landbesitz
in der Nähe Bobruisk glänzender gestaltet. Von diesem Besitz
hatte Regulski dieser Tage einen größeren Waldkomplex
für mehr als hunderttausend Mark verkauft. Er fuhr zur
Stadt zurück , suchte aber nicht seine Wohnung , sondern ein
Hotel auf, wo er sich in einem abgeschlossenen Zimmer mittels
eines Revolvers erschoß . Als man die junge Gattin zur Leiche
führte, stieß sie sich aus Verzweiflung ein Jagdmesser tief in
die Brust . Tie Aerzts hoffen zwar, das Leben der Frau er-

Wird es mir jemand glauben ? Und doch ist es so .
" Auch

nach seinem Tode ist nichts bekannt geworden , was diese
Aeußerung Lügen strafen könnte . Wenn auch so des
Dichters Leben Verirrungen genug ausweist , so sollte man
ihn wenigstens nicht mit anderm Maße messen wie seine
Kollegen auf dem hohen Parnaß,

Ein unbekanntes Gedicht Wagners . Zum 27. Ge¬
burtstage König Ludwigs II . von Bayern übersandte Richard
Wagner seinem „Königlichen Fr 'eunde " als Zoll der Dank¬
barkeit die eigenhändig geschriebene Orchesterskizze vom
dritten Akt der „Götterdämmerung " mit folgender , jetzt
in den „M . N. N." zum erstenmal veröffentlichter Wid¬
mung :

Vollendet das ewige Werk!
Wie im Traum ich es trug,
Wie mein Wille es wies.
Was bange

'
Jahre beengt

Des reifenden Mannes Brust,
Aus winternächtigen Wehen
Der Lieb ' und der Lenzes Gewalten
Trieben dem Tag ' es zu:
Da steh ' '

es stolz zur Schau,
Als kühner Körngsbau
Prang ' es prächtig der Welt!

Zum 25. August 1872. Richard Wagne r.
Ueber Sudermanns neues Schauspiel „Sokrates,

der Sturmgeselle "
, das , wie wir schon früher berichteten,

im Jahre 1848 spielt , und das im Oktober im Lessing-
Theater in Berlin seine Uraufführung finden wird , ver¬
breitete kürzlich die Münchener „Mg . Ztg ." eingehendere
Angaben . Jetzt heißt es in einer Zuschrift Hermann
Sudermanns an ein Berliner Blatt : „Einer vereyrlichen
Redaktion teile ich ganz ergebenst mit , daß Ihre Voraus¬
setzung, die zur Zeit durch die Blätter laufenden Mit¬
teilungen über meine neue Bühnenarbeit seien mit
meiner Zustimmung veröffentlicht worden , auf einem
Irrtum beruht . Die in Rede stehenden Notizen , die

halten zu können, doch ist der Geist der Dame seit dem Tage
umnachtet. Der Fall gestaltet sich dadurch noch tragischer,
daß die unglückliche Gattin in nächster Zeit einem Kinde das
Leben schenken wird. Bis jetzt hat man nicht den geringsten
Anhalt dafür , was den Anwalt in den Tod getrieben haben
könnte.

*

Ein bewegtes Leben.
In Richmond im nordamerikanischen Staate Kentucki

starb dieser Tage der General Cassias M . Clay, ein alter
Haudegen. Vor etwa 70 Jahren hatte er den Mut , in dem
damaligen Sklavenstaat Kentucki als offener Gegner der
Sklavenhalter anfzutreten . Natürlich erwarb er sich dadurch
erbitterte Feinde in Menge und befand sich jahrelang in stän-
diger Gefahr . Welche Zustände damals in Kentucki herrsch¬
ten, ist .daraus zu ersehen , daß Ciay eine Kanone in seinem
Bureau aufstellen lassen mußte, die die Straße beherrschte.
Natürlich war er auch mit anderen Waffen wohlversehen,
nichtsdestoweniger traute er sich wochenlang nicht an die
frstche Luft . Schließlich erkrankte er. Kaum gesund, zog er
mit in den mexikanischen Krieg und erhielt, als er in die
Heimat zurückkehrte , einen Ehrensäbel. Jetzt wurde er von
den Gegnern der Sklaverei als Gouverneur -Kandidat aufge¬
stellt und hatte als solcher ein Duell mit Bowiemessern mit
einem gewissen Major Brown , den er säst in Stücke schnitt,
sowie ein Pistolendnell mit dem Sohne seines Gegners auf
dem Wahlzettel . Nach dem Bürgerkrieg, in welchem er selbst¬
verständlich auch focht , wurde er amerikanischer Gesandter in
Rußland und leitete die Erwerbung Alaskas seitens Amerikas
ein . Er beteiligte sich später, wie der „Franks . Ztg . " ge¬
schrieben wird , auch noch lebhaft an der Politik , indessen ver¬
lies sein Leben verhältnismäßig ruhig, bis er 1897 im Alter
von 87 Jahren nochmals heiratete, und zwar ein 17jähriges
Mädchen, das ihm aber bald durchging.

Das Vermögen des verstorbenen Papstes,
natürlich nur als Oberhauptes der katholischen Kirche , wird
auf 14 bis 15 Millionen geschätzt . Es besteht aus
Häusern in Rom, beispielsweise einem der kleinen Borghese-
Paläste , der vor sieben bis acht Jahren erworben wurde, und
aus Staatspapieren . Der Papst hatte in seinem Zimmer
zwei Geldschränke, die österreichische , bayrische, französische und
belgische Staatspapiere enthielten. Leo XHI . war mit den
Börsenwerten sehr vertraut . Man versichert, er habe öfter
den römischen Stadtrat und Vorsitzenden des Verwaltungs¬
rats des „Banco di Roma " Ernesto Pacelli um Rat gefragt.
Unwahr ist es , daß der Papst in dieser Bank Summen an¬
gelegt hatte . Die Kasse des Papstes war oft leer, weil er sehr
viel für die Gründung religiöser Anstalten ausgab und zahl¬
reiche Jahresrenten zu zahlen hatte . Andererseits stoffen ihm
aber auch viele Gelder zu . So wurde ihm bei seinem Jubiläum
von einem Priester eine volle Million ausgehändigt ; die
Juwelen , Kreuze , Ringe , Tiaras usw., die er während seiner
Regierungszeit erhielt, werden auf drei Millionen geschätzt . —
Der Peterspfennig und das Vermögen Pius ' IX . besteht ganz
aus Staatspapieren . Der Peterspsennig liefert jährlich drei
bis vier Millionen , und aus ihm werden größtenteils die
laufenden Kosten des Vatikans bestritten. Man behauptet,
daß von dem Verwaltungsausschuß des Peterspfennigs und
des Vermögens Pius ' IX . der Kardinal Gotti als ehemaliger
Mathematikprofessor sich am besten auf die finanziellen —
und Ziffernfragen versteht. "

Stimmen aus dem Publikum.
Glir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Konsumvereine.
Das „Beist. Tagebl ." veröffentlicht in seiner letzten'

Nummer folgenden Artikel , der . sicher auch hier in Olden¬
burg Lebhaftes Interesse erwecken wird:

Die Handelskammer zu Göttingen hat vor
einigen Monaten den Handelsminister ersucht , da¬
hin wirken zu wollen , daß den Konsumvereinen die
Verteilung von Dividenden verboten werde.
Gegen diesen Antrag hat darauf die Handelskammer

nicht einmal den Titel , geschweigeIdee und Absicht meines
Stückes richtig wiedergeben , sind nicht aus eine mir be¬
freundete Seite zurückzusühren , sondern können nur dem
groben Vertranensbrnch eines Unbeteiligten , der seine
verworrene und lückenhafte Kenntnis der Sache publi¬
zistisch ausbentete, . ihren Ursprung verdanken . Mein
Rechtsbeistand hat in meinem Aufträge bereits vor einigen
Tagen die geeigneten Schritte getan , um von der Redak¬
tion der Münchener „ Mg . Ztg .

"
, welche als erste der Mit¬

teilung Raum gegeben hatte , den Namen des Urhebers zu
erfahren .

"
Neue Heidelberger Ehrendoktoren . Die philosophische

Fakultät hat u . a . promoviert : Peter Rose g ger („den
überaus fruchtbaren Dichter , der das Volksleben der
Heimat mit unvergleichlicher Kraft und Können schilderte,
den geistvollen und die Wahrheit im Verein mit der
Schönheit erstrebenden Mann , der immer auf depr
Popen war , wenn es galt , deutsche Sprache , Sitte und Er¬
ziehung auf der Grenzwacht tapfer zu verteidigen , den
von uns , gleichwie von allen Deutschen, hochverehrten
Mann von 60 Jahren , welchen wir , für so viele entzückende
Werke dankbar , beglückwünschen, und von welchem wir
hoffen , daß er noch neue und nicht minder ausgezeich¬
nete schaffen wird .

" ) ; Richard Strauß in München,
(„der die mit der Poesie verschwisterte Musik durch neue
Kompositionen und ausgezeichnetes Können derart för¬
derte , daß sein Name unter den deutschen Musikern der
Gegenwart wohl den ersten Rang emnimmt " ) ; Hans
Thoma („der , in Nacheiferung der alten , großen Meister,
in neuen bildnerischen Formen der deutschen Seele Aus¬
druck verlieh , der das innere Wesen der Menschen und der
Natur mit der eingeborenen Kraft des Genies stius einer
sicheren Weltanschauung und tiefer , echter Frömmigkeit er¬
fassend, sich von der hehren Phantasie der Seher und
Dichter erfüllt zeigt , und die ewige Idee , die unter der
Mannigfaltigkeit irdischen Geschehens sich birgt , offenbart,
und verherrlicht ")..



zu Lüven scheid in einer ausführlichen Eingabe Ein¬
spruch erhoben , und diesen auf das Ergebnis von ihr ver¬
anstalteter Erhebungen gestützt. Der Göttinger Antrag
ist dem vermeintlichen Interesse des Kleinhandels ent¬
sprungen , der sich , wie durch Warenhäuser und Spezial¬
geschäfte, so auch durch Konsumvereine geschädigt fühlt.
Die Handelskammer zu Lüdenscheid hat nun gefunden , daß
der Meinhandel ganz besonders unter dem Mangel an
Sachkenntnis bei den Inhabern der Geschäfte leide.
Sie .schreibt:

„Wir stellten fest, daß noch nicht 10 Prozent der
letzteren eine kaufmännische Vorbildung haben . Beim
Wareneinkauf , bei der Kalkulation der Verkaufspreise,
und ganz besonders bei der Kreditgewährung an die
Kundschaft hat sich dieser Mangel geradezu in vernich¬
tender Weise geltend gemacht. Die ohne Sachkenntnis
eingerichteten und geführten Läden gingen "bald zu¬
grunde oder mußten „übertragen " werden , wahrend die
kaufmännisch geleiteten Geschäfte seit vielen Jahren in
festen Händen geblieben sind . Bei keiner Kategorie von
Gewerbetreibenden wechseln dir? Namen in den Steuer¬
listen in solchem Grade , wie dies bei den kleineren Spe¬
zereihändlern der Fall ist.

"
" Es mag mit dem Kleinhandel nicht überall so schlimm

stehen , wie es nach diesen zweifellos sachverständigen
Ausführungen der dortigen Handelskammer in Lüden¬
scheid der Faltist . Abe/ die Animosität gegen die Konsum-
Vereine ist jedenfalls nicht geeignet , den untüchtigen
Kleinhändlern auf die Beine zu helfen . Je mehr der Kauf¬
mannsstand seinen wirtschaftlichen Ausgaben gerecht wird,
umsoweniger hat er die Konkurrenz der Konsumvereine
zu fürchten , umsoweniger Hat er auch nötig , den Staat
um Hilfe anzurufen.

Die Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.)
21) (Fortsetzung .)

Die Hochgegiebelten Häuser der Rgtingerstraße reckten
sich wie drohend vor des Feldwebels Blicken, von ihren
Dächern flutete das Mondlicht und schoß blinkende Pfeile
nach ihm . Er war wie ins Herz getroffen . Stöhnend
faßte er sich nach der Brust — ha , das Rapportbuch , ge¬
rade hatte ers gefaßt ! Und horch, acht schlugs von der
Rathausuhr , höchste Zeit , es abzuliefern . Der Herr

"Ad¬
jutant wartete wohl schon!

Er biß sich aus die Lippen . Wars so weit mit ihm
gekommen , daß er der Pflicht vergaß ? Seine Gestalt rich¬
tete sich energisch , seine erregten Züge glätteten sich . Rasch,
aber doch mit gemessen soldatischem Schritt , marschierte er
zu Kühling zurück.

Der Bataillons adjutant war , wie immer , angenehm
berührt von der famosen Haltung des Mannes und ver¬
wickelte ihn in ein längeres Gespräch über Gesundheits¬
zustand und Urlaubsbewilligungen der Mannschaft.' Von der nahen Kaserne tutete der Zapfenstreich , als
Rinke wieder auf der Straße stand . Es gellte ihm durch¬
dringend in die Ohren:

„ Zu Bett , zu Bett , ihr Lumpenhund ',
Es .schlägt die letzte Viertelstund ' —
Zu Bett — zu Bett — zu Bett !"

Der Hornist schloß mit einem verunglückten Trötrö.
Der Feldwebel war an diesen Mißton gewöhnt , aber heute
zuckte er zusammen . Sonst pflegte er um diese Zeit auch
stets in der Kaserne zu sein , aber heute , was sollte er im
Bett ? Er '

konnte ja doch nicht schlafen. Der Junge , der
Junget Suchend , mit Unruhe glitt sein Blick umher . Und
dann — was sollte er der Mutter sagen?

Ein paar verfrühte Fastnachtsgecken , die in spitzen
Papiermützen zu 'einer Vor -Karnevalssitzung eilten , streif¬
ten an ihm vorbei.

„Wat sühste schläch uhs !" gröylte der eine und streckte
ihm seine lange Nase von Papiermache ins Gesicht.

Erschrocken fuhr der Versunkene zusammen , unwill¬
kürlich legte er die Hand ans Seitengewehr . Mit lautem
„Helau !" entsprangen die fröhlichen Gesellen.

Er fluchte hinter ihnen drein — verdammte Zucht!
Jetzt war die Straße nächtlich still . Wie ausge¬

schnittene Silhouetten/scharf Umrissen , hoben sich die Häu¬
ser in langer Reihe vom mondhellen Himmel . Und Sterne
glitzerten und flimmerten , wie in einer bitter kalten Win¬
ternacht , und auf dem Pflaster blinkte es von lauter
Diamanten.

Donnerwetter , wie kalt ! Der Einsame rüttelte sich in

einem Frostschauer , und dann machte er plötzlich
"

Kehrt,
war mit wenigen Sätzen um die Kasernenstraßenecke und
eilte weit ausholenden Schrittes die Mittelallee zum Hof¬
garten hinauf . Zum Hofgarten!

Wie hatte doch das geschwätzige Weib gesagt ?.
„Da haben sie 'nen jungen Menschen gefunden , aus

'ner Bank ' eingeschlafen — erfroren !"

Unsinn ! Der Junge saß irgendwo warm ; der wußte
ja Bescheid, der war kein fremd zugewanderter Handwerks¬
bursche ! Und doch mußte der Vater immerfort an diese
Worte denken ; sie peinigten ihn.

Der Atem ging ihm wie Rauch aus dem Mund ; es
war kalt, und doch stand ihm der Schweiß auf der Stirn,
als er den Hofgarten erreichte . An dessen Rand , in der
Nähe des Eiskellerberges , stöberte er noch ein Paar Rhein¬
kadetten mit ihren Frauenzimmern auf , am Napoleons¬
berg traf er schon keinen Menschen mehr.

Ganz allein stand er auf dem Hügel und starrte
hinunter zum Rhein ; ein eisiger Hauch stieg von dort
empor . — Die Wellen im Sicherheitshafen rührten sich
nicht , sic glänzten wie starres Metall . Doch jetzt — ein
Knirschen, ein Plätschern , ein Glucksen — horch, klang da
nicht ein dumpfer Ruf?

„ Wilhelm ! Wilhelm !"
Es preßte dem Vater einen Schrei aus ; laut hallte

der Angstruf weit über den Rhein.
Noch einmal:
„Wilhelm ! Wilhelm !"
Und dann lief er hinein , quer über die verlassenen

Schießstände weg, hinein in den großen Park , der stumm
und geheimnisvoll seine Waldbäume ins kälte Mond-

^ licht reckte.
Hier knackte noch der Schnee ; es war nicht geschüppt.

Der Suchende irrte bald vom Pfad ; aufs Geradewohl
tappte er zwischen Stämmen und Gebüsch. Endlich er¬
reichte er die einsamen , durch keinen Lampenschein mehr
erhellten Häuser der Kaiserstraße . Im Nonnenklösterchen
wimmerte ein Glöckchen ; feindselig richtete sich sein Blick
dorthin . Was , steckten da noch immer welche drin , waren
die noch nicht ausgestorben ? Er ballte die Faust — all
das Leid kam von denen , von den Nonnen , von den
Pfaffen , von den Römischen ! Die hatten einen Graben
gezogen zwischen ihm und seinem Weib , über den sich
keine Brücke schlagen ließ . Die hatten ihm seine Kinder
abwendig machen wollen ! Viktoria ! Bei der Josefine wars
ihnen nicht gelungen , die hatte er ihnen abgejagt — aber
beim Wilhelm ! Der hatte immer bei den Großeltern ge¬
hockt , heimlich katholisch mochte der wohl sein . Mochten
sie nun buch die Verantwortung für ihn tragen ! Was ging
ihn der Bengel noch an?

Und doch rannte er weiter ; er schrie nicht mehr , aber
seine Augen suchten und suchten.

Hinter jeden Busch spähte er . Am Hofgartenhaus,
um die Landskrone , in den Anlagen längs der Jägerhof¬
straße standen viele Bänke ; er suchte sie alle ab — auf
keiner einzigen Bank saß der Ausreißer!

Immer weiter suchte Rinke in steigender Hast, es trieb,
es jagte ihn etwas , sein Herz schlug gegen die Rippen , so
hart , daß er das Pochen durch die Stille zu hören ver¬
meinte . Einzelne Statuen tauchten auf zwischen bereisten
Büschen — er entsetzte sich jedesmal beim Anblick der
bleichen Gestalten . Eine Maus schlüpfte durchs dürre
Laub , ein Nachtvogel schlug die Flügel ; kaum Geräusche,
und doch fing sein geschärftes Ohr sie auf — wo irrte
sein Sohn?

Der Mond ging allmählich nieder auf seiner Bahn;
längst war es nicht mehr recht hell gewesen, nun wurde es
dunkel . Der Vater machte sich nicht die Unmöglichkeit
klar , jetzt, in der Nacht, in dem weiten ' Hosgarten den
Knaben zu finden ; der Gedanke , wie unwahrscheinlich es
sei , daß

"
dieser sich gerade hierher geflüchtet , kam ihm gar-

nicht — er suchte, suchte mit angstbeflügelten Schritten,
alle Sinne fieberhaft erregt.

„Halt , wer da ?"
Ein militärischer Ruf belebte plötzlich die einsame

Finsternis , Gewehrläufe blinkten aus , harte Tritte hallten
auf "gefrorenem Boden.

Wer da ?"
Ah — der Doppelposten vor dem Jägerhof!
Rinke stand still , die Hand am leis klirrenden Seiten¬

gewehr.
„Feldwebel Rinke, sechzehntes Infanterie - Regiment,

neunte Kompagnie !"
Die Wachen sahen ihn ; jetzt machten sie Kehrt und

nahmen , Gewehr über , ihr unterbrochenes Hin - und Her¬
wandeln wieder auf.

Ah, sehr gut , Kerle hatten nicht geschlafen!
Rinke war wieder ganz bei sich . Blödsinn , hier herum,

zulaufen bei Nacht ! Da war ja das Schloß ; dunkel lag
es auch schon, nur oben im breiten Mittelfenster des ersten
Stockwerks war noch Licht. Man sah den Kristalllüster
blitzen . Ihre Königlichen Hoheiten , der Prinz Friedrich
und seine erlauchte Gemahlin , waren noch auf.

Unwillkürlich stand der Feldwebel stramm ; wie ein
großes , strahlendes Auge grüßte ihn das hell erleuchtete
Fenster , wie Sterne funkelten die Kerzen des Schlosses
durch die Nacht.

Ruhiger ging er fort . Gleich einer sanften Tröstung
nahm er noch einen Lichtschimmer von "da oben mit auf

Areue , Tapferkeit und Gehorsam — diese drei —
Pflichtgefühl und Ehre — aber die Ehre ist die größte
unter ihnen!

Und war sein Wilhelm auch kein Soldat , als Sol¬
datensohn mußte er wissen, was Ehre haben heißt ; er
mußte es lernen . Nein — der Feldwebel schüttelte den Kopf
— zu streng war er nicht gewesen!

Er hatte nur seine Pflicht erfüllt gegen sein Kind.
Nun hatte er Frieden mit sich selber gemacht , wie er

wähnte . Er ging heim , sehr müde ; ruhig zu schlafen
gedachte er , aber jäh fuhr er auf nach kurzen , wilden
Träumen , mit dem Schlafen wars nichts . Er beneidete
seine Frau um ihren friedlichen Schlummer . Die lag
mit gefalteten Händen , ein behagliches Lächeln um den
Mund.

Noch vor dem Reveilleblasen weckte er sie. Länger
konnte ers nicht mehr verschweigen, er mußte ihr Mittei¬
lung machen von Wilhelms Verschwinden . Seine Stimme
klang gepreßt , von neuem fühlte er sein Herz «pochen jn
peinvoller Unruhe . Und sie , was würde sie

"
erst sagen?

Aber gelassener , als er gedacht, nahm sie es auf —
nur daß sie aufstand und sich zum Ausgehen anschickte.
In den „Bunten Vogel" wollte sie, da würde der Wilhelm
schon fein.

Nein , da war er ja nicht!
Wer sie blieb dabei : jetzt würde er schon da sein.

Aufruf!
Helft uns!

Wiederum ist unser Schlesien durch Hochwasser
schwer heimgesucht worden. Die Ernte ist an vielen
Orten völlig vernichtet, die Aecker sind verschlammt und ver¬
wüstet. Tausende von Familien sind dem Hunger und der
Obdachlosigkeit preisgegeben. Der Schaden ist viel größer als
der von 1897.

Damals sind unseren Kreisen von allen Seiten Liebes¬
gaben in reichem Maße zugeflossen . Wenn wir an hochherzige,
edle Menschen denken , die uns damals unterstützten, so stehen
uns die Oldenburger besonders vor der Seele. Sind doch
in einigen Gemeinden des Ammerlandes mehrere Waggon voll
Lebensmittel rc . gesammelt worden ! Ja , der Herr hat damals
Großes an uns getan ! Mit dankbarem Herzen erinnern wir
uns stets der edlen Geber.

Nun kommen wir wiederum mit der herzlichen Bitte:
Helft unfern armen Landsleuten. Tie Staatsregierung
hat zwar erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt, aber große
Aufgaben bleiben noch der privaten Wohltätigkeit . Unsere
Kräfte reichen dazu nicht aus , denn wir haben eine so sehr
arme Weber- und Gebirgsbevölkerung. Schnelle Hilfe tut
not ! Für Gaben an Naturalien rc. ist jetzt die Zeit zu ungünstig.
Darum bitten wir um Geldsendungen. Doppelt gibt, wer
schnell gibt!

Die Expedition der „Nachrichten" hat sich zur Entgegen¬
nahme oou Geldsendungen freundlichft bereit erklärt. Gewiß
werden auch die Herren Geistlichen und Lehrer gern Geld¬
spenden in Empfang nehmen und weiter an die Expedition
dieses Blattes gelangen lassen.

Allen Gevern im voraus besten Dank.
Frau von Zastrow , Hartmannsdorf,

Kreis Laudan, Schlesien.

briefl. Unterricht.
O. LLanIr , Sorlin- Kr. -i.iLktsnfsIös M. !3.

Prospekte kostenfrei!

Die Lorelei - Melodie . In seinem Buche „ Das
deutsche Lied im achtzehnten Jahrhundert "

, bringt M a r
Friedländer eine Zusammenstellung der Komposi¬
tionen , deren Anfang die uns so geläufige Lorelei -Me¬
lodie bildet . Die bekannte Melodie , die aus den Heine¬
schen Text komponiert wurde , stammt von Friedrich Sil -
cher und erschien zum ersteumale in einer Sammlung
von zwölf Volksliedern für vier Männerstimmen im
sechsten Heft , Tübingen 1837—39 . Chronologisch geordnet
finden wir in der Darstellung Friedländers die Melodie
in folgenden Kompositionen : Fm Jahre 1746 als Gesangs¬
melodie auf das Lied „Die unzufriedene Sylvia " von
Adolph Carl Kuntzen, 1754 als Beginn einer „Cassation"
für fünft Instrumente von JosesHahdn, 1759 in dem
Liede „Der May " von Christian Gottfried Kraus e . .1759 in
„Dorinde " von Johann Gottfried Müthel, 1761 in dem
Liede „Der Weinberg " von Carl Heinrich Graun . Kurt Fri -
berth verwendet den Anfang der nachher so volkstümlich
gewordenen Tonreihe , in dem im Fahre 1780 erschienenen
Liede „Die Liebe zur Freyheit "

, Joh . Friedr . Ad. Ehlen-
stein im Fahre 1827 in der in Weimar erschienenen Lieder-
sammlnng in dem Liede „Die Vögel"

, und in dem Rondo
für Klavier , das Beethoven in seinem 14. Lebensjahre
schrieb, und in der „zu Speier im Jahre 1784 herausge¬
gebenen Neuen Blumenlese für Klavierliebhaber " enthalten
ist , prägt sich in den ersten Takten die Aehnlichkeit mit
der Vorelei -Melodie unverkennbar aus . Wieder taucht sie
im Jahre 1789 in dem zweiten Hefte der von I . M.
Wiese zu Stade und Hamburg herausgegebenen ^ Musi¬
kalischen Abwechslungen " in einem „Lied eines alten Tage -,
löhners am Feierabend " q^ f , und nachher erst erschien
die Silchersche Komposition , die sich unter allen den
gleichartigen Schöpfungen die größte Lebenskraft bewahrt
hat . Noch einmal in dem Streichquartett Op . 34 (1856
bis 1857) von Robert Volkmann stößt man aus die
Lorelei-Melodie , Md so kann manwohl nicht ohneBerech¬

tigung sagen , daß sie eine Volksmelodie des deutschen
Volkes geworden ist, wenn auch das Volk sie nicht selbst
ersonnen hat . Die Tonreihe lag offenbar unbewußt in
dem musikalischen Empfindungslosen des Volkes^ eins gün¬
stige Gelegenheit hätte vielleicht sie auch aus dem Volke
selbst Heraus entstehen lassen.

Die blaue Farbe des Himmels ist eine allbekannte
Erscheinung , aber über die Ursache derselben gehen die
Ansichten der Forscher auch heute noch sehr auseinander.
Der berühmte , englische Physiker Lord Rayleigh ist zu
dem Ergebnisse gekommen , daß das schöne Blau des
wolkenfreien Himmels erzeugt werde durch die Lust¬
moleküle, die dies blaue Licht am intensivsten zerstreuen
und zurückwersen ; je größer ihre Anzahl , um so reiner
erscheint das Himmelsblau . Auf sehr hohen Bergen er¬
scheint der Himmel dunkler blaugefärbt , weil die Luft¬
schicht über dem Beobachter geringer ist, und der dunkle,
leere Weltraum als Hintergrund mehr zur Geltung kommt.
Ist umgekehrt die Luft mit Wassertröpschen und größeren
Staubteilchen mehr angesüllt , so tritt das Blau vor der
grauweißen Farbe zurück, und mit sinkender Sonne wird
das durchgelassene Licht zunehmend reicher an gelben
und roten Strahlen . Diese Erklärung ist von W. Spring
auf Grund von Experimenten mit gewichtigen Gründen
bestritten worden . Nach seiner Ansicht ist das Himmels¬
blau lediglich eine Folge der blauen Färbung des Sauer¬
stoffs und Ozons der Atmosphäre , es ist also die Eigen-
farbs der Lust . Wäre , sagt er , die Lust an und für sich
farblos , so würde uns die Helligkeit des Himmels nicht
vermindert erscheinen , Wohl aber das zerstreute Tages¬
licht weißer , besonders in den höheren .Teilen , gegen
den Horizont hin aber ettyas orangefarben infolge der
Trübung der untern Regionen.

Verschiedene Mitteilungen . Eigenhändige
Zeichnungen des Kaisers für die am 6 . Dezember
v . Js . abgebrannten Laubenhäuser in Mari e. n bürg

sind jetzt dem dortigen Bürgermeister zugegangen . Die
Zeichnungen tragen die Unterschrift des Monarchen , der
gleichzeitig die vom Geheimen Baurat Steinbrecht ausge-
sührten Entwürfe genehmigt und fünf Zuschüsse von 1000
bis 1500 Mark aus seinem Dispositionsfonds für die Neu¬
bauten bewilligt hat . — Die diesjährige Generalversamm¬
lung des Gesamtvereins der deutschen Geschsichts-
uud A lt ertu ms v er eine wird in Verbindung mit dem
vierten Tage für Denkmalspflege während der letztew
Septemberwoche (27 .—30. , bezw. 25. und 26 . ) in der alten
thüringischen Hauptstadt Erfurt stattfinden . — In Leipzig
erzielte Walter Äloems vieraktiges Sommerspiel
„Schnapphähne" bei seiner Premiere einen freund¬
lichen Erfolg Die Darstellung im Stadttheater war gut
und flott . — Ein neues Stück von Franz v . Schönt Han,
ein historisches Lustspiel , „Die 'Kais er ln "

, wird zu Be¬
ginn der Spielzeit in Leipzig gegeben werden . — .Aus
London wird berichtet : Der Karikaturist Phil . May,
ein langjähriger Mitarbeiter von „ Punch "

, ist, erst 39
Jahre alt , an Schwindsucht gestorben . Mit zwölf Jahren
begann ec seine Karriere als Laufbursche in einer Gießerei
und bekleidete ähnliche Posten , bis er nach unglaublichen
Mühen die ftlbsterworbenen Kenntnisse als Künstler aus¬
üben konnte . Die frühzeitig ausgebrochene Krankheit führte
ihn nach Australien . Später erwarb er in London bis 100
Pfund per Tag , aber ein tolles , burschikoses Leben be¬
schleunigte seinen Tod . — Leopold Godowski, der
berühmte Pianist , ist im englischen Kurort Cromer von
einem schweren Unfall betroffen worden . Bei einem
Spazierritt stürzte er vom Pferde , und zwar so unglück¬
lich, daß er gefährliche Verletzungen davontrug . Der
Zustand soll ernste Besorgnisse erregen.
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Sonntag , den 1K . Angnstd . Z.
Festgottesdienst (4 Uhr) : Pastor

^ ^
Nachfei?r

°
in Schwegmanns Gast¬

haus : Missionar Oßwald aus Lome
(Wcstafrika). .

.̂ evermam, fteundlrchst eingeladen.
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Zilimobilverkailf.
Hude . Die Erben des weil. Land¬

wirts August Freese zu Neuen¬
huntorfermoor lassen die das . belegene

Landstelle
am

ImerstG KuRAilg.,
nachm. 6 Uhr,

in Koopmanns Wirtshause das.
nochmals zum Verkauf aufsetzen , wie
folgt:

1. die direkt an der Chaussee be¬
legene Hauptstelle , gute Ge¬
bäude mit 10 da Acker -, Grün-
und Moorländereien in bester
Kultur,

L dasHenlandimNeuenhuntorfer-
Felde:

s . Pferdeweide, gr. 1,2974 da,
b . Ueberhelmsche Heuland , groß

1,0342 ks,
3. das Heuland im Schlüter Felde

(Hullen ), groß 1,7822 da,
4. die Stelle im ganzen.
Der Antritt kann zu Novbr . d. I.

bezw . 1 . Mai n . I . erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

Etzhorn. Kann noch ein Rind
aus dem Ohmsteder Felde in Grasung
nehmen. G . Ahlers Ww.

Osternburg.
Empfehle neue Emder

Wpriilge.
Lakenkus FWiMimg,
_ Mmenstrafte 5.

Ich beabsichtige das an der Zeug-
hausstr . 8 zu 2 Wohnungen einge¬
richtete Haus mit gr. Garten zu ver-
kaufen. I . Jacobs , Kurwickstr. 34.

Hundsmühlen . Zu verkaufen ein
9jähr . Arbeitspferd , zugfest und
fromm . H . Brand.

sind . ruh . dislr . Aufent-
halt bei Frau Munzel,

Heb., Hannover , Grupenstr . 2._

Will. 8ctlleiiieeke,
Dachdeckermeister

MM" Lambertistrafte SS
Empfehle mich zur Anfertigung

aller Arten Dächer.
Reparaturen . Solide Preise.

AWkliiiftil Mt
getragene , gut erhalt . Garderoben
jeder Art für eine auswärtige Firma.
Offerten unter S . TU » befördert die
Exped. d. Blattes.

Prima Marschwolle L Pfd . 85
bei Mehrabnahme billiger, empfiehlr

Wahnbeck. Joh . Fr . Hillje.
Zu verk . eine Reole u. Tresen.
Zu erfragen Osternburg , Schützen-

hofstraße 4.

Zu mieten gesucht eine kleine

Landstelle,
wo 3—4 Kühe gehalten werden können,
in der Nähe der Stadt.

Offerten mit Preisangabe unter
S . 713 an die Exped . d. Bl.

Petersfehn . Kann noch 3—4 St.
Hornvieh i . Gras . nehm. Fr . Bruns.

Sahne - Slhilhtkase,
S « H . Bode,

Stück Mund
60 Pfg.

Lanaestr. 20.
Eine Düngergrube fürs Abholen.

Alexanderstraße 45.
Ä- a. B lutst . Timmermann,

Hamburg , Fichtestr . 33.
Allerseinste neue zarte fette

Matjes-Heringe,
L Stück 15 auch in kl. Fässern
s 25 Stück , empf . D . G . Lampe.

Geräucherte Aale
trafen ein. D . G . Lampe.

Prima ostfriesischen Kümmelkäse
empfiehlt _ D . G . Lampe.

Hankhausen . Billig zu verkaufen
eine alte Dreschmaschine und ein
starker Göpel . Eitert Küpker.

8pAN83M6 UllUZfk 'Luen
gsbrs .Nllb.su

fein8te ükak-ks

ans äsr t?sbrib von

als bebten Lrsair für feine

SiLttsr.
L « i » Lust nllvrr ibosservin

MäsadMAsr KLvll,
Filialen in Atens-Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen,

Jever und Vechta.
Wir haben eine _

ZN Weihe
( ler Semeisse vioklage

im Betrage Vsa Mk.
übernommen und geben davon bis aus weiteres und so lange der Vorrat reicht,

zum Kurse von ^ ab.
Die Anleihe ist rückzahlbar in 59 Jahren , Kündigung und verstärkte

Tilgung find bis zum Jahre 1912 ausgeschlossen.
Zmstermine : 1 . Januar und 1 . Juli.
Stuckeeintcilung: Mk. 1000 .—, Mk. 560.—, Mk. 100.— .
Die Anleihe ist im Herzogtum Oldenburg mündelsicher.
Die Abnahme der Stücke kann aus Wunsch der Käufer bis zum

1. I90o IsincmdAefchvhkn

OIÄSuKlEASI » VStNlL.
A. Krabustöver . Probst.

Olüenburgör kerii 'Irs -likrsvksu,
sowieObst - , Gartenbau - u . Feldfrucht -Ausstellung des Amts Oldenburg

am 28. August 1903 in MarslSÄb.
Zur Ausstellung gelangen : I . Pferde , Rinder , Schweine , sowie

landwirtschaftliche Maschinen und Geräte ; II . Produkte des Obst -,
Garten - und Feldbaues.

Anmeldungen , welche bis spätestens zum 21 . Augustd. I . zu erfolgen
haben, nehmen zu I . die Kommissionsmitglieder entgegen, zu II . der Obst¬
und Gartenbau -Verein zu Rastede. — Preis des Attienloses 4
Lose sind zu beziehen von den sämtlichen Kommissionsmitgliedern und

Die
der

Geschäftsstelle in Oldenburg . „ Neues Haus " . Der Vorstand.

Unterricht
in einfacher, doppelt italienischer , amerikanischer

Buchführung erteilt,
Neueinrichtung, Revision M Büchern,

Aufstellung von Bilanzen
übernimmt diskret

I ». JtkMr. 8, Mkt .,
gerichtlicher Bücherrevisor.

Mmklms.
Hude . Die Erben des weil. Aug.

Freese zu Neuenhuntorfermoorlassen
am

Imerstsz , dn2S . AU .,
mW. 2 Up achd .,

1 lOjähr. SLutpferd,
bester Einspänner,

3 schweretied . Kühe,
wovon 2 nahe am
Kalben,

3 3zähr . Humen,
3 Kinder,
3 Kälber,
2 Schafe mit 4 Läm¬

mern,
2 JuLterschweine,
3 Ackerwagen, fast neu, 4 Paar
Wagenleitern , 1 Moorpflug , 1 Egge,
1 Häckerlingsmaschine, 2 Staub¬
mühlen, 1 Heuwagen, 1 Schieb¬
karre, 1 Wanne , Sensen, Lothen,
Spaten , Forken, Baljen , Eimer,
Dezimalwage re .,

2 vollständige Betten , 2 Kleider¬
schränke , 1 Glasschrank, Tische,
Stühle , Koffer , Kisten , Wand - und
Taschenuhren, Küchengeräte, Por¬
zellansachen , Setten , 1 groß. Brau¬
kessel, 1 Backtrog, 1 Waschtrog,
Tonnen , 1 Hobelbank und verschd.
Zimmerergeräte , überhaupt sämt¬
liche Haus - und Ackergeräte, auch

20 Fuder gut ge¬
wonnenes Heu

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Wallstraße Nr. 1 habe
ich per 1. November zu
verpachten eventl . zu
verkaufen.

LuS . MvFvr,
_ Auktionator.

Zu verk . eine Nähmaschine , billig
Lindenstraße 26 s.

Rastede . G . Slagelambers zu
Delfshausen beabsichtigt die seiner
Ehefrau gehörige, zu Delfshausen an!
der neuen Chaussee, mitten im Orte,!
in der Nähe der Schule belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit 1,2833 bs Garten-
und Ackerland, zum beliebigen An¬
tritt aus der Hand zu verkaufen.

In dem Hause wird seit Jahren
Handlung betrieben , auch würde sich
dasselbe seiner Lage wegen zur Er¬
richtung einer Mehlhandlung sehr
gut eignen, ebenso für einen Hand¬
werker als Stellmacher oder Schuh¬
macher.

Kauflustige wollen sich baldigst an
mich wenden. H . Hoes.

stvangs-
versteigerung.
Am Donnerstag , den 13 - August

d . Js ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
„Lindenhof" Hierselbst:

1 Fahrrad , 55 Flaschen Wein , 900
Stück Zigarren , 110 Paar Pantinen,
8 Sofas , 2 Sofatische, 2 Näh¬
maschinen, 4 Vertikows, 1 Borte,
1 Spiegelschrank, 1 Klavier, 5 Spiegel,
10 Stühle , l Schreibtisch, 6 Tische,
1 Bettstelle mit Bett , 1 Tresen, 1
Leinenschrank, 1 Kommode, 1 Rauch¬
tisch , 1 Teppich und viele sonstige
Gegenstände

gegen Barzahlung zur Berste,gerung.

Gerichtsvollzieher.

General-
Versammlung

der Mitglieder
des

Oldenburger
Konsum - Vereins

e. G . m. u. b . H.
am' '

> imlii . Mg. M,
abends 8 Uhr,

im „Hotel zum Deutschen Kaiser"
(Inh . Lochmann).

Tagesordnung:
1 . Mitteilung der Rechnung für die

1 . Geschästsperiode 1903,
2 . Beschlußfassungüber dieGewinn¬

verteilung,
3 . Feststellung der Bilanz,
4. Entlastung des Vorstandes.
5 . Beschlußfassung über den An¬

schluß an den Zentralverband
deutscher Konsumvereine.

Nur Mitglieder , die sich durch
ihr Mitgliedsbuch legitimieren,
haben Zutritt.

Der Aussichtsrat
des Oldenb . Konsum - Vereins,

e. G . m. b . H.
Maaft» Vorsitzender . -

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
Westerburg

bei Sandkrug.
Der Hausmann F . Wassermann

das. beabsichtigt krankheitshalber seine
zu Westerburg an der Chausseebelegene

imsiNNsstelle,
bestehend aus dem im guten baulichen

Zustande befindlichen geräumigen
und kompl. Gebäude nebst 2 Heuer¬
häusern und xlm . 105ÜS Ländereien
mit einem Reinertrag von ca.
1300 Mk.

öffentlich meistbietend mit Antritt
zum 1. Mai 1904 verkaufen zu lassen
und findet S . Berkaufstermin am

Montag,
den 17 . Aug. d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Bruns ' Wirtshause in Wester¬
burg statt.

Zur Stelle gehören 27— 30 ks
Weide- und Wiesen- (darunter sehr
ertragre,cheRieselwiesen)und25 —28üs
Garten - und Ackerländereien. Der
übrige Teil der Ländereien ist mit
Ausnahme von 2 üs Holzgrund un¬
kultiviert aber ebener anmooriger
Boden, der sich leicht kultivieren läßt.

Die Immobilien kommen sowohl
parzellenweise wie auch in beliebiger
Zusammenstellung und im Ganzen,
je nach Wunsch der Käufer, zum
Aufsatz.

Die Stelle ist sehr ertragreich und
kann daher jedem zum Ankauf
empfohlen werden.

Jede nähere Auskunft wird sowohl
vom Verkäufer wie auch vom Unrer-
zeichneten prompt und unentgeltlich
erteilt.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , beeid . Aukt.

_ Wardenburg .

Verkauf
von

Immobilien.
Im Austrage habe ich folgende

Immobilien mit beliebigem Antritt
unter der Hand zu verkaufen:

in Oldenburg:
Haus an der Nelkenstrafte , in

welchem seit längeren Jahren eine gut¬
gehende Bäckerei betrieben wird,

Wohnhaus (fast neu ) mit Garten¬
land an der Lambertistrafte,

in Donnerschwee:
Wohnhaus mit Gartenland an

der Heinrichstrafte,
Wohnhaus an der Donner-

schweer-Chaufsee , welches sich auch
zum Betriebe eines Ladengeschäfts
eignet,

Geschäftshaus , daselbst belegen,
in welchem seil einigen Jahren Laden¬
geschäft mit guten, Umsatz,

Bauplatz , daselbst belegen,
in Osternburg:

Wohnhaus mit Gartenland
an dem Herrenweg (Schulacht Drie-
lake ) — Land kann nach Belieben
zugegeben werden — , sowie

Bauplatz an der Ecke derWiesen-
und Hermannstratze.

Jede weiters Auskunft wird unent¬
geltlich erteilt.

Donnerschwee , Krahnbergstr . ts.
K . UOGrksZLz

_ Rechnungssteller.

Empfehle
feuerfestes

KicheUrr „Zmtel"
vorzüglich im Gebrauch.

Allein zu haben bei

Glas - und Porzellanhandlung.



GWtWliche
Iowiiittii - Zchektiiiil.

Bekanntmachung.
Für die

Nachweide
aus den etwa 30 Hektare umfassenden
gemähten Flächen der zur Groß-
herzoglichen Hausstiftung gehörigen
Klei-Ländereien zu Wüsting - Neuen¬
wege werden von der Domänen-
Jnspektion und vom Gastwirt Claußen
zu Wüsting Gebote unter der Hand
entgegen genommen.

Oldenburg , 1903, August 10.
I . V . :

Lienemann.

Auktion.
Im Aufträge des Tischlermeisters

H . Plander zu Osternburg werde
ich am

Freitag, de« 14. i>. R.,
nachm. 3 Uhr anfangend,

in seinem Hause folgende Gegen¬
stände, als:

1 Sofatisch, 3 Tische , 2 Kommoden,
2 Küchenschränke , 2 Bettstellen,
1 Vertikow, 1 Tellerborte , 1 Torf¬
kasten , 12 Stühle , Garderobe , 3
Spiegel , 1 Plättbrett und Eisen,

ferner : 3 Hobelbänke u. vollständiges
Tischlerwerkzeug

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Ang . Dahlmann , Verganter,
Knrwickstr. 3.

z « « M - Verkauf
in

Petersfeh«.
Petersfehn . Frau Fr . Sieben

Ww . in Petersfehn läßt sterbesalls-
halber ihren sämtlichen in Petersfehn
und Kayhausermoor belegenen Grund¬
besitzam

Sonnabend,
d . 15. August d.I.,

abends V Uhr.
in W . Kay fers Wirtshause in
Peterssehn zum zweitenmale zum
Verkauf aufsetzen , und zwar:

1 . die an der Chaussee in Peters¬
fehn gegenüber der Schule belegene,
zur Zeit von Buß bewohnte

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhause und
4,8403 da Ländereien (fast ganz
kultiviert) .

Diese Stelle eignet sich der Lage
wegen sehr gut für einen Schmied
oder Stellmacher.

2 . das an der neuen Chaussee be¬
legene, neuerbaute

Wohn- und
Geschäftshaus

mit ca. 50 ar Ländereien beim Hause.
3 . den im Kayhaufermoor nahe der

neuen Chaussee belegenen, ca. 8 b»
großen

Placke«
mit recht gutem Torfstich.

Käufer können jede weitere Aus¬
kunft gerne erhalten und sind die Ver¬
kaufsbedingungen äusterst günstig.

B . Schwarting , Auktionator.
Eversten.

Rastede . Am

LmMiid,i >e« MilgH,
nachm. 3 Uhr,

werden in und bei der Wohnung des
DachdeckersJoh . Menke in Kleibrok
folgende Gegenstände:

1 jung . tied . Kuh, im Sept.
kalbend, 3 Kuhrinder , 1
Kuhkalb, 8 große u. kleine
Schweine , 8 Körbe mit
Bienen,

Pferdegeschirr, 1 neue eis . Egge,
1 Pflug , Reepe, 1 Heidsichel , Spaten,
Baljen , Forken, 1 Tragejoch, 1 Hau¬
wehl, 1 Jauchetonne , Säcke, 1 Kiste,
1 Regulator , 1 Kugelflinte re.,

ferner : 15,000 Pfund bestes
Kuhheu, 1 Scheune zum
Abbruch , 1 Marktbude
(noch neu),

öffentlich aus Zahlungsfrist verkauft,
wozu einladet I . Degen , Aukt.

gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine, Pferoe und Geflügel,
48,56 o/o Protein (Eiweiß), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsflelh , G . Bode-
Dedesdorf, Joh . Mehrens -Oldenburg, Emil Klöver -Etzhorn, I . G . Has-
hagen -Zwischenahn, F . L. Wallrichs -Westerstede, H . Wulff -Strückhausen,
H. A . Cordes -Schwei, G . Frerichs - Norderschwei , H . Bruns -Westerburg.
Fr . Arnken - Wardenburg , G . Wählers - Delmenhorst, H . Engelbart-
Ganderkesee.

Oskar we ^nabe,- L 6o . , Geestemünde u . Loxstedt.

MS

A-s/LAsKwnt au/ a//sn dsso/,/o/,lsn / llretsZ/llNsso,

OeusrMsxot : Olösubur ^ ,Lurrviokstr . 12 . leb 453.

Leder -Treibriemen , la . Qualität,
in den Breiten von 40— 150 ww , sowie Riemen -Verbindungs -Artikel re.
halte ich ständig aus Lager u . gebe zu niedrigsten Preisen ab. Auch liefere ich

LLMöHlLLt- II . kLIIIM0lItlieIl - ki« II
schnellstens.

Vild . ?M , vläkMrg j.
_ WU" Langeftratze 65.

Lokomobilen
bis 300 OisiässiÄrLsv , ME"

pr « 88v » 2ur Ösrsisiinvg von Orssstori unä 4'ortbriUstts , nnä
L1 « zxvl « i LInrIelitULLjrvi » lisisi -i

Kauf- unc! mietweise mit Voi-kaufsk -eokt
kinst stuldsell , teer DtkmslMäj.

Filiale in vortmunrl . ^
siisiillvsitilttl äsr OirmL : I! « i II r i > >1 I , r» II2

I -olrowobi1 -§ abrL in 1Z :iiii »I»< iin.

Oolä . Nsänillsn OLris 1900 , Orüsssl 1896. IVsItbsrübrat!
3^«« ^ nit 8 «b»I «8 tö :«:r » tinli 1ii,.

V «« swxkoblsn bsi HaLrauekLlI , Sobuxxsv urä Lablsu
LtsIIsu im Loxk- u . Lartbasr , sorvis gsZ. krübss ürgrausn Lsr Haars.

14 . 2 .82,
'/ , 11. 5 HK . VsrpLob . irsi . Orosxsbi mit s-riitl . 2snA-

_ __ nisssn vsis . Arktis nnä iisZi ssclsrn lls -eon bsi. Dirsktsr VsrsLnä
änrob 3vl ». 8eb »1«l , Hi1ckv8ii «iii ».

LvsrLsvvuvg . 8srrn lob. ^ närs LsdalL, MLssbsim. Lsils Ibnsn mit,
Lass nasb Osbranvb sinsr Mn ^sn llasobs Ibrsr 4'inbtnr äsr Orlolg bsi wir
Asraäŝ n stnnnsnä ist . leb var vollsiaräig kablköpLZ, batts Loxtbaars, ^tuZsn-
bransn n . ^Viwpsrn, sorvis wsins Lnrtbsnrs ZLn ^Iieb vsrlorsn nnä trnZ ssit
1891 eins vollstLnälZsIsrrnoks. Ois8sr8LLrLUsis.il stsllts siob sin, nLvbäsm
iob sin 3s.br bsiw 1ni.-8sZt . 8r . 14 ärsnts, unä bin icb ans äisssw Orunäs
vom Nilits -r sntiLsssn rvoräsn . üureb Ibrs vuvLsrdars llaartivLiur diu ieb
ZstLt visäsr in Lsr voUotLväigsv Lssitn meiner Llaars gelangt nnä bann Ibnsn
niobt ASnuZ äLnbsn lür äisss rvsrtvolls OrünännZ . lob iüZs ZIsieb ^sitiA sin
Lcbrsibsn bsi vow Lrisgswinistsriuin (OntsistütLUNASLbt .), rvslebss 2nr Ls-
sobLÜunK einer Osrrnebs 30 8b . bsvulliZts. 1 . Lnäigsr, Osrlin, bl . Llsrbusstr.

Zinmobil - Verkauf
in

Petersfehn.
Petersfehn. Der Anbauer

H. Lange zu Petersfehn läßt seine
in Petersfehn belegene

Anbauerstelle
am

Dienstag,
d. 18 . August d. I . ,

abends 7 Uhr,
in W . Kay fers Wirtshause in
Petersfehn zum Verkauf aufsctzen.

Die Besitzung besteht aus 6tt Sch .-
S . Ländereien , welche reichlich zur
Hälfte

' kultiviert sind und den gut er¬
haltenen Gebäuden.

Käufern erteilt jede weitere Aus¬
kunft gerne

B . Schwarting » Auktionator.

Wapeldorf . H. D . Bartels
daselbst läßt am

Sc» 1 » . Aug >,
nachmittags 5 Uhr,

in Mönnichs Wirtshause zu Wapel¬
dorf seine daselbst belegene

bestehend aus einem recht gut er¬
haltenen , bequem eingerichteten
Hause, Scheune, Torsschuppen,
Garten , sowie ca. 7 Im Ländereien
guter Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1904 zum
dritten und letzten Male öffentlich
meistbietend zum Verkauf aussetzen,
und zwar sowohl im ganzen, als
wie folgt:

1 . die Wohn- und Wirtschafts¬
gebäulichkeitenmit den Garten-
und umliegenden Ländereien,
groß reichlich 3 ba,

2 . die nahe Mönnichs Hause be¬
legenen Ländereien, groß ca.
2 Vs bs , im ganzen, wie auch bei
einzelnen Hämmen,

3 . das im Dringenburger Moor
belegeneLand , groß reich !. O/s Im.

In diesem Termine erfolgt
sofort der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundlichstein
Ed . Dethard , Auktionator,

Ovelgönne.
Zu verk . 1 kräftiges, mittelschweres,

gesundesArbeitspferd , 1 - u . 2spänn.
u . fromm im Geschirr. Lindenstr. 18.

Feine Wäsche zum Plätten wird
angenommen. Ziegelhofstr. 69.

-» >>

Asr
sollen vvvi886 8ol <lsteiiIio8tzll rvunäervoll
LN8) rvevii 810 Mil llr. Iliompsons Svifvn-
pulvor xorvL8odon 8in(l. Vs8 8o11ton givli

alle üiui8tiÄUOL morkon, äio nnäoro Wn80ll-
inillol Zobrnnelien unä Lio WÄ8vko niomÄk 80

80dnoorvoi 88 ordnlton rvio mit

vr.Mompsons Sellenpulver
mit äom Svkrvsn

LIsn vsr ?Lairs « Lder -all l

Ohmstede . Zu vk. 1 3jähr . schw.
belegte Stute . H . Wellmann.

Osternburg . Billig zu verkaufen:
1 fast neues Sofa , 1 Spiegel, 1 Re¬
gulator , 2 Tische , 1 Waschgeschirr,
2 Bilder . Harmoniestr . 14.

Zu verkaufen oder zu vermieten
1 amerik. Billard , sowie 1 Musik-
Automat.

Näheres Donnerschweerstr. Nr . 5.

Haararbeiten
werden angefertigt

Osternburg , Bremerstr . 14.
Zu verk . Fahrrad . Donnerschweerstr. 7

Backerei
an verkehrsreicherLage zum 1 . No¬
vember d. I . zu vermieten.

Näheres durch
Auktionator E « Memmen.

Zu verk . altershalber ein 47 Jahre
gem . Landgeschäft . Anzahl, wenig.

Zu erfragen Lindenstr. 47._

» miiisjt wirb
niemals der Erfolg beim Gebrauch von
Radebenler Teerschwefel , Seife

v . Bergmann u . Co., Radebeul -Dresden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd.
Es ist die beste Seife gegen alle Arten
Hautnnreinigkeiten u . Hantaus-
schläge, wieMitesser, Finnen,Flechten,
Blütchen, Röte des Gesichts rc . L St.
SO ^ in der Hof -Apotheke.

Wollen Sie billig und gut bedient
so beziehenSie Ähre

°
VodIonr

Rhein- u. MoselweinevonSOPf. perLitera»,Rotweine. von Sv Pf. per Mer a»,in Gebindenvon 2V Liter an.
Preislisten und Proben gratis und franko.

Zu verkaufen wegzugshalber gut
erhaltene Möbel.

Näheres in der Exped. d . Bl.

_ Heiratsgesuch . _
Ein Handwerker, Witwer , in den

besten Jahren , sucht eine Lebens¬
gefährtin . Junge Witwe mit 1 oder
2 Kindern nicht ausgeschloss . Adresse
wird unt . S . 708 an Exp, d . Bl . erb.

I- lli - 3 IVisolc
tsrtigs LLvIl jöä . «luxes.
kliolvxrLxkieeinsxdoto-
xrsxli. VsrxrSsseillux iu
„Srustdllil l-ebensorilss«"

40X50 eul
LeLuIIodlrsitu.NsItvLrk.
xursut . lilskeissit 8 raxe,
Okotoxraxlils srtolxt ou-
desoliLä 2uiüvk . Lstrsx
virckLurSxl. 50 Ok. korto
xer IlLekuLluiissrLodsu.

N . Nnuso,
Sselln, UolstsillsrNker I.

Flaschenreifer, reiner
Mer B«ri>M - Weiu
in hervorragender Qualität wird
nach jeder Bahnstation des Herzog¬
tums franko, ohne Berechnung der
Verpackung, bei Abnahme von 25 Fl.
die Flasche zu 95 geliefert.

Glas wird nur mit 5 ^ berechnet
und zu diesem Preise zurückgenommen.

WeingroMndlung

Oldenöurg.
Suche zum 1 . Nov . oder früher eine

Wirtschaft
zu pachten. Offerten unter S . 713
befördert die Exped. d . Bl.

Neusüdende . Zu verkaufen ein
O/zjähriges Rind.

G . Bruns . Borbeckerweg.

MG"
Lökustei !' L 6?

^ ^ spknsukincksnllS 29-
^ a^ lakeiilsklen s.itipLliterVsi 'Ana
Sb . 'f -IIIuÄk' lrkslsvptcMlizspli-tki^

Donnerschwee . Zu verlausen ein
Bauplatz ._ Bürgerstraße 44.

VLI1«
Bad Harzburg. Haushaltungs¬
pensionat für j . Damen . Auf Wunsch
Wissenschaft !. Fortbild . Musik u . s. w.
(Ausländerin im Hause). I . Res.
durch Eltern , Preis 700 Mk. Prosp.
durch die Vorsteherin

_ Trau L. Korne mann.
lumpen. WssserwCrke.

! Lonäensstion . ürsclierwerke.

Ssnerslveckrsch
leoknlLebss öurssu

Lckitie »'ss7'.A5,kcks

kommer'Iunljv »
',

stommsrlunllsn ssabi -ilt, sslvnsburg.
OoAr. 1760 . krobou gratis.

l^ isäerlaAS bsi:
Herrn 8c » z^ si » ,

_ vläonburg i . 6lr.
MM ' Testaments -Absassung, Aus¬

kunstserteilung , Vertretung in Prozeß-
fachen rc. zuverlässig d . I . A . Behnke
Rchnstllr., Oldenbg., Theaterwall 11.

Telephone , Tableaux,
Elemente , Glocken, Drähte,

Kontakte re.
liefert und installiert

k. k. k. IIuüeii,
Staustraste 7L.

Elektrotechn. Bureau
und Lager.

Beueibeilslliell
ist

' ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetw ichg
Haut und blendend schönerTeint»

Man verwende nur;

Verbesserte LilieiüMeise.
L . Vior L 6o ., vro8 <loii- stuäoboul.

Stück 50 bei:
Lndw . Fasch , Flora-Drogerie.
G . Potthast , Langestrasie40.

isli

Zu verkaufen oder zu vermieten
weg. Kränklichkeit mein an günstigster
Lage in Osternburg belegenes

MG " Schmiedegeschäft.
Fritz Schröder, Schmiedemeister,

Osternburg , Langenweg 63.

Liefere für KanalLM-
schlüffevorschriftsmäßige

Haus- und
Hofsinkkasten
aus Zement- Beton komplett
fertig mit Roste und Eimer.

Ferner halte ich ein großes
Lager in
To - mS> Zeimtrshttil

in allen Sorten stets vorrätig.
I. . krv^trlK,

ZemenLwaren-Fabrik
in OfLernburg.

finden frdl. distr . Auin.
> Lejenne,

Hebamme l . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien) .

Bcnmüvortlich W dir Redclltion : vr. A. Hrß ; für de» Inseratenteil: P. Radomsky . Rotationsdruck und Verlag : B. Scharf , Oldenburg,
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